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RAOPTAOSGABC
Ganhauptstadt Karlsrahe
artcheinnnaSwetf « « «De, ftOSret * rriojcmi
WSchentlich 7 mal al « Morgenzeitung und »wer >» tünf
Ausgaben : SauvtauSgabe »Saudanvtstadt KarlSrube '
für den KreiS KarlSrube «nd Biorzbetm — KreituuS»
gäbe Bruchsal — SreiSauSgabe Rastatt — KrrlSauSgav ,
Büdl — Ausgabe ..Aus der Orrenau " wr die Kreil,
Offenbura . Labr und Kebl. Dir « nzetgenprei » ,
find tu der ». Lr . gültigen Preisliste Kola« 13 vom
1. Fun « 1912 festgelegt. Die DrelSliste wird au« Wunsch
kostenlos »«gesandt Kür Kamilienanzeigen gelten
ermStzigt« Grundpreise . Anzeigen unrer der Rubril
.. Werbe-Anzeigen« sda » Nnd di« treigestailelen 2ivol.
ttgen sog. Rondanzeigen ) werden »um Dertmillimeter»
Preis berechne ». Nachlässe können j. 8t nicht gewährtwerden . Die Anzeigcnseite Umsatz, insgesamt 16 » lein,
spalten von ie 22 mm Brette , « nzetgenichlutz .
zetten : um 10 Uvr am Vortag deS Erscheinens. Fürbi« MoniagauSgab « : SamStag 18 Ubr . Unaufschiebbar,
Anzeigen für die MoniagauSgab , <» B . DodeSan,eigen)
müssen biS längstens 16 Ubr sonntags al « Manuskript
im BerlagSbauS in KarlSrube etngegangen «ein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gefamtanklag «. Platz - . Satz, und
Termtnwünsch« ohne Verbindlichkeit. Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann wr Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
wllunaSorr und Gerichtsstand ist KarlSrube am « dein.
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Wie - er Duce befreit wurde
zuletzt ln einem unzugünglichen Nergmalliv gelangen gehalten - Russollnlblleb bei der Befreiung unverletzt

ZelephongelvrachMrer-Sme✓ Auch öle Familie des Sure belrelt
Bern «, 15. Sept . Ueber die Umstände ,®**et denen die Befreiung des Duce vorberei»

, ' wnrde und schließlich gelang, erfahre« n»ir
wlgeude Einzelheiten :
, Eas Befreiuugsunternehme » , das zu einem'* sensationellen Erfolg geführt hat , ist von' •»em Souderkommando des Sicherheitsdie«»« s »er ff und der Fallschirmtruppeu unter
zröbte« Schwierigkeiten vorbereitet worden,
^ te Regierung Badoglio hat de» Aufenthalts »

des Duce dnrch außerordeutliche Mastuah»*En unter alle « Umstände « gehcimzuhalte«« sucht. In dem Bestrebe», jede Sour der Un»
Erbringung des Duce z» verwischen , wnrde

Aufenthaltsort seit dem 25. Juli mehr¬mals gewechselt. Während der letzte« Zeit
mnrde er alle zwei bis drei Tage iu
* * * neues Gefäuguis , i « Kaserne « ,Inseln uud Kriegsschiffe ver »
mir! e p p *• ^ ur Bewachung waren stets grobe
militärische Äerbäube heraugczoge» , die eben »

regelmäßig wechselten . Die unmittelbare
^ ewachuug stellte eine Abteilung Carabinieri ,
LE den Befehl hatte, de» Duce im Falle eines^ efreiungsversuches sofort zu ermorde«.
. Arft in der letzte« Zeit gelang es» die Spur-EE Verschleppung so geuau festzustelleu» datz
L >ht »ur die früheren Aufeuthaltsorte , so»»« r» auch die gegenwärtige Unterbringung des
^ «ce ermittelt werbe« konnte. Zuletzt wnrde

Sicherheit festgestellt, dab der Duce i« ein
Tellig « nzugäugliches Bergmassi »
Erbracht worden war und dort «nter den
ichmählichsteu Umständen «ud unter Verstärk¬
er Bewachung gesangengehalte« wurde. Diese
^ ewitzheit gab das Signal zum Start des
7"h»eu Unternehmens , beste « Durchführung

einem hervorragende» A -Hauptsturmfüh»
!?r des Sitherheitsdienstes » einem gebürtige«
Ostmärker » geleitet wurde.
. Etzir wir weiter erfahren , ist der Duce trotz
M seiner Bewachung von Badoglio erteilte»
?rsehls, ih« bei einem Befreinngsversnch z«« »norde«, bei dem am Sonntag gemeldete«
unternehme« nicht verwundet worden .
. Der Duce hat sofort »ach seiner Befreiung
jytfottifd) mit dem Führer gesprochen . Es ist'Mwer, mit Worte« de» Gefühlen Ausdruck zu
Pr®*«, die de» Führer «ud den Duce bei die»
*** historischen Gespräch bewegten.

. Später hat sich der Duce zu seiner Familie
7-llebe «, die ebenfalls von einem Sonoerkom »

Das Eichenlaub mit Schwertern
für Hauptmann

h.t 115- Berlin , 18. Sept. Der Führer »er»
£ 9 dem Hauptmau « Günter R a l l , Grup»
^ ««kommandeur in einem Jagdgeschwader, als
tz .' « oldate« der deutschen Wehrmacht das
ier « laub mit Schwerter « zum Ritterkreuz

* Eisernen Kreuzes .
^ Hauptmann Günter Rall erreichte nach Ma-
I

* Graf und Major Philipp als dritter deut -
Jagdflieger am 29. 8. 1948 die hohe Zahl

z^ .290 Luftsiegen . An der Spitze seines Ber -
fliegend, erzielte der jetzt 25jährige

ü-. ^ ier, vor allem im August 1943 eine beson-
hohe Zahl von Abschüssen . In der Zeit

fj,
**1 4. 8. bis 29. 8. 1948 brachte er 80 Sowjet -

T r̂euge zum Abschuß.
2l Hauptmann Günter Rall wurde der
tzj^ lngehörige der deutschen Luftwaffe mit dem
z - Aknlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz
$2 Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Am 8. 9.
t, Erhielt er nach seinem 65 . Luftsteg bas Rit »
tzä,Ereuz und am 26. 10. 43 nach Abschuß des
z>j

' Feindflugzeuges das Eichenlaub zum
s«Erkreuz des Eisernen Kreuzes.

draufgängerische und erfolgreiche Jagd -
und hervorragende Verbandsführer

» .̂ de am ig . g. igig in Gaggenau (Baden)
Z

°°.ren. Seine Jugend und Schulzeit ver-
er in Stuttgart . Nach Ablegung des

Cfi» 8 begann er im Herbst 1936 die Läuf¬
ig« . ciitte8 aktiven Offiziers in einem Jnfan -

Regiment, von dem er später zur Luft -
V - übertrat .

ste» Westfelbzug errang er seinen ersten Luft-
tzi

° ,und bewährte sich dann in zahlreichen
^ «latzen gegen England sowie auf dem Bal -

Und auf Kreta. Nach Abschuß seines 86.
b-.PsErs wurde er im November 1941 schwer
rx .^ undet, konnte aber nach längerem Laza -

- Enthalt wieder an die Front zurück. Im
>ü^ f gegen die Sowjetunion setzte sich Haupt-
ie»

^ Rall innerhalb kurzer Zeit an die Spitze
Erfolgreichsten deutschen Jagdflieger .

E -btmann Rall , der insgesamt viermal in
svlgEampfen abgeschoffen wurde, hat seine Er -
flüa - Verlaufe von insgesamt 555 Feind-
lh 8t

.tt errungen . In seiner Heimat hat sich
län - lünge Offizier als Leichtathlet uud Schi -
^ Er euren Namen gemacht.

mando des Sicherheitsdienstes der ff ans der
Internierung befreit worde« war.

Hohe Auszeichnungen für die Befreier
* Berlin , 18. Sept . Der Führer hat» wie

wir erfahre», de» au der Aktion beteiligte«
Mänuer « des Sicherheitsdienstes der Wasseu -ffund der Fallschirmtruppe hohe Auszeichuuuge«
verliehe».

Begeisterte Kundgebungen in Itasten
* Bern , 13. Sept . Unter der Ueberschrift „Der

Husarenstreich ist geglückt" meint der ^ 8unü",die Anglo-Amerikaner hätte» mit Erfolg den
Abschluß des Waffenstillstandes vor den Deut¬
schen zu verheimlichen gewußt, aber mit noch
größerein Erfolg sei den Deutschen die Ver¬
heimlichung ihrer Pläne zur Befreiung Muffo -
linis gelungen.

Aus Chiaffo berichtet der „Bund " weiter , daß
die Aktion in ganz Italien großen Eindruck ge¬
macht habe . In den von den Deutschen besetzten
Gebieten sei es überall zu faschistischen Kund¬
gebungen gekommen . Viele von der Regierung
Badoglio festgenomwene führende Faschisten
feie» von den Deutsche» befreit worden.

Me kn Ehiaffo aus Italien eingetroffene
Reifende berichten , hat die durch den italieni¬
schen Rundfunk bekanntgegebene Befreiung
MuffoliniS die - politische Lage mit einem
Schlag verändert . In Genua ist schon am
Sonntag die Faschistische Partei gegründet
worden, und die anderen Städte folgten dem
Beispiel. Die Faschisten schließen sich wieder
zusammen und übernehmen die Führung des
politischen Lebens. Zahlreiche Präfekten und
hohe Beamte der Regierung Badoglio haben
ihr Amt bereits niedergelegt. An vielen Stellen
kam es zu Jubelkundgebungen und Umzügen
der Schwarzhemöen, die die Leitung des poli¬
tischen Lebens wieder in die Hand nehmen .

London schäumt vor Wut
rd. Berlin , 18. Sept . Die Nachricht von der

Befreiung des Duce war für die Weltöffent¬
lichkeit eine Sensation allerersten Ranges .
Ebenso wie die deutsche Presse spontan sich zum
Dolmetsch der freudigen Gefühle des deutschen
Volkes machte, ist auch in den uns befreunde¬
ten und verbündeten Ländern der Husaren¬
streich , der Muffolini seine» Feinden entriß ,

mit Begeisterung ausgenommen worden. In
London allerdings schäumt man vor Wut . Die
Rettung des Duce, die Reuter ärgerlich als
„eine der verwegenstenKriegstaten " bezeichnet,
hat die Alliierten um die Hoffnung betrogen,
den gehaßten und gefürchteten Mann in ihre
Hand zu bekommen und ein « schamlose Rache
an ihm zu vollziehen . Wütend beschwert sich
Exchange über Badoglio, der doch behauptet
habe , Mussolini befinde sich in sicherem Ge¬
wahrsam, und fordert die Bestrafung der Schul¬
digen , di« ihn nicht genügend bewacht hätten.

Das Schlachtschiff ^Roma"
bei Ueberlaufverfuch versenkt

* Berli «, 13. Sept . Wie der Wehrmacht¬
bericht vom 10. September meldete, griffen
deutsche Kamps - und Torpedoflugzeuge am
9. September einen Verband italienischer
Kriegsschiffe an , der zum Feind überzugehen
versuchte. Bei diesem Angriff wurden mehrere
Kriegsschiffe , darunter ein Schlachtschiff, ver¬
senkt. Wie jetzt bekannt wird , handelt eS sich
um das 35 000 To. große Schlachtschiff „Roma",bas erst 1940 vom Stapel gelaufen war.

Aeind Ms Salerno und die Küste zurückgeworfen
88 anglo -amerikanische Panzer vernichtet — Di« Oftküfte des Adriatischen Meeres in dentscher Hand — Weitere SowjetkrSfte* bei Noworossijsk vernichtet

* A « S Sem FShrerhauptgnartker ,
18. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

I « Noworossijsk wnrde« dnrch de»
konzentrischen Angriff von Truppenteile« des
Heeres «ud Laudverbäude« der Kriegsmarine
weitere Teile des gelandete » Feiudes vernich¬
tet. Die Sowjets erlitten hohe blutige Verluste .
Mehrere hundert Gefangene wurde « eiuge »
bracht .

Im Süd »' uud Mittelabschnitt der
Ostfront hält baS erbitterte Riugeu au. Durch
Gegeuaugriffe a» zahlreiche» Stellen wurdeu
vorübergehende Erfolge der Sowjets zuuicht«
gemacht.

Im Raum von S a l e r « o schreitet ei» eige¬
ner Angriff im nördlichen Kampfabschnitt fort.
Der Feind w«rde «ach heftige« Abwehrkämp»
fe« ans die Stadt uud de« Küsteustreise» zu»
rückgeworse«. Südöstlich Salerno versuchte der
Feind seiueu Landekops zu erweitern uud die
Höheustellung östlich der Küfteuniederuug zu
durchbrechen . Die Kämpfe sind » och im Gauge .
Hierbei brachte eine Panzerdivision bis zum
11. September 26 Offiziere und 1466 Mau»
als Gefangene ein, , oeruichtete 58 meist schwere

Panzer uud erbeutete zahlreiche schwere uud
leichte Waffen . Deutsche Kamps » und Dchlacht-
slugzeuge versenkte» im Gols »ou Salerno
zwei große Handelsschiffe und ei« Torpedo¬
boot, beschädigte « mehrere Kriegs- «ud Hau-
delsschiffe zum Teil schwer uud erzielte » Bom-
beuvolltrefser iumitteu der Ausladungen.
Schnellboote verseukteu einen Truppentrans¬
porter vo« 16 666 BRT .

I « Seegebiet vo» Korsika uud Elba
»eruichteteu schnelle deutsche Kampfflugzeuge
eine» seiudliche« Zerstörer, Fahrzeuge eiues
deutsche» Geleits drei italienisch« Schnellboote»
die das Geleit auzugreisen versuchte ».

Die Entwaffnung des italieni¬
sche « Badoglio - Heeres ist im weseut-
liche« abgeschloffeu . Die Zahl der eutwaffuete »
Soldaten hat eine halbe Million über¬
schritte ». Sowohl in Italien als auch in
Südsrankreich uud auf dem Balkan erklärte»
in de» letzte » Tage « immer zahlreichere Trup -
peuteile des italienische» Heeres und besonders
Verbände der faschistische« Miliz ihre Bereit¬
schaft zur Fortsetzung des Kampfes aus deut¬
scher Seite. Sie wurde« zum Teil bereits für

Sichernugsaufgabe « wieder eingesetzt. Hierbei
schlugen sie zusammen mit deutscheu Truppen
in Nordostitalje « Ueberfälle von Baude » ab .Die gesamte Oftküfte des Adria ti¬
schen Meeres mit dem Sriegshafeu Pola
befindet sich «uumehr iu dentscher Hand. Auch
im Abschnitt Meutoue — Genua stehe«
überall deutsche Truppe » an der Küste des
Ligurische» Meeres.

Nachdem bereits vor einige» Tage» gegen
starke» Widerftaud italienischer Badoglio»
Truppe » der befestigte Mont - Cenis »
Tunnel «» schwungvollem Augrifs genommen
wnrde» besetzte« deutsche Truppe » am 11 . 8.
abends Fort uud Hospiz ans de« Kleine »
St . Bernhard .

Wie durch Sondermeldnng bekanntgegebe«.
führte« deutsche Fallschirmtruppe« »ud Män¬
ner des Sicherheitsdienstes «nd der Wafje«»tt
eine Unternehmung zur Befreiung des von
de» Badoglio-Anhäuger » iu Gefaugeuschaft ge¬
haltene « Duce dnrch. Der Handstreich ist ge»
lnnge». Der Duce befindet sich in Freiheit.
Die vo« der Badoglio-Regierung vereinbart «
Auslieferung a« die Anglo -Amerikaner ist
damit vereitelt.

Anfang August bereits nahm Badoglio ..Fühlung"
Die Borgeschichte des schamlosen Verrats — Verhandlungen mit den Briten in Lissab on — Englischer General als ..Beweis der

, Aufrichtigkeit " freigelassen
* Stockholm, 13. Sept. Aus einer Veröffent¬

lichung des englischen Reuterbüros erfährt
man jetzt Einzelheiten, die in aller Eindeutig¬
keit den schamlosen Verrat Baboglios und sei¬
ner Clique beweisen .

Wie der diplomatische Korrespondent der
Reuteragentur meldet, informierte Badoglio
bereits Mitte August die britische Regierung
davon, daß „er bereit sei » sich mit den Alli¬
ierten zu vereinen , sobald diese in Italien
landeten". Diese verräterische Erklärung führte
bann zum Abschluß des Waffenstillstandes.

Im einzelnen berichtete Reuter über die ge¬
heimen Besprechungen , die dem Waffenstillstand
vorausgingen , u . a . folgendes: Lissabon
war di « Szene des Hauptaktes des
Dramas . Die Hauptdarsteller waren der
britische Botschafter Sir Ronald H . Campbell
und ein italienischer General , besten Name
noch geheimgehalten wird.

In der ersten Woche des Monats August
traten italienische Diplomaten auf Anordnung
Badoglios an die britische» Vertreter in zwei
neutralen Ländern heran . Sie wurden unter¬
richtet , daß die alliierten Regierungen nur die
bedingungslose Kapitulation anerkennen könn¬
ten. Mitte August stellte sich ein weiterer
italienischer General mit einem Beglaubi¬
gungsschreiben Marschall Badoglios beim bri¬
tischen Botschafter in Madrid , Sir Samuel
Hoare, vor, und am folgenden Tag beim bri¬
tischen Botschafter in Liffabon , Sir Ronald
Campbell.

Der General erklärte, er sei von Marschall
Badoglio ermächtigt, zu erkläre», daß bei einer
Landung der Alliierte» in Italien die italieni»

sche Regierung bereit sei , sich mit ihnen gege«
Deutschland zu vereine ».

Diese Mitteilung wurde an die britische Re¬
gierung weitergegeben, die ihrerseits sofort die
USA .-Regierung unterrichtete. Die britische
und die amerikanische Regierung beschlossen ,
die italienische Regierung durch den italieni¬
schen General von den Bedingungen zu unter¬
richten , unter denen sie bereit wären , die Feind¬
seligkeiten gegen Italien einzustellen . Zuerst
müsse Italien bedingungslos kapitulieren und
danach diejenigen Bedingungen annehmen, de¬
ren Auferlegung die Alliierten beschließen
würden. Höhergestellte Offiziere aus dem
Hauptquartier General Eisenhowers begaben
sich nach Lissabon und unterrichteten den ita¬
lienischen General von diesen Bedingungen in
einer Konferenz, bei der der britische Botschaf¬
ter den Vorsitz führte und der amerikanische
Geschäftsträger zugegen war.

Der italienische General , der ohne Befragung
seiner Regierung keine Antwort erteilen
konnte , kehrte darauf mit den inzwischen be¬
kannten alliierten Bedingungen nach Rom zu¬
rück. Man erklärte dem Beauftragten , „es bleibe
den Italienern überlasten, durch ihr Betragen
die Haltung der Alliierten bei der Anwendung
dieser Bedingungen zu beeinflussen ."

Der italienischen Verräter - Clique dauerten
die Verhandlungen ihres Abgesandten zu
lange, wie aus den weiteren Ausführungen
des ReuterbüroS hervorgeht. Darum sandte
Badoglio, der inzwischen den deutschen Verbün¬
deten immer aufs neue von seiner „Treue " zu
überzeugen suchte , noch einen zweiten italie¬
nischen General — besten Name Reuter eben¬
falls nicht nannte — nach Lissabon.

Als Beweis der „Aufrichtigkeit ihrer Ab»
sichten" übersandte die Badoglio-Regierung,
wie Reuter meldet, mit diesem zweite » Parla¬
mentär den britische « General Cartou de Wi-
art, den man zu diesem Zwecke aus der Ge-
fangeuschaft entlaste» hatte.

„Mittlerweile traf " — so berichtete die bri¬
tische Agentur weiter , der erste italienische
General verabredungsgemäß mit der Antwort
der Badoglio -Regierung in Sizilien ein. Die
Antwort bestand darin , datz die Badoglio -Re¬
gierung bereit fein würde, den Wünschen der
Alliierten nachzukommen . Es sei ihr aber un¬
möglich, den Waffenstillstand vor der Alliierten
Landung in Italien bekanntzugcben. Dem
italienischen General wurde erklärt , die Alli¬
ierten könnten sich auf keine Abänderung des
Abkommens einlaffen, worauf er nach Rom
zurückkehrte , um seine Regierung zu konsul¬
tieren . Eine endgültige Antwort wurde inner¬
halb von 24 Stunden gefordert.

Die darauffolgenden Tage wurde im Haupt¬
quartier General Eisenhowers die Botschaft
übermittelt , daß die Badoglio -Regierung die
Bedingungen angenommen und daß ihr Ver¬
treter zurückkehren werde , um den Waffenstill¬
stand zu unterzeichnen.

Tatsächlich wurde, so stellt Reuter abschließeud
fest, der Wasfeustillstaud iu Anwesenheit Gene¬
ral Eisenhowers und General Alexanders »on
General Bebel Smith, de« persönliche» Gene-
ralftabschef Eisenhowers » unb von General
Castellano, der Marschall Badoglios General¬
ftabschef sei« soll, uuterzeichuet. Das Datum
war der 8. September .

r« kaplfaNerfc Rom!
Von Kriegsberichter Angnst Hurtmanns
PK . DaS hatten wir uns nicht träumen

lasten , als wir vor 48 Stunden die erste Nach¬
richt von der Waffenstreckung Italiens er¬
hielten und daraufhin den eiligen Marsch zu
einem Bereitstellungsraum außerhalb Roms
antraten , daß wir so kurze Zeit später wieder
ins Weichbild der Stadt gehen würden . Zwi¬
schen der Stunde des Abmarsches und der
unserer Rückkehr an wichtige Punkte der
italienischen Hauptstadt aber lag die Vor¬
bereitung eines Ausmarsches aus Rom, die
Heranführung einer Kampfgruppe außerhalb
Roms , die Erzwingung des Einmarsches gegen
stellenweise harten Widerstand, die Kapitula¬
tion des Armeekorps von Rom auf Grund
eines von uns gestellten Ultimatums unb da¬
mit die Vollendung einer geradezu blitzartigen
geschichtlichen Wende durch unsere Planung
im großen und bas tapfere Herz Weniger, die
dieser Planung zum durchschlagenden Erfolg
verhalfen.

Am 8. September mil den ersten Abendnach¬
richten erreichte fast mit Alarmgeschwindigkeit
die deutschen Soldaten in und um Rom durch
den italienischen Rundfunk die amtliche Be¬
stätigung des schon den ganzen Tag als Ge¬
rücht durch die Stadt laufenden und vom bri¬
tischen Sender frohlockend bereits am späten
Nachmittag bekanntgegebenen italienischen
Abfalls.

Der deutsche Soldat , der es nicht von seiner
Dienststelle erfahren hatte, wurde durch die
Kundgebungen an einigen Stellen Roms
schnell ins Bild gesetzt . Halbwüchsige Burschen
beteiligten sich zusammen mit finsteren Typen,
die man sonst nie im inneren Roms gesehen
hatte, an strohfeuerartig aufflackernden De¬
monstrationen mit Schmährufen auf die Deut¬
schen und teilweiser Bedrohung von deutschen
Soldaten . Die einsichtigen Bürger Roms aber
gingen an diesem Abend zeitig in ihre Häuser,
sie mochten in diesen Kundgebungen nicht nur
eine Störung ihre- sonst so sehr geschätzten
römischen TahtnlebenS befürchten , sondern
vielmehr auch ahnen, daß damit der letzte Rest
von Porzellan zerschlagen wurde, den bas ein¬
sichtige Rom und damit Italien in der nähe¬ren und weiteren Zukunft zu bezahlen habenwürde.

Die deutschen Soldaten Roms aber sammel - ,ten sich in den Nachtstunden überall an den seit
langem vorgesehenen Plätzen zu kleineren
Gruppen , die sich im Morgengrauen des 9. Sep¬tember an der südlichen Ausfallstraße Roms zueiner beachtlichen Kolonne formierten . Es gab
noch eine Reihe von Schwierigkeiten zu über¬
winden, bevor die deutschen Soldaten die ita¬
lienische Hauptstadt verlassen konnten. Demnach
mutzte an diesem Punkt mit italienischen Stel¬
len verhandelt werden, während anderswo , be¬
sonders von Ostia her, bereits die Waffen ein
gewichtiges Wort sprachen.

Mancher von uns hat sich in diesen verfloffe -
nen zweimal . 24 Stunden die Frage vorgelegt,
ob eigentlich diejenigen italienischen Kreise , die
zur Waffenstreckung seit Jahr und Tag trieben
unb mehr oder minder versteckt gemeinsame
Achsenpläne sabotierten, geglaubt bav^n , wir
würden diesem Dolchstoß in den Rücken der
kämpfenden Südfront untätig zusehen . Viel¬
leicht mochten sie sich auch andere Vorstellungen
von der mit den Alliierten abgesprochenen Ge¬
samtplanung für das Inkrafttreten ihres Ver¬
rates gemacht haben. Vielleicht maßen sie uns
mit ihrem Maßstab unb vergaßen dabei ganz ,
daß sie uns in diesem Krieg bisher nur als
Freunde von einer unendlichen Langmut erlebt
hatten. Als Feinde , unbelastet von politischen
Rücksichten und ohne durch politischen und mili¬
tärischen Anstand gegenüber dem Bundes¬
genoffen gebundene Hände aber sollten sie uns
in den wenigen Stunden des Kampfes erleben,
in denen wir das Schicksal Roms entschieden.

Der Widerstand der zahlreichen in und um
Rom liegenden italienischen Divisionen war
sehr verschiedenartig. Es lag das wohl einmal
in der politischen und militärischen Verwir¬
rung seit dem Sturz des Duce begründet, viel¬
leicht auch in der mangelnden Nachrichtenüber¬
mittlung an die einzelnen italienischen Kampf¬
gruppen vor der Stadt . Aber selbst dann, wenn
der Widerstand gegen unsere Maßnahmen ein¬
heitlicher , straffer und härter gewesen wäre,
hätte uns das nicht aufhalten können , alles das
zu tun, was die Wiederherstellung einer Ord¬
nung herbeizuführen geeignet erschien, die zu-
nächst uns Deutschen selbst unb dann auch dem
europäischen und wahren italienischen Wohl
zu dienen berufen war .

An führender Stelle in Rom wurde man sich
jedenfalls bereits im Laufe des 9. Septembers
darüber klar, daß es gegen die sich immer wei¬
ter in die Stadt und die Stellungen am Stadt¬
rand einfrestenden deutschen Kampfgruppen
kein Halten geben würde.

Wer hätte auch diese, von einem Schwung
ohnegleichen beseelten Bataillone der Fall¬
schirmjäger aushalten wollen , nachdem sie im
ersten Ansturm bereits die entscheidenden Li¬
nien der Verteidigung Roms über den Haufen
gerannt hatten ! Im Laufe des Abends des 9.
Septembers erschien eine Abteilung des
Armeekorps von Rom beim Gefechtsstand des
Generalfeldmarfchalls Kestelring, des Ober¬
befehlshabers Süd , und erhielt die genauen
deutschen Vorschläge für eine Kapitulation
überreicht, die im Laufe des nächsten Tages zu
einer bestimmten Stunde angenommen sein
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mußte, andernfalls der »weite Akt der deutschen
Maßnahmen angelaufen wäre. Tie Abordnung
fuhr wieder in die Stadt zurück. Der Kamps
aber ging die ganze Nacht hindurch weiter.
Nicht eine Stunde Ruhe gönnten sich die deut¬
schen Angriffskeile. So wurde der letzte Rest
des Nervenvorrates der in Rom fest einge¬
schloffenen italienischen Divisionen mehr und
mehr zermürbt . Die italienische Führung sah
das Zwecklose eines weiteren Widerstandes
ein und erschien am Morgen des 16. Septem¬
bers erneut , um den von deutscher Seite bereits
schriftlich abgefertigten Kapitulatipnsvorschlag
mitzunehmen, der am Nachmittag des 10. Sep¬
tembers , mit - er Unterschrift des Kommandan¬
ten von Rom versehen , wieder überbracht
wurde.

Kurz vor 16 Uhr trat der Chef des General¬
stabes des Oberbefehlshabers Süd auf den
Balkon des Landhauses hinaus , in dem die
Verhandlung stattgefunden hatte, und sagte :
„Sie haben unterschrieben! Rom hat
kapituliert !"

Es war eine ehrenvolle Kapitulation und
sie begann mit den Worten „Zur Vermeidung
weiteren Blutvergießens und zur Rettung der
italienischen Waffenehre . . ." Aber es war
auch eine Kapitulation mit allen Folgen für
bas politische , zivile und militärische Leben die¬
ser Hauptstadt Italiens und das Land selbst,
Folgen , deren Auswirkungen schon jetzt vor
allem bei der römischen Oeffentlichkeit spür¬
bar werden. An den durch unsere Waffen ge¬
schaffenen Tatsachen vorbeizugchen, wird vie¬
len von jeher mit einem ziemlichen Hang zur
Sorglosigkeit befallenen Roms nicht mehr ge¬
lingen , die von Rom aus den Krieg im Süd¬
osten , gegen die Sowjetunion und in Afrika
und Sizilien wie von einer sicheren Warte aus
ansehen .

Nun verläuft daS Leben Roms , daS zwei
Tage lang wie tot , wie erstorben war , bereits
normal wie früher . Straßenbahnen , Omni -
buffe, Rundfunk, Elektrizität und alles das ,
was hier mehr noch als anderswo das tägliche
Leben ausmacht, funktionieren bereits wieder.
Wir aber sind mtt bestimmten kleineren Teilen
in Rom und sichern das Faustpfand, das wir
uns erkämpft haben in diesen 48 Stunden . In
den Gesichtern der Männer aber, die diese Blitz¬
geschichte vom 8. bis 16. September schrieben,
leuchtet der Stolz und die Freude über ihre
Leistung , deren ganze geschichtliche Bedeutung
zu würdigen der Zukunft überlassen bleibt.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin » 18. Sept . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Fah¬
nenjunker -Oberfeldwebel Kaspar H a r sche i d t,
Sugführer in einem Grenadier -Regiment:

berffeldupebel Alfred Matern , Zugführer
in , einem Füsilier -Regiment : Feldwebel Jo¬
hann Eisgruber , Führer eines Pionier¬
zuges in einem Grenadier -Regiment : Feld¬
webel Walter Fasel , Zugführer in einem
Füsilier -Regiment. Ferner verlieh der Führer
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel
Glunz , Flugzeugführer in einem Jagd¬
geschwader.

Japanischer Erfolg zur See
* Tokio, 13. Sept . Eine erfolgreiche Geleit¬

zugschlacht am 12. September wurde am Mon¬
tag vom Kaiserlichen Hauptquartier gemeldet .
Die japanische Luftwaffe versenkte dabei in
der Bucht von Morobe südlich von Salamaua
auf Neu-Guinea einen Seeschlepper und setzte
einen großen Transporter , vier mittlere
Transporter , einen - Seeschlepper und einen
U-Boot -Jäger in Brand . Der feindliche Geleit¬
zug war im Begriff . Verstärkungen für die
in Hopei gelandeten Amerikaner heranzu¬
bringen.

Außerdem werden in Frontberichten feind¬
liche Luftangriffe erwähnt , die im Gegensatz
zu den bisherigen mit stärkeren Formationen
unternommen wurden. Am 11 . September
nachts griffen »ach längerer Pause feindliche
Strettkräfte Makafser auf Celebes an. Die
zwölf angreifenden Maschinen wurden jedoch
von der japanischen Abwehr zurückgewiesen .
Die japanische Seite erlitt nur Beschädigung
eines kleineren Schiffes. Am gleichen Tage
erschienen 77 feindliche Maschinen über Buin
auf der Insel Bougainvtlle , von denen 16 ab-
geschoffen wurden. Eine japanische Maschine
ging verloren , und außerdem wurde eine Ba¬
racke beschädigt. Von weiteren 69 feindlichen
Maschinen wurden bei einem Angriff , eben¬
falls am gleichen Tage, auf Kulambangra fünf
abgeschoffen. Auch hierbei waren die Beschädi¬
gungen der japanischen Stellungen äußerst
gering.

O .Sch . Bern , 18. Sept . Die Nachricht von der
Befreiung des Duce durch deutsche Truppen
habe in England , so berichtet die Exchange-
Agentur, tiefes Ersta 'unen und große
Empörung ausgelöst. Diese sei um so
größer , als man noch vor zwei Tagen erklärt
habe , der Duce befinde sich unter guter Be¬
wachung . Außerdem seien alle Maßnahmen er¬
griffen, um ihn den Alliierten auszuliefern ,
falls irgendeine Gefahr für seine Befreiung
bestehe. Die britische Agentur bestätigt dann
noch einmal , daß zwischen Vertretern der
Regierung Baöoglios und den Alliierten eine
entsprechende Vereinbarung unterzeichnet
wurde. Sie schließt ihren Bericht mit den Wor¬
ten : „Zweifellos wird der sehr unerfreuliche
Zwischenfall noch ein ernstes Nachspiel
haben ."

Alle aus London vorliegenden Meldungen
spiegeln die große Enttäuschung über das
prompte und entschloffene Zupacken der deut¬
schen Kriegführung in Italien und in den bis
dahin von italienischen Truppen besetzten Ge¬
bieten wider. Der Korrespondent der „Tat "
in der englischen Hauptstadt erklärt , die Be¬
setzung Roms durch die Deutschen sei für
London ein Schock gewesen . In allen Er¬
wägungen spüre man deutlich die Vorsicht.
Churchill , so fährt der Korrespondent sort,
werde jedenfalls bei seiner Rückkehr nach Lon¬
don kaum als Triumphator begrüßt
werden, wie man es noch am Donnerstag hätte
erwarten können . Alles deute sogar darauf hin,
daß er sich im Unterhaus auf Kritik gefaßt
machen müßte. Auch der Londoner Korrespon¬
dent der „Gazette de Lausanne" spricht von
einem „Erfolg der raschen deutschen
Gegenmanöver ".

Die englische Presse selbst »errät starke Un¬
geduld. Der militärische Korrespondent der

* Berlin , 13. Sept . J >m Verlauf der Ent¬
waffnungsaktion der italienischen Verbände in
Nord - Griechenland stimmte der kom¬
mandierende General eines italienischen Ar¬
meekorps unter dem Eindruck des von ihm als
schimpflich empfundenen Verrats des Ba -
doglio-Regimes einer ehrenvollen Kapitulation
zu und verpflichtete sich , weiterhin für die
Aufrechterhaltung der Ordnunng zu sorgen.

Im Raum von Korinth erklärte sich ein
großer Teil der italienischen Verbände zur
Fortführung des Kampfes an der Seite {
Deutschlands bereit .

Auch auf dem PeleponneS konnte die '
Entwaffnungsaktton der italienischen Truppen
reibungslos durchgeführt werben. Mehrere
Einheiten , darunter vor allem faschistische
Schwarzhemdenvevbände, erklärten sich bereit,
weiterhin dem deutschen Verbündeten die
Treue ju halten . Ein italienisches Miliz -Regi »
ment bekannte sich in Heller Empörung über
Badoglios Verrat spontan zur nationalen
faschistischen Regierung .

In Montenegro setzten die deutschen
Truppen den Vormarsch zur albanischen Küste
fort . Zahlreiche Schwarzhemden- Bataillone
schloffen sich den deutschen Trupptn an , um ge¬
meinsam mit ihnen den Kampf fortzusctzen . In
einer albanischen Hafenstadt an der adriati -
schen Küste gelang es einer deutschen Kom¬
panie, in raschem Zugriff sieben italienische
Schiffe sicherzuftellen , die sich selbst versenken
wollten. Die beabsichtigte Sperrung des Hafens
wurde dadurch verhindert und der Hafen in
deutsche Hand gebracht .

„Eine gewonnene Schlacht " ,
Tokio zur Besreiuug des Duce

Qi . Tokio, 18. Sept . Als eine gewonnene
Schlacht bezeichnet man hier die Befreiung deS
Duce. Für die Verräter bedeute sie eine wei¬
tere moralische Niederlage, die sich auf die
Anglo-Amerikaner auswirken werde. Diese
hätten erbärmliche Verräter auf ihre Seite ge¬
zogen . Der anständige Teil der Italiener habe
nun den Mann zurück, der sich 26 Jahre lang
aufopfernd um sein Volk bemüht habe und nun
von neuem Italiens Schicksal mitbestimmen
werde.

„Sunday Times " schreibt, von dem Zeitpunkt
des Sturzes Muffolinis bis zum Waffenstill¬
stand hätten die Alliierten mehr Zeit als vor¬
ausgesehen gehabt . Trotzdem seien sie im ge¬
gebenen Augenblick nicht bereit
gewesen . Diese Zeitung und noch andere Sonn¬
tagsblätter Londons fordern eine „mobilere
und vor allem mutigere Strategie " der Alli¬
ierten . Das Organ der englischen Kommu¬
nisten, der „Daily Worker", der sich als Sprach¬
rohr Stalins der besonderen Gunst des Kreml

rä . Bern , 13. Sept . Die Bestrebungen der
Juden zur Errichtung eines zionistischen Pa¬
lästina -Staates und zur Verdrängung bzw .
Unterdrückung der Araber zeugt immer neue
Blüten . Der politischen Betriebsamkeit, die
besonders von den Nordamerikanern mit allen
Mitteln unterstützt wird , gesellt sich jetzt der
Plan eines Putsches zu , der jedoch rechtzeitig
von nationalistischenArabern aufgedeckt wurde.

Danach beabsichtigte der jüdische Major L.
Rabinowis von der „First Jewish -Division"
die Anzettelung eines Streiks der 46 666 in
den jüdischen Jndustriewerken beschäftigten
Arbeiter , die Besetzung aller staatlichen und
öffentlichen Einrichtungen und die Unschädlich-
sirachung der arabischen Organisationen . In
zahlreichen jüdischen Gemeinden waren Waf¬
fen - und Munitionslager eingerichtet worden,
die zusammen zur Ausrüstung einer Division
gereicht hätten . Als Verstecke dienten Getreide¬
silos. Keller und andere Gebäude. Die Gra -

Die Nachricht hatte sich wie ein Lauffeuer
verbreitet . Die Befreiung Muffolinis habe
eine neue Situation geschaffen. Wie eine
dunkle Wolke habe bisher die Ungewißheit
über das Schicksal dieses aufrechten Mannes
und größten Italieners alle Ereigniffe über¬
schattet. In Tokio herrschen tiefe Befriedi¬
gung und große Bewunderung für die Weit¬
sicht des Führers und die von ihm ergriffenen
deutschen Gegenmaßnahmen zur Sicherung
Italiens .

„Der Deutsche ist ein Teufelskerl "
Begeisterung in Rumänie «

rck . Bukarest, 18. Sept . Die Nachricht von der
Befreiung des Duce durch einen kühnen Hand¬
streich deutscher Truppen hat in Rumänien
helle Begeisterung ausgelöst. Ueberall in
Bukarest wird die Mittettung aus dem Führer¬
hauptquartier lebhaft diskutiert . Immer wie¬
der hört man bas bewundernde Wort : „Der
Deutsche ist ein Teufelskerl ".

Moskau bleibt bei seiner Forderung
H.W . Stockholm , 13. Sept . Die Moskauer

„Prawda " veröffentlicht einen Artikel, der das
Verdienst an der Kapitulation Badoglios vor
allem für den sowjetischen Ansturm gegen die
deutschen Heere im Osten in Anspruch nimmt
und die englisch-amerikanischen Verbündeten
erneut bedrängt , rasche und entschloffene Aktio¬
nen nicht bloß in Italien , sondern auch im
Westen durchzuführen. Der Londoner Nach¬
richtendienst brachte am Sonntag eine Sen¬
dung seines Moskauer Vertreters über die
dortige Reaktion auf die italienischen Ereig¬
niffe , worin recht realistisch gesagt wurde:
wenn es den englisch-amerikanischen Truppen
gelingen sollte, Italien rasch völlig zu okku¬
pieren , so würde dies bei der sowjetischen
Oeffentlichkeit einen guten Eindruck machen,
aber die deutsche Besetzung Roms habe die Be¬
geisterung bereits gedämpft . In maßgebenden
sowjetischen Kreisen hält man an der Forde¬
rung fest, daß die Verbündeten mindestens 56
bis 66 deutsche Divisionen engagieren müßten.

erfreut , läßt nicht nach , immer nachdrücklicher
endlich die seit langem versprochene zweite
Front zu fordern . So meldet bas Londoner
Kommunistenblatt, daß die englischen Rüstungs¬
arbeiter das Büro des britischen Premier¬
ministers mit Briefen und Telegrammen über¬
schwemmten , in denen sie ihrer Ungeduld über
das Ausbleiben der zweiten Front Ausdruck
geben . Churchill werde in diesen Briefen ge¬
drängt , er solle endlich mit dem „demoralisier
renden Zögern" ein Ende machen. Arbeiter
einer Werkzeugfabrik legten ihrem Schreiben,
wie „Daily Worker" berichtet , zwei Herb si¬
tz lgtt er bei, um ihn auf diese sinnige Weise
an die Stelle seiner letzten Rede zu erinnern ,
in der er Großes versprach , „bevor die Herbst¬
blätter von den Bäumen fallen".

naten waren durch Strohhüllen als Flaschen
getarnt , die Patronen in Konservendosen un¬
tergebracht. In diesem Zusammenhang wird
an die Einbrüche in Kriegsmateriallager der
Briten erinnert . So standen vor kurzem zwei
britische Soldaten vor Gericht , die gestanden ,
Kriegsmaterial in großen Mengen gestohlen
und an Juden verkauft zu haben.

Die nationalistischen Araber wurden durch
die Gefchwätzigkeit zweier Juden auf dey
Putschversuch aufmerffam.
Die USA . unzufrieden mit der Türkei

Botschafter zur Berichterstattung
nach Washington berufen

H. W. Stockholm , 18. Sept . Der USA . -Bot -
schafter in Ankara , Steinhardt , verlieb
Montag plötzlich die türkische Hauptstadt im
Flugzeug zur Berichterstattung in Washington.
Diese eilige Abreise wird in internationalen
Kreisen in Verbindung gebracht mit den nicht
ahreißenden Andeutungen amerikanischer
Blätter über neue Druckversuche Roosevelts
gegen die Türkei , um sie doch noch in den
Krieg hineinzuzwingen. Die „Neuyork Times "
hat soeben erneut ganz offen diese Erpres-
sungsabsichten ins Licht gerückt. Bisher , so er¬
klärt das amerikanische Judenblatt , hätten die
Türken verhältnismäßig leicht den Krieg ver¬
meiden können, da ihre Neutralität nahezu
vier Jahre lang den Alliierten genutzt habe .
Jetzt aber, da diese Neutralität den alliierten
Armeen den Weg zu versperren drohe, müffe
eine Wahl getroffen werden. Die „Neuyork
Times " erwägt sogar die Möglichkeit eines
Angriffes auf die Türkei , um sie zur Gewäh¬
rung des Durchmarsches nach dem Balkan zu
zwingen, verwirft diesen Plan aber , weil er
zu kostspielig werden könnte. Sie hält eS für
zweckmäßiger , der Türkei mit Unterbringung
aller Lieferungen, Exporterfchwerniffen und
Benachteiligung im Fall jedes künftigen Frie -
densbiktates der Alliierten zu drohen. Für
den Fall ihres Eintritts in den vlutokratisch-
sowjetischen Krieg verheißt sie der Türkei
neben bulgarischen und griechischen Gebieten
in Europa den Dodekanes — der jedoch von
den Engländern inzwischen bereits an die
griechischen Emigranten „verschenkt" worden
ist , allerdings ohne daß die Inseln dem einen
wie dem anderen gehören oder auch nur zur
Verfügung stehen .

*

„Für jede Waffe ist immer wieder eine
Gegenwaffe gefunden worden"

* Stockholm , 13. Sept . Oliver Stewart ,
einer der bekanntesten Flugzeugsachverständi¬
gen Englands , warnte , wie der englische Nach¬
richtendienst meldet» eindringlich vor einer
blinden . U eb ersch ätz un g der jetzigen Luft¬
angriffe auf deutsche Städte . Viele Engländer
bildeten sich ein , so erklärte er, man könne
diese Luftangriffe unbegrenzt foxtsetzen, aber
„die Wechselfälle deS Krieges sind sehr ver¬
schiedenartig und ändern sich in oft erstaun¬
licher und nicht vorauszusagenber Art und
Weise ." Weiter erklärte Oliver Stewart : „Für
jede Waffe ist immer wieder eine Gegen¬
waffe gefunden worden. Niemand bezweifelt
die Tüchtigkeit und die Geschicklichkeit der
deutschen Techniker und Ingenieure ." Es habe
auch keinen Zweck, so meint Stewart abschlie¬
ßend , sich mit der Hoffnung auf neue Bomber¬
verbände im Jahre 1944 zu trösten, denn es
sei möglich und viel wahrscheinlicher , baß die
Deutschen bis dahin Mittel und Wege entdeckt
hätten, um derartige Bombenangriffe „un¬
wirtschaftlich " zu machen.

Mimische Verbünde auf deutscher Seite
Sicherstellung von Schiffen , die sich selbst verfenkeu wollten

Jüdische Vutschptüne ln Palästina
Zusammenarbeit der Juden mit Angehörigen des USA .-Hauptquartiers -

aus britischen Kriegsmateriallagern gestohlen
Waffen

dtfwg HjnfDiqit
Eine im Süd en der O st front ein¬

gesetzte Schlachtflieger st affel führte
vor einigen Tagen ihren 8606 . Feindflug durch
Sie vernichtete dabei bisher 168 feindliche
Panzer , zerstörte 761 Lastkraftwagen, Ml Fahr¬
zeuge aller Art , 267 Geschütze und eine große
Menge sonstigen Kriegsgerätes des FeindeS. .

Lettische ff -F r e i w i l l i g e hielten tap¬
fer aus . In dem unübersichtlichen Gelände am
Wolchow gelang es lettischen ff -Freiwillige«
durch einen schwungvollen Angriff, die Haupt¬
kampflinie auf zwei Kilometer Breite vorzu-
oerlegen. Die Bolschewisten zogen daraufhin
stärkere Kräfte zusammen, um di« lettische«
ff -Männer aus ihren neu gewonnenen günsti¬
geren Stellungen wieder zurückzuwerfen. Aber
alle Angriffe scheiterten an der enffchloffene»
Verteidigung und brachten den Bolschewisten
an keiner Stelle Erfolg.

Innenminister Mach betonte auf
einem Erntedankfest in Zipser Neudorf u . a.,
das slowakische Bolk sei als Verbündeter deS
großen deutschen Volkes in diesen Krieg einge¬
treten , weil Deutschland ehrenvoll am slowa¬
kischen Volk gehandelt hatte, und es werde an
der Seite des deutschen Volkes bis zum Ende
ausharren . Treue müffe selbst unter den schwer¬
sten Umständen durch Taten bewiesen werden.
Das Beispiel Italiens zeige , daß sich Verrat
an Verbündeten schlecht belohne.

Der 7. Jahrestag der BefreiunSSan Sebastians vom bolschewistische «
Joch wurde am Montag in Anwesenheit des
spanischen Staatschefs General Franco und
mehrerer Minister besonders feierlich begangen .

In führenden politischen Kreise »
U n g a r n s hat die Rede des Führers , wie von
einer maßgebenden Persönlichkeit unterstrichenwird, tiefsten Eindruck gemacht . Jedermann in
Ungarn , so sagt man au maßgebender Stelle,
habe das darin Gesagte mit dem allergrößte»
VevstAndnis und der größten Ehrfurcht gehört .
Bei dieser Gelegenheit bringe man an der glei¬
chen Stelle zum Ausdruck , daß es selbstver¬
ständlich sei und daher eigentlich keiner aber¬
maligen Unterstreichung bedürfe, das Ungar«
an seiner politischen Haltung der BündniS-
treue zu Deuffchlanü unverändert weiter fest'
halte.

Harold JckeS , der Beauftragte für das
feste Brennmaterial in den USA „ betonte mit
Nachdruck die Notwendigkeit, mit Brennstoff
zu sparen. Nach Jckes ist die Produktion in der
vergangenen Woche an Anthrazit und Weich¬
kohle hinter den Erwartungen zurückgeblieben -

Ein Großfeuer enfftand in der schwedi¬
schen Goldschmied -Hütte , der Guldsmedhytte
A.G.» in Linüesberg. Dabei wurden 466 666
Hektoliter Kohle im Werte von Ich Million«»
Kronen vernichtet.

Siebenlinge , sechs Jungen und ei»
Mädchen , brachte , wie „United Preß " aus Mexi¬
ko meldet, eine Mexikanerin zur Welt.

Der Zvgendeinsatz im Protektorat
* Prag , 18. Sept . Im Anschluß an die Red«

des Führers bekannte sich die deutsche und die
tschechische Jugend der Reichslande Böhme»
und Mähren in zahlreichen Jugendveranstal -
tungen zum unermüdlichen Einsatz für de«
Sieg . Den Veranstaltungen wohnte Reichs
jugendführer Axmann bei , der sich durS
eine Dienstinspektion von der Aufbauarbeit
der Jugend dieses Raumes überzeugte. De»
Abschluß des Aufenthaltes des Reichsjugend-
führers bildete der „Tag der tschechisch«»
Jugend ", an dem Tausende ihr Bekenntnis
zum Führer und zum Reichsgedankenablegte »-

Wegen FeindbegLnstigung hingerichtet
* Berlin , 13. Sept . Am 7. September 1®*?

sind der 49 Jahre alte Erich Ferbandt «*J
der 66 Jahre alte Richard Buchwal »'
beide Kellner aus Königsberg, sowie der
Jahre alte Kaufmann Erich R u ch i n aus SW«*,
hingerichtet worden, die der BvlksgerichtSM
wegen Wehrkraftzersetzung und Feindbegünstt-
gung zum Tode verurteilt hatte.

Ferbandt und Buchwald haben durch «»6;twöhnlich zersetzend« Aeußerungen in et** .Gastwirtschaft, Ruchin durch defaitistische Auß«
rungen gegenüber Geschäftsbekannten
Kampfmoral
versucht.

der Heimatfront zu untergrab «»
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Frau Aja
Zu Ihrem 13t. Todestag / Von Fritz Alfred Zimmer

Frau Aja, so hieß in ihrem Frankfurter
Freundeskreis die „Frau Rat "

, die Mutter
Goethes. Sie war , wie ihr Sohn , ein mit beiden
Beinen fest auf dieser Erde stehender deutscher
Mensch und hat uns in ihrer Natürlichkeit und
Ungezwungenheit gezeigt , wie man ein Leben
ohne Schein gestalten kann . Bor allem hat sie
uns auch ein wundervolles Beispiel eines
Frauenalters gegeben.

In ihrer Ehe mit dem etwas sehr steifen und
auch griesgrämigen Kaiserlichen Rat Goethe ist
diese Frau sicher wenig auf ihre Rechnung ge¬
kommen . Abgesehen von den schönen Jahren
der Gemeinschaft mit ihren Kindern fing ihr
eigenstes Leben eigentlich erst mit ihrer Wit¬
wenschaft au . Sie sonnte sich still im Glanze
des Ruhmes ihres Wolfgangs und verstand wie
wenige das Behagen der Altersjahre zu ge¬
nießen. Nun mit der Zeit die fremden Besuche
der Bewunderer des Sohnes bei ihr seltener
geworden waren , hatte sie sich ganz auf sich ge¬
stellt. Das Theater war ihr schönstes Vergnü¬
gen. Und das Mittagessen und daS Briefe¬
schreiben auch. Auch das dramatische Montags -
kränzchen im Haufe des Schössen Fleischbein
und der gewohnte Sonntagsbesuch mit dem
festlichen Essen bei der befreundeten Familie
Stock und die schönen Stunden in Stocks Gar¬
ten vorm Bockenheimer Tor . Nicht zu vergessen
auch die Freude und Belebung ihres Verkehrs
mit dem „Irrwisch " Bettina , deren jugendliche
Begeisterung für den Sohn der Sechsundstebzig -
jährigen und ihrer unverbrauchten Mütterlich¬
keit so wohltat und in deren gemeinsamen Ge -<
spräche« noch einmal der rauschende Strom
eines großen Lebens an ihr vorbeizieht. Die
in den letzten Lebensjahren von ihr geschriebe¬
nen Briefe find ihre schönste ».

Und dann ihr Tod ! Herrlich ihrem Leben an¬
gemessen. Sie hat seine Zeit gewußt. Hat noch
drei Tage vorher der Bettina die letzten
Wünsche für ihren Wolfgang und ihren Enkel
August aufgegeben und sie gebeten , noch ein¬
mal all die lieben Zuckerwerke in ihrem Na¬
men zu Weihnachten nach Weimar zu senden .
Dann ließ sie am vorletzten Tag ihren Neffen
und zugleich Hausarzt Dr . Georg Melber ho¬
len und sagte zu ihm : „Mach Er mir nichts
vor, Vetter : ich weiß, dqß es aus mit mir ist.
Sage Er 's rund heraus , wie lange habe ich
noch zu leben?" Und als er ehrlich antwortete :
bis zum andern Mittag , ist sie gefaßt wie vor¬
dem. Sie hat ihren Sarg selber beim Tischler
bestellt und hat einem zweiten Schreiner , der
sich empfehlen wollte, eine Entschädigung rei¬
chen lassen und sagen , baß es ihr leid tue. daß
er zu spät komme . Auch ihr Leichenbegängnis
hat sie selber angeoxdnet und für jede letzte
Kleinigkeit gesorgt und die Weinsorte und
die Größe der Brezeln beim Leichenschmaus
bestimmt . Die Mägde hat sie angehalten , ja
nicht zu wenig Rosinen in den Kuchen zu tun :
daS habe sie ihr Lebtag nicht leiden können
und würde sich darüber noch im Grabe ärgern .
Am letzten Abend war ein Konzert in der
Nähe ihres Hauses, und sie sagte , als sie zu
Bette ging : „Nun will ich einschlafen und an
die Musik denken , die mich bald im Himmel
empfangen wirb ." Am anderen Morgen fand
man sie sanft hinübergeschlummert.

Bon dieser wunderbaren Frau Rat Goethe
gibt eS außer dem große» Familienbilde , dem
Oelgemälde, auf dem die Familie des Herr »
Rat Goethe von dem Frankfurter Maler Sce -
katz in Schäfertracht dargestellt ist und wo die
Frau Rat 82 Jahre alt war , nur ein einzige -

Bildnis . ( Neben einem sehr hübschen Medail¬
lonbild der Frau Aja.) Das hat der Offen»
bacher Maler May gemalt und Frau Elisabeth
Goethe war damals 48 Jahre alt . Dies Bild ,
in einen kostbaren Birnbaumrahmen gefaßt,
hat eine Irrfahrt von 162 Jahren durchmachen
müssen, ehe es wieder auf der geblümten Ta¬
pete im Goethehaus am Großen Hirschgraben
zu Frankfurt hängen konnte . Einst hatte es die
Tochter Cornelia , verehelichte . Schlosser , mit
nach Emmendingen genommen, ihr Heimweh
nach dem Mufterhause zu lindern . Nach ihrem
frühen Tode hing es im Schlofferschen Hause
in Karlsruhe und in Eutin in der guten Stube
am Ehrenplatz. Dann ging es in den Besitz
von Cornelias Tochter Lulu über und zog mit
der jungen Frau nach Königsberg und Berlin .
Lulus ältester Sohn nahm das Bild später
mit nach Köln, und öeffen Tochter, die Urenke¬
lin der Frau Rat . brachte es mit in ihre Ehe
nach München . Der Gatte Heuser bestimmte
endlich, daß es nach seinem Tode endgültig den
Platz wieder einnehmen solle im Frankfurter
Goethehaus, von wo es noch so lange fort war.

In unseren Tagen ist die Frau Aja, die das
Theater so sehr geliebt hat, nun auch selber
auf die Bühne gekommen : in Otto Ernst Heffes
Kammerspiel „Frau Aja". DaS Stück ist eine
schöne Huldigung für Goethes Mutter und
ihre gesunde Lebensauffaffung und Moral und
zugleich eine Rechtfertigung der Liebe und Ehe
Goethes mit seiner Christiane Vulpius , die sie
ihre „ liebe , liebe Tochter " genannt hat, und
die sie mit all ihrer Unbefangenheit gegenüber
jeder engstirnigen Muffigkeit verteidigt hat.
Sie hat, eine prächtigste Schwiegermuller. der
Eheliebste » ihres Sohnes so ehrende Zeug¬
nisse ausgestellt, wie sie kaum eine andere
Schwiegermutter in der Welt aufzuweisen hat.
Auch das war ein Stück ihres bewunderns -
werten Menschentums.

Das Badische Staatstheater
in Strafiburg

Mit drei Aufführungen der in Karlsruhe
schon über die Bretter gegangenen Dichtung
„Edelwild " des oberrheinischen Dichters
Emil G ö t t konnte das Badische Staats -"
theater gleich zu Beginn der Straßburger
Spielzeit einen beachtlichen Erfolg erringen .
Die künstlerisch in jeder Beziehung wertvolle
Aufführung trug nicht nur den Forderungen
nach Zusammenarbeit der oberrheinischen Büh¬
nen untereinander Rechnung , sondern wurde
unter der künstlerischen Gesamtleitung des
Karlsruher Generalintendanten eine nicht un¬
wesentliche Bereicherung des Straßburger
Spielplanes . Als Hauptträger des darstelleri¬
schen Erfolges .darf der mimffch und sprachlich
ausgezeichnete Ibrahim von Wolf Kraaz an¬
gesprochen werden, neben dem jedoch der im¬
pulsive Ali Paul Edwin Roths und die rei¬
zende Suleika Inge Landguts nicht übergangen
werden dürfen . Außer der beschwingten In¬
szenierung Dr . Himmighoffens waren es vor
allem die pastosen , zartfarbigen Bühnenbilder
H . G . Zirchers , die der Aufführung des Gütt-
schen Werkes in Straßburg ein tiefes Ver¬
ständnis des bei Gött ja nie zahlreichen
Publikums einbrachten.

Qüntdor Röhrdanz .

Malerei und Plastik im Elsaß
Eine ncne Ausstellung in Straßburg

Das Straßburger Kunsthaus eröfsnete soeben
eine Ausstellung mit zwei Künstlern , die das
elsäflische Kunstschaffen auf eine besonders
charakteristische Weise verkörpern . Der Straß¬
burger Maler Luzian Haffen gibt -in seinen
Landschaften und Interieurs , seinen Porträts
und Aktbildern temperamentvolle Impressio¬
nen-, in denen ein von den Urkräften der Land¬
schaft gespeistes , waches und empfindlich rea¬
gierendes Farbempfinüen mit zupackenüer Hand

sich äußert . Der Plgstiker Renatur Heß *^,*
ebenfalls aus Straßburg , ist ein gebar«» .
Porträtist , der für den seelischen Ausdruck »
Phyfiognomischen den treffend materialgek«
ten Rahmen findet und mit einer Reihe f»".
ler Rötelzeichnungen einen interessanten » '

^
blick in seine sorgfältig vorbereitende «5« ,^
stattarbeit gestattet. Landschaftliche Aa»»*A
von Karl Möritz (Twielfeld ) ergänz«» ^
wertvolle Schau. Hanns KelCB‘

Aufrechterhaltung des Musikleben*
trotz des Luftkrieges

Auf einer Zusammenkunft der Oberbürg«^
meister und musikalischen Oberleiter a»*
luftgefährdeten Gebieten sprach in Köl * . ^
Leiter der Abteilung Musik im Reichs »' ' ^
sterium für Volksaufklärung und Propaga » §
Generalintendant Dr . D r e w e s , über " ^
Thema „Aufrechterhaltung des Musik»« .„
trotz des Luftkrieges". Dr . Drewes wl*?,„ n
seiner Rede darauf hin, daß unter
und einschränkenden Verhältnissen fgst
wieder das Musikleben mit einer vorbuo **
Einsatzbereitschaft aller Beteiligten , f «J Jw
waltenden Stellen , sowie der aus »" ^
Künstler, in Gang gebracht worden ist - J,
kein Wort des Lobes zuviel ist. Es h» ^ t,,
herausgestellt» daß für die geistig -seelh « ^
treuung der zurückgebliebenen Bevölkern «
Kunstmittel unentbehrlich blieben. « » '
Aufführungsmöglichkeiten eingehend , tot suttte
Drewes hin, daß an vielen Orten Eriae ^ l«
geschaffen worden seien . In solchen
müßte eben ein Konzert zwei - oder
wiederholt werden. Wenn das Pub " ** „{j
mehr in die Konzertsäle gehen kann, oan
der Dirigent mit seinem Orchester i«
Hörer in ihren Arbeitsstätten aufsuchen- ^ lc»
konzerte in den Mittagspausen werve ^
Tausenden schwerarbeitenden Volrsg^ ^
Entspannung und neue Arbeitskraft v«
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Ihr Verla # uns dodi Jetzt nidil ? “

Mutige Ablehnung des Badoglio -Verrats — Die Sicherheit des deutschen Schutzls gibt dem Land die Ruhe weder

® ' r ffaben nun schon wochenlang un-
Diesem erbarmungslos blauen Himmel

^ nens gelebt, der in öer Mittagshitze zu zit-
eiis 'Eien und des Abends an seinem Rande
riv? ? ^kutig rote Striche erhielt, als wenn sie

’0r?f<,tn wägende Hand am Horizont ge-
dkm n Drückende Schwüle lastete über

Lande und lähmte einen Tagesablauf , der
»«k gehemmt und stockend wirkte bei aller
E,^ ^ chau getragenen und sicher auch in man-

Kreisen dieses Volkes vorhandenen Un -^ «Mmertheit . Wir deutschen Beobachter haben

Von fJ - Kriegsberich ter Franz - Otto Wred <

Peldmarschall Rommel hi Oberitalien
^ neueste Aufnahme des Generalfeldmarschalls, dessen
“Visionen die in Oberitalien stehenden Verbände zur
**Pitolation gezwungen , Bahnen und Straßen unzer-
?*** in deutsche Hand gebracht und alle wichtigen
b^ te besetzt haben.

PK.-Kriegsberichter Gretschel (Scherl)

ijj* vibrierende Schwüle und da8 Grollen
^ sich vorbereitenden Gewitters so deutlich
Kunden wie irgend jemand in diesem Lande .

seit wenigen Wochen halten wir uns
l'* auf, eine kurze Zeit der Verwirrung , seit-
Jjie Ereignisse auf Sizilien und der Verrat
. Mussolini eine,großangelegte Verschwörung

die Kriegführung der europäischen Völ-
«nter deutscher Führung erkennen ließen,

^ können unS über die Ausnahme in diesem
Me kaum beklagen . Die Soldaten des Füh -
2® sind vom Mann auf der Straße in Italien
? Freundlichkeit und Genugtuung aufge-
2"Men worden. Die Erziehung des Faschis -
2® hat Liesen einfachen Menschen , die allen
Mkrigen politischen und diplomatischen
Zerlegungen so fern stehen, ein klares Be-
? ° tsein dafür eingeimpft, wer die Freunde
2® wer die Feinde des italienischen Volkes
JJ* Jedoch eine gewissenlose Verräterregie -

zusammengesetzt aus reaktionären und
Mau-hörigen Elementen , hat es fertig gc -
ZEt . daß dieses Volk in einer öer schwär-
? en Stunden der italienischen Geschichte
M Augenblick nicht wußte, was Frieden ,
7® Hochverrat, wer Freund und wer Feind
!,

*• Systematisch hat man ein ganzes Volk
? jenem Tage des Verrates an Mussolini
^ Dunkeln tappen lasten , hat vhantastevolle
Mel auf die Zukunft mit schamlosen Ber -
Audungen der bisher führenden Männer ge-
Mt und zur Außenpolitik lediglich unver-
'«liche Phrasen geäußert.
^ ls fich - je Abenöschatten wie ein Trauer -
L. Wer das Land legen , kommen über den
Klinischen Rundfunk die Nachrichten von

angeblichen Frieden , hinter dem die
Mle Tatsache einer bedingungslosen Ka¬
ssation , ja einer Auslieferung in die Hand
^ Feindes , die einem Ueberlausen in sein

Lager gleichkommt , sorgfältig verborgen wird.
Im Rundfunk wind eine Proklamation des
derzeitigen Regierungschefs verlesen, die mit
einem Schlage die Maske fallen läßt und das
verräterische Spiel der letzten Wochen ausdeckt.
Man hat seit Wochen konspiriert und alle Be¬
dingungen angenommen, alles zu erfüllen ver¬
sprochen wie seinerzeit Erzberger unter dem
Motto : „Dann werden sie uns schon ver¬
zeihen !"

Nun vollzieht sich alles blitzschnell in dieser
düsteren, inhaltsschweren Nacht . Dumpf raffeln
Panzer über glatte, wohlgebaute Landstraßen
und durch die Gaffen schlafender Städte , rum¬
pelnd beziehen Pak und Infanteriegeschütze
Stellung an Brücken und Bahnübergängen .
Hier wie in all den anderen italienischen
Städten , in denen sich heute nacht dasselbe ab¬
spielt. finden nur kurze Gespräche mit den
Offizieren einer Armee statt, die sich nur von
den Anglo-Amerikanern entwaffnen kaffen soll.

Größtenteils vollzieht fich die Uebergabe der
Waffen, , Befestigungen und militärischen
Anlagen reibungslos . Allerdings nicht ohne
Ausnahme. Ehe der Morgen graut sind mit
weitrollendem Nachhall auf dem Marktplatz ein
Paar Schuß gefallen, die ehernen Münder un¬
serer Panzer haben gesprochen. Da und da und
da — es blitzt und kracht, dann herrscht wieder
Schweigen, und am Morgen lächelt die Sonne
über einigen Schutthaufen. Als der Tag graut ,
ist von einem Widerstand nirgends mehr die
Rede, in den Straßen der Stabt begegnen uns
lange Züge entwaffneter italienischer Solda¬
ten, die unserem Kameraden mit der Kamera
ganz fröhlich zuwinken und zurufen. Wir fah¬
ren hinauf zur Zitadelle, deren langer mittel¬
alterlicher Schlüffe ! schon feierlich übergeben
ist. Hier treffen wir weitere Bataillone ent¬
waffneter Soldaten , hier treffen wir auch ita¬
lienische Offiziere in eleganter Uniform, mit
Reitstiefeln und der unvermeidlichen Zigarette .

Bildhaftes Symbol erscheint uns dieses Offi¬
zierskorps in dieser Stunde . Da sind die einen,
die uns offen zunicken, die Entwaffnung und
vorübergehende Abschließung von der Außen¬
welt als selbstverständliche Formalitäten emp¬
finden, die uns mit dem faschistischen Gruß der
erhobenen Hand grüßen, dem wir in diesen
Wochen landauf , landein immer wieder begeg¬
net sind. Und da sind die anderen, die bleichen
Gesichtes vor sich hinstarren wie jener General ,
der heute nacht sich vorübergehend mit seinem
Eid an eine verräterische Clique in Rom ge¬
bunden fühlte, anstatt an die Ewigkeit seines
Volkes. Und schließlichsind da jene, die das alles
noch nicht faffen , noch nicht durchschauen können,
da man sie so getäuscht und hinters Licht geführt
hat.

Sollen wir noch von den Menschen in der
Stabt sprechen, die den schier unzähligen Fahr¬
zeugen und Geschützen nachschauen, den besorg¬
ten Frauen , die von uns wiflen wollen, ob es
weiterhin Brot geben wirb ? Einmütig ist die
Ablehnung des Schrittes der Regierung Ba -
doglio . Einmütig ist bei Geschäftsleuten und
Arbeitern , die wir heute auf den Straßen
treffen, da fast alle Arbeit ruht , die Ablehnung
und Warnung vor den kommunistischen Ele¬
menten, an die sich abwechselnd London und
Moskau in ihren Sendungen jetzt wenden.
„Nicht wahr , ihr verlaßt uns doch jetzt nicht?"
fragt man uns .

So geht öer Tag zu Ende. Morgen kehren
diese Menschen vertrauensvoll an ihre Arbeit
zurück, weil sie — bas spüren wir deutlich —
in wenigen Stunden wieder Vertrauen geschöpft
haben, wieder ein sinnvolles Leben vor sich
sehen. Die Spannung der letzten Woche ist nun
gelöst. Sie wird sich allmählich legen. Noch sind
die Leitworte des Faschismus an Häusern und
Wänden nicht verschwunden , kaum baß sie teil¬
weise übermalt sind. Sie fordern vom italieni¬
schen Volk „glauben, gehorchen , arbeiten und
kämpfen ". Seine besten Kräfte wenden fich mit
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Auf dem Sportplatz ln Bozen
wwd iui fct einem riesigen Inger die entwaffnet« Truppen der Verräter-Regierung BadogHo interniert

PK. Aufn . Kriegsberichter Rieder HH.

Freude der neuen faschistischen Regierung zu.
Ebensosehr gehört dieses Vertrauen nun dem
deutschen Soldaten , der jetzt — wieder einmal
— mit seiner starken Hand den Schutz dieses
Landes übernommen hat. Das Wunderwerk
reibungsloser Präzision , mit der in dieser Nacht
an unzähligen strategischen Punkten dieses
Landes die Macht in unsere Hände hinüberglitt ,
hat ebenso überzeugt wie das selbstsichere,
ruhige Auftreten des deutschen Soldaten und
Offiziers , das sich in diesen Stunden gegen¬
über den vorherigen Wochen in gar nichts ge¬
ändert hat. Europa mag wissen : Auch hier im
Süden stehen die Fronte » klar und festgefügt .

Medizin im Kampf gegen Bomben und Phosphor
Zentrale Lenkung des Gesundheitswesens — Aerztliche Hilfe umfassend srchergesteHt— In allen Gefahrenzonen :

Ausweichkrankenhäuser
Der Luftkrieg hat besondere Schwierigkeiten

auch im Gesundheitswesen hervorgerufen . Die
Zivilbevölkerung ist jedoch nicht auf die eigene
Hilfe angewiesen, sondern es sind großzügige
Maßnahmen getroffen worden, die Schäden
abzumilöern oder auf dem schnellsten Wege zu
beseitigen . In erster Linie gilt diese Fürsorge
für denjenigen, die ihr Heim und ihre Ar¬
beitsplätze verteidigen. So sehr der Einzelne
selbst im eigenen Interesse sich um sofortige
Hilfe bemüht, so wenig ist er sich selbst Mer¬
laffen . Die zentrale Lenkung aller Gesund-
heitsorgane sorgt für ihn. Soweit nicht nach
dem Lustschuhgesetz direkte Zuständigkeiten des
Reichsluftfahrtministers berührt werden, stehen
dem Reichsminister des Innern in der medi¬
zinischen Autorität des Reichsgesunöheitsfüh-
rers und des Staatssekretärs für Volksgesund¬
heit und Veterinärwesen Dr . Conti alle
durchorganisierten Einheiten öer modernen
Medizin zur Verfügung . In Grenzfällen , die
sowohl den militärischen wie zivilen Sektor
betreffen, bzw . überschneiden , ist als General -
kommiffar des Führers für das sanitär ? Ge¬
sundheitswesen der bekannte Arzt Professor
Dr . Brandt bestimmt worden. Im Einsah-
stab der Reichsverteidigungskommiffare befin¬
det sich außerdem der Beauftragte für das Ge¬
sundheitswesen, der die Betreuung öer Ver¬
wundete» im Rahmen der Tätigkeit des ört¬
lichen Luftschutzleiters lenkt.

„Fllegonda Sanitäter"
Ein durchgeprüftes System von Auffang-

und Ausweichstellen ist für die leitenden In¬
stanzen gegeben . Luftschutzrettungsstellen , die
erste Hilfe leisten und die Anwartschaft auf
das Verwundetenabzeichen und Versorgungs¬
ansprüche durch Eintragung in das Kranken¬
buch sicherstellen, sind in allen Stadtteilen öer
von Luftterror betroffenen Gebiete errichtet.
Fliegende Luftschutz -Sanitäts -Abteilungen mit
Bergungstrupps und Krankentransport -Staf¬
feln begeben sich unmittelbar an die Schadens-

I stellen. Während des Alarms find weitere
Kräfte des Gesundheitswesens, vor allem das
Rote Kreuz in Aktion. Sie bergen nicht nur
die Verwundeten , sondern bemMen sich um
ihre Versorgung uni schnellste Ueberführung
in die Krankenhäuser. Auch hier sind zahl¬
reiche Ausweichmöglichkeiten geschaffen, üm
ungefährdet von der Feindeinwirkung die not¬
wendigen Maßnahmen für Verwundete und
sonstige Geschädigten durchführen zu können.

Operationen Im Banker
Große Krankenhaus -Gunker haben bereits

überall Eingang gefunden und sind weiter im
Entstehen. Hier können operative Eingriffe
auch während eines schweren Angriffs vorge¬
nommen werden. Sie geben außerdem vielen
Schwerkrostlken für eine begrenzt« Zeit einen
sicheren Daueraufenthalt . Die feigen Ueber-
fälle gerade auf die Krankenhäuser haben diese
Maßnahmen beschleunigt , wenn auch verhält¬
nismäßig geringe Menschenverluste bei der
Bombardierung dieser Institute ' bisher einge¬
treten sind. Die Krankenhaus -Bunker haben
wir der großzügigen Planung der Organi¬
sation Todt zu danken . Sie sind so gebaut, daß
sie völlig unabhängig von der Licht - und Was¬
serversorgung einer Stadt bleiben. Sie bieten
einen absoluten Schutz vor Splitter und Ein¬
sturzgefahr.
Aetna Senchengefahr

Auch für alle möglichen Folgeerscheinungen
des Luftkrieges sind einschneidende und vor¬
sorgliche Maßnahmen ergriffen. Die Angaben
der Feindpreffe über das Ansteigen der Seu¬
chen in Deutschland haben sich als Greuelmel¬
dungen erwiesen. Heute ist diese Gefahr nicht
nur gebannt, sondern auch für alle Zukunft
beseitigt. Durch die Beschäftigung ausländischer
Arbeiter in Deutschland und die Besetzung der
Ostgebiete ist zwar der Typhus auf eine etwas
höhere Kurve gegenüber dem schon geringen

Stand Ser Vorkrtegsfälle gestiegen . Aber be¬
reits im Jahre 1942 gab es Lei uns weniger
Kranke, als es seit jeher in Frankreich zu
Todesfällen kam . Weder in den bombengefähr-
beten Gebieten noch in den Auffangsgegenden
bestehen die geringsten Anzeichen einer Ty¬
phusgefahr. Schutzimpfungen Lei den Um¬
quartierten verhindern außerdem das Auftre¬
ten von Diphtherie und Scharlach . Hier hat die
Reichsgesundheitsführung im engen Zusam¬
menarbeiten mit den Erfahrungen der Wehr¬
macht alle erdenkliche Vorsorge getroffen, an
jegliche gesundheitliche Erschütterung auszu¬
schalten.
Vorsicht hei Augenschädigungen

Bei dem Ausmaß , den die FeuerWerfälle
des Feindes in letzter Zeit angenommen
haben, treten unvermeidlich eine große Zahl
von Augenschädigungen durch Phosphor ein,
die schmerzhafte Reizungen nach sich ziehen .
Hier sind als erste Selbsthilfe vor allem die
Spülbehandlungen wirksam, die eine schnelle
Heilung herbeiführen. Die bekannte Augcn-
salbe sowie die Brandbinden aus den Luft¬
schutzapotheken sollen auf keinen Fall verwen¬
det werden. Der Reichsgesundheitssührer hat
besondere Merkblätter zur zweckmäßigen Be¬
handlung von Äugenschäden und gefährlichen
Phosphor -Verbrennungen in die Hände der
Aerzte gegeben . Glassplitterverletzungen sind
immer Anlaß , sich zur Vermeidung von Fol¬
geerkrankungen in fachgemäße Behandlung zu
begeben .

Die augeMlickliche Lag«, In die der Bom¬
benterror jeden einzelne» deutschen Bolksge-
noffen versetzt hat , zwingt unS, ein erhöhtes
Augenmerk auf alle Gefahren zu richten , die
bei Angriffen und Katastrophen eintreten kön¬
nen. Die Zivilbevölkerung ist verpflichtet, sich
mit diesen medizinischen Maßnahmen zur Be¬
kämpfung gesundheitlicher Gefahren so ver¬
traut zu machen , wie sie sich im Einsatz gegen
Phosphor und Feuer bewährt hat. rd.

Wachsame Dackel am Eismeer
PK . Bei der Luftwaffe, im hohen Norden,

im September 1943 . „Alles klar ?" fragt der
Flugzeugführer , und „Alles klar !" antwortet
der Bordfunker , während er noch einmal die
Festigkeit des Anschnallgurtes prüft . Leise
vibrierend steht die Me 119 auf der Startbahn
am Eismeerufer . Jetzt ist die Reihe an der
„Heinrich ". Die Motoren heulen auf. Dem
Bordfunker scheint eS, als würde der Boden
unter ihm weggezogen . Dann ist auch der
zweite Mefferschmitt -Zerstörer in der Luft.
Heute geht es nicht mit Bomben gegen einen
der Sowjetflugplätze an der Kolabucht . Heute
ist den schnellen zweimotorigen Vögeln eine
andere Aufgabe zugewiesen worden : sie sollen
deutsche Schiffe schützen , die ums Nordkap
herum Nachschub nach dem höchsten Norden
dringen .

Blutigrot stcht die Mitternachtssonne dicht
über dem Horizont. In diesen Tagen legt sie
sich nach über acht Wochen ununterbrochenem
Strahlen daS erste Mal wieder zur Ruhe. Der
kurze Polarsommer neigt sich seinem Ende zu.

Purpurne Reflexe zaubert die scheidende
Mitternachtssonne auf die gläsernen Kabinen¬
gehäuse der Me 119. Und Franzl , der Bord¬
funker in der „Heinrich ", lacht plötzlich vor sich
hin, als er beim Hinüberschauensieht, wie ein
Strahl der Sonne über das Staffelabzeichen
der „Nordpol" huscht. Ja , diese Staffelab¬
zeichen!

Es zeigt einen Dackel, einen jener listen¬
reichen und humorvollen Hunde, deren philo¬
sophische Stirnfalten und krummen Beine sie
zu einer Sondererscheinung in der Hundewelt
gemacht haben. Und dieser Dackel trägt eine
apportierte „Rata " im Maul . Der Dackel hat
als Wappentier einer Zerstörerstaffel am Eis¬
meerufer durchaus seine Berechtigung. Denn
die Zerstörer sind ja sozusagen die großen Brü¬
der der Jagdflieger . Wie wachsame Hunde um¬
kreisen sie in dieser Sommernacht am Eismeer
das deutsche Geleit und bringen es sicher in den
bergenden Hafen.

Nun ist die Mitternachtssonne wirklich unter
den Horizont gekrochen. Nur ihr Widerschein
liegt noch wie ein breites rotes Band über
dem Meer , dort, wo Wasser und Himmel sich
treffen. Der deutsche Geleitzug hat die letzte
vorspringenbe Landspitze passiert und läuft nun
mit großer Fahrt dem Fjord entgegen, an
deffen Ende der Bestimmungshafen liegt. Noch
einmal umfliegen die Mefferschmitt -Zerstörer
die Kriegs - und Handelsfahrzeuge, bann wen¬
den sie sich zurück zum Horst — ihre Aufgabe
ist erfüllt . Kein Sowjet -Bomber hat den Kon¬
voi angegriffen. Als die Zerstörer ausrollen
und die Motoren nach einem letzten dumpfen
Murren zum Stehen kommen , fegt „Lockhead ",
der Dackel , kläffend herbei und begrüßt die
deutschen Flieger , die alle seine „Herrchen "
sind.

Kriegsberichter Karl Klaus Krebs .

Sonate für (Martina
Roman von Brünnhilde Hofmann

Qi. Alte Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

»Mach das Fenster auf", stöhnte er. „Laß
^ in Ruh ." „Was hast du mit dem Mädel
j? °cht, du?" zischte Yvonne ihn an. „Kommt

aus dem Zimmer gestürzt wie eine Irre
2® läuft seitdem verweint umher ! Was hast
gemacht , du ? !" So erregt war sie, daß sie
j^ iöstsch mit ihm sprach. „NichtD " , redete
OSorsky zur Wand hin. „Gar nichts . Dumme

Laßt mich in Frieden — alle !"

könnte dir paffen", erwiderte Yvonne
^ . »ündete fich eine von seinen Zigaretten
Sy «ie auf dem Nachttisch lagen. Ihre Finger
>j,Etten dabei, und sie mußte erst drei Streich¬
er anreitzen, ehe sie Feuer bekam . „Aber
Uetze nicht, ehe ich weiß, was du ausgerichtet
5 Warst du dort ? Hast du Geld bekommen ?"

t^ -kgorsky antwortete nicht. Schlief er wei -
Sie packte zu und drehte ihn herum.

W * rief sie drohend. „Antworte mir !" Pre -
l̂ ky lag jetzt auf dem Rücken und starrte zur
L? - „Morgenmusik", flüsterte er. „Eine
cWernnusik widmet er ihr. Haha ! „Was
'" ft du da?"

Lichts . Ich habe kein © ejtö . Ich habe bas
vertrunken , Liebling?" „So ?" flüsterte

l» ?ne. „Nun , bann will ich dir etwas ande¬
ljagen . Ich gehe selbst zu ihr , verstanden?"

i(?je stieß das Fenster auf und warf die an-
NUchte Zigarette auf die Straße hinunter .
C fie sich wieder umdrehte, stand ihr Pre -
{£ 5** gegenüber. Er sah unheimlich aus mit

wirren Haar und dem wilden Blick,
wich bis an die Fensterbank vor ihm

Hie öffnete schon den Mund , als wolle
Hilfe schreien, aber er hielt ihn ihr zu.

„Wenn du das tust", sagte er langsam und
ganz ruhig , „erwürge ich dich. Berlaffe dich
darauf . Bis morgen habe ich Zeit , nicht wahr ?
Bis morgen werdet ihr euer Geld haben, dein
Mann und du . Bis morgen.""

Er ließ sie los und fetzte sich auf einen
Stuhl . Seine Kraft und seine Wut schienen
gebrochen . Er stierte mit . hängendem Kopf vor
sich auf den Teppich .

„Vergiß nicht , was du versprochen hast", flü¬
sterte Yvonne, sich über ihn beugend . „Vergiß
auch das Kollier nicht , wenn du willst , daß ich
schweigen soll. Ueber das hier und über alles."
Pregorsky antwortete nicht. Als er allein war ,
stand er auf, wusch sich, kämmte sein Haar und
griff nach Hut und Mantel . Er faßte in die
Taschen und fand noch einen Zwanzig -Mark -
Schein in der Westentasche. Wie kam er dort¬
hin? Er hatte ihn vergeffen , irgend wann .
Aber es war gut, daß er noch da war . Es war
alles, was er an Geld noch besaß . Er verließ
das Zimmer und ging den Korridor entlang.
Er ging in einer Art ruhiger und blinder
Entschloffenheit seinen Weg . Er war sich in
diesem Augenblick Wer nichts im unklaren ,
nicht über sich selbst, nicht über Yvonne und
nicht über die Tatsache , daß sein Schicksal einen
letzten logischen Entschluß von ihm forderte.
Er dachte über diesen Entschluß nach und sagte
sich, daß er vierundzwanzig Stunden Zeit habe ,
ihn auszufMren . Er war so in Gedanken,
daß er an der Treppe fast mit Anna Wend-
lanö zusammengestoßen wäre , die eben heraus¬
kam. Mechanisch griff er an den Hut und
murmelte : „Entschuldigen Sie .

"
Sie wollte umkehren, blieb aber dann stehen

und ließ ihn vorüber . Pregorsky nahm sie erst
jetzt wahr . und drehte sich um. „Verzeihen
Sie ", sagte er leife , griff in die Tasche, fan¬
den Geldschein und steckte ihn ihr zu . „Ver¬
zeihen Sie . Ich war nicht ganz bei Sinnen ."

Anna starrte ihn an. Sie nahm das Geld
nicht, und so fiel es zu Boden. Pregorsky be¬

achtete es nicht, er lüftete nochmals mit einer
automatischen Bewegung den Hut, dann schritt
er die Treppe weiter hinunter .

Er ging durch die kleine Diele des HauseS ,
in der einige Korbmöbel standen , und an dem
Pult des Portiers vorüber , das leer war . Was
schadete es? Er brauchte nicht zu fragen , ob ein
Anruf für ihn gekommen sei . Es war keiner
gekommen und würde keiner kommen , er wußte
das auch so.

Er betrat die Straße , atmete die kMle Luft
und sah die tiefstehende Sonne in den Fenstern
der gegenüberliegenden Häuser glühen. Er
überquerte de» Platz, an dein das Hotel lag,
und bog in die nächste Straße ein. Es war die
Bahnhofstraße, in der Molters Juweliergeschäft
lag. Pregorsky blieb davor stehen und sah in
die Auslage . Uhren, Ring« , Bestecke , Armbän-
der, Halsketten, auf dunkelblauem Samt . Das
Kollier vorn in öer Mitte war nicht mehr da .
Eine Perlenkette hatte seinen Platz eingenom¬
men .

„So so"
, dachte Pregorsky flüchtig , „es ist also

weg . Wohl verkauft? Na , auch gut. Um so
besser." Die Laöentür ging auf, und ein jun¬
ger Mann kam heraus . Er sah flüchtig zu
Pregorsky hin, dann auf seine Armbanduhr.

Pregorsky aber glaMte ihn zu erkennen. Das
mußte Joachim Malier gewesen sein , den er als
Knaben gekannt hatte. Seine Aehnlichkeit mit
dem Vater war nur gering , er artete mehr nach
der Mutter , die eine unglückliche Frau gewesen
war.

Mechanisch setzte Pregorsky seinen Weg fort ,
er ging hinter dem jungen Manne her, der
offenbar den gleichen Weg hatte. In der Nähe
der Bonifaziuskirche ging der junge Mann
langsamer, so , als halte er Ausschau . Die Kirche
war von Anlagen umgeben, grünen Rabatten ,
die von Forsythiensträuchern eingefaßt waren
und mit ihren hellgelb blühenden Ruten so
österlich aussahen. Der junge Molter schritt in
die Anlage» hinein» und Pregorsky, wie in

müßiger Neugier , folgte ihm in einiger Ent¬
fernung. Die Turmuhr schlug fünfmal. Da
fah Pregorsky sie kommen . Sie trug ein bun¬
tes Seidentuch um das hell« Haar und einen
weißen Mantel , der lose über ihrem kurzen
Kleid flatterte . Sie lief mit der Anmut eines
Kindes auf ihren hohen , schlanken Beinen auf
den Jüngling zu , ihre Wangen waren gerötet,
aber die Augen blieben trotz ihres Lächelns
ernst.

„Ich mutz mich beeilen, Achim" , hörte Pre¬
gorsky ihre Stimme , als sie dem Jüngling die
Hand gab . „Ich muß noch rasch zur Bank, aber
Mama hat schon für mich angerufen. Dann muß
ich in die Druckerei, weißt du ? Kommst du
mit ?" „Natürlich, Blanda . Die Bank liegt auf
meinem Weg . Ich habe auch noch eine Besor-
gung. Wie war es denn? Habt ihr schon tüchtig
gefeiert?" Er lachte froh.

Die drehten zusammen um und gingen an
Pregorsky vorbei, der sich in den Schatten des
Portals der Kirche geflüchtet hatte. „O, Achim",
hörte er Blandine noch sagen , frag ' nicht . Ich
kann nicht darüber sprechen. Es ist etwas ge¬
schehen , etwas Unheimliches , und ich habe
Angst ."

Pregorsky folgte den beiden in einigem Ab¬
stand die Straße entlang. Er hatte zwei gerade,
schmale Rücken vor sich» zwei blonde Köpfe,
von denen Vlandines der hellere war . Zuwei¬
len auch nahm er die reinen , weichen Rundun¬
gen ihrer Wangen wahr , wenn sie die Gesichter
einander zuneigten, um bei dem , was sie
sprachen, einander anzusehen. Sie sprachen nicht
immer, streckenweise liefen sie schweigsam und
mit gesenkten Köpfen vor Pregorsky her, aber
einmal lachte Blandine , hell und sorglos.
Joachim Molter schob den Arm unter den
ihren und hielt sie nahe an sich. Ein Hauch von
Jugend , Unschuld und Hoffnung wehte von den
beiden Gestalten zu Pregorsky hin, die da durch
die rote Aprilsonne schritten . Der leichte Wind
ließ Blandines Mantel ein wenig flattern .
Pregorsky rechnete sich auS, daß sie, feine Toch¬

ter , jetzt sechzehn Jahre alt sein mußte. Den
Tag ihrer Geburt hatte er vergeffen , aber des
Jahres erinnerte er sich . Und Molter ? Der
Jüngling war wohl neunzehn Jahre alt . Und
sie liebten einander in einem ersten , keuschen
Erwachen des Gefühls . Blandine Thorsten
und Joachim Molter . Was wußten sie von der
Schuld der Generation , der sie entstammten?

Vor dem Bankhause blieben sie stehen. Es
hatte den Anschein, als wollten sie sich hier

. trennen . Pregorsky trat in den Seiteneingang
zurück. Für einen Augenblick konnte er ihre
einander zugewandten Gesichter betrachten. Wie
ernst und sachlich sie sich nun gaben! Zwei
junge Leute , die für die Geschäfte ihrer Eltern
unterwegs waren und sich zufällig getroffen
hatten . Pregorsky lächelte in müder Trauer :
er kam sich alt und ganz verloren vor , wie er
hier auf der Straße , in ein Haustor gedrückt,
diesen Kindern zusah , von denen doch das eine
sein eigenes Blut war . Was hatte er bisher
danach gefragt? Nichts . Was Bkandine war,
hatte Martina aus ihr gemacht. Ihr gehörte sie,
nicht ihm . Wie ihre Augen sich gegenseitig in die
Gesichter leuchteten ! Und nun endlich lächelten
sie auch, rasch und im Einverständnis , und
schüttelten einander die Hand.

„Bis heute abend also", sagte der junge Mol¬
ter vernehmlich . „Ich denke, daß ich gegen
sieben bei euch sein kann. Jetzt ist es ein Vier¬
tel nach fünf. Ich fahre jetzt zu Hochkamps
hinaus und komme von dort direkt zu euch .
Bis dahin also !" Er nahm den Hut ab und
schwenkte, sich nochmals umwenbend, einen
letzten Gruß damit. Dabei mußte er Pregorsky
bemerkt haben, denn sein Auge wandte sich von
Blandine direkt auf ihn. Ein kurzer, scharfer
Blick war das , der nun doch an den Bater ge¬
mahnte. Pregorsky wich tiefer in den Eingang
zurück. Warum eigentlich ? Warum zeigte er
sich nicht offen ? Der kalte , wachsame Ausdruck
in den Mienen des jungen Mannes hatte ihn
erschreckt. csmtfetzuva iola»
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Dar spricht Sänfte
»Also eins mutz ich Ihnen ja sagen , FrauHempel: da steht mir so langsam der Berstand

still . Bedenken Sie doch, vier Bücher -
sammlungen für die Front bis jetzt, jedesmalviele, lange Güterzüge voll ! Tja , haben daunsere Soldaten nicht Bücher genug? Wozudenn noch eine fünfte Sammlung ?"

Frau Hempel lietz sich durch diese Frage nichtverblüffen, wenn sie auch — sie gestand es sichein, — die Mengen der bisher an die Front
geschickten Bücherspenden nicht kannte. Tah esviel mehr als ein Handwagen voll sein mußte,konnte sie sich denken .

„Ader liebe Frau Jäger "
, so sprang sie überdas ihr entgegengeworfene mathematische Hin¬dernis hinweg, „Bücher sind nicht aus Stahl ,sondern aus Papier . Sie gehen , besonders bei

sehr häufigem Gebrauch , leicht aus dem Leim .Was glauben Sie wohl, welche Lebensdauerim allgemeinen ein Buch in den Bunkern un¬serer Frontkämpfer hat ?"
„Wollen Sie damit sagen , daß die Soldatenmit den Büchern nicht sorgfältig umgehen ?"
„Nichts liegt mir ferner als das"

, wider¬
sprach Frau Hempel lebhaft. „Aber es liegt
doch in der Natur der Dache , daß ein Buchbei dauernder Benutzung viel mehr dem Ver¬
schleiß ausgesetzt ist , als ein nur alle Jubel¬jahr vom Bücherbrett der guten Stube her¬untergelangtes Glanzsiück . Das Buch geht beiunfern Soldaten von Hand zu Hand. Es wird
nicht nur immer wieder gelesen , sondern im
wahrsten Sinne des Wortes zerlesen ! MeinSohn schrieb mir neulich , daß er ein viclver-
langtes Buch , das fast nur noch ans einzelnenBlättern bestand , geleimt und notdürftig
»urechlgeflickt hätte. Aber der Auflösungs¬
prozeß lieb sich nicht vermeiden. Eines Tageswaren es fliegende Mütter !" .

„Eigentlich — " — Frau Jäger war nach¬
denklich geworden — „ . . . spricht das , was Sie
sagen , Bände , Frau Hempel . Man siehtdaraus , welche begeisterte Aufnahme das Buchan der Front findet und daß wir immer wie¬der Bücher spenden müsien , um den Lesehungerunserer Söldaten zu befriedigen." nn.

Mozart in Wort und Bild
Luise G . B a ch m a n n , die bekannte Schrift¬

stellerin aus der Mozartstadt Salzburg bringt
am Donnerstag , 16. September . 19.80 Uhr, im
Künstlerhaus (am Karlstor , Eingang Sophien¬
straße ) , in der Musikreihe des Volksbildungs¬
werks einen Vortrag mit farbigen Lichtbil¬dern, die wertvolle Originalgemälde von Mo¬
zarts Lebens- und Freundeskreis aus den
Salzburger Sammlungen zeigen und die Stät¬
ten seines Wirkens nach wertvollen Stichen
aus dem 18. Jahrhundert darstellen. Sie schil¬
dert „unfern Mozart " auf Grund ihrer Bü¬
cher „Der beste, liebe Papa " und „Mufikanten-
qeschichten " und setzt alles Meinem liebevollge¬stalteten Lebensbilde Mozarts zusammen. Der
Bortrag wir» umrahmt mit Arien und Liedern
des groben deutschen Tondichters. — Karten
sind erhältlich bei ,^kraft durch Freude ", Wald-
ttraße 40 a ( am LuÄwigsplatz ) .
Di« Montag -Sondermiete im Staatstheater

Am Montag , den 20. September , findet die
erste Vorstellung der Montag - Sondermiete
statt , und zwar mit Hölderlins „Tod des Em-
pedokles ". Ferner sind im Schauspiel vorge¬
sehen : „Die Freier " von Eichendorff , „Prinz
von Homburg" von Kleist , „Katte" von Burte
„Schwarzkünstler" von Gött und „Kabale und
Liebe" von Schiller. In der Oper sind geplant :
, Die verkaufte Braut " von Smetana , „Der
Freischütz" von Weber, „Undine" von Lortzing
und „Tiefland " von d 'Albert . Ferner werden
zwei Operetten gegeben : „Der Vetter ' aus
Dingsda " von Künneke und „Leichte Kaval¬
lerie" von Supps .

Zwanzig Zahre Fischer im Eismeer
Hans Arenz (Berlin ) hat zwanzig Jahre

lang als Fischer im Nord- und Eismeer gelebt
und geschafft. Aus seinen Fischereifahrten, die
bis hinaus nach Spitzbergen führten , hat er
viel erlebt und einen eigenen- Film ausgenom¬
men, in welchem besonders der ganze Hochsee¬
fischereibetrieb Largestellt ist . Der Vortrag von
Hans Arenz, „Auf deutschen Fischdampfern
unterwegs " wird am Freitag . 17. September ,
19 .30 Uhr, im Nowacksaal wiederholt, äftan be¬
sorge rechtzeitig Karten bei .Alraft durch
Freude ", Waldstraße 40 » (am Ludwigsplatz) .

Verlängerte Gültigkeit der Reise- und
Gaststättenmarken

DaS Reichsrrnährungsministerium gibt be¬
kannt, daß die Gültigkeit der jetzt im Umlauf
befindlichen Reise - und Gaststättenmarken so¬
wie der Lebensmittelmarken , die bis 30. 9. be¬
schränkt war , bis zum Ablauf deS 17. Oktober
1943 , also dem Ende der 54. Zuteilungsperiode ,
verlängert worden ist.

Mit dem Sriegsverdienftkreuz 2. Klasse mit
Schwerter» wurden Feldwebel Hugo Ru¬
dolph , Artilleriestraße 9, Obergefreiter Willi
Probst , Gerwigstratze 46 , und Gefteiter Lo¬
renz Zahn , Schloßbezirk 11 , ausgezeichnet.

Das Badische Staatstheater eröffnet heute
im Großen Haus um 18 Uhr die Spielzeit
1943/44 mit Beethovens „Fidelio " (Titelpartie :
Paula Baumann ) in der Inszenierung von
Generalintendant Dr . Thur Himmighofsen, der
an diesem Tag auf eine 10jährige Tätigkeit in
Karlsruhe zurückblicken kann. Morgen findet
als erste Aufführung der Mittwoch-Stamm -
Miete die Eröffnungsvorstellung des Schau¬
spiels statt mit Hölderlins „Tob des Empe-
dokles" (Titelrolle : Paul Hier!) in der Gast-
inszsnierung von Paul Smolny , Leipzig .

Im Kleine« Theater gelangt morgen um
18 Tlhr Lehars Erfolgsoperette „Das Land des
Lächelns " zur Aufführung . In dieser Vorstel¬
lung stellt sich als „Mt" zum ersten Male die
neuverpflichtete Soubrette Vera Diedrich dem
Karlsruher Publikum vor.

Ihren 70. Geburtstag begeht heute Frau
Maria Aigeldinger , Witwe, Auerstr. 1. —
Seinen 70. Geburtstag begeht ebenfalls heute
Parteigenosse Wilhelm Ganter , Hausmeister
i. R„ Stratzburg , Kembserstraße 9, in geistiger
und körperlicher Frische . Der Jubilar ist Trä¬
ger des goldenen Ehrenzeichens der Partei
und verbrachte seine letzten Arbeitstage im
Führer -Verlag .

Das Rhctngold zeigt ab beute den groften Martka-
Rökk- Ulr » „ Reu« Terry *. Dazu die Wochenschau .

Karlsruher Slrahenbahn führt Gemüsezüge
Sonderwagen für den Gemüse- und Obfttransport — Bon der Markthalle

bis zum Geschäft des Einzelhändlers

In »er Schauburg in der Marienstrafte läuft ab heut«
da« Lustspiel „WinternachtStraum *. Dazu di« Wochen -
fdxui.

Im Skala in Durlach läuft ab beut« bis einschlieftllch
Donnerstag di« Bauernkomödie „Der Schtmmelkrteg
von Holledau*. Dazu die Wochenschau .

Da» Markgrasen -Tbcater Durlach zeigt mir wenig«
Tag « den Film „Moral * mit Ursula Deinert . Jo «
Stöckel ,

‘ ‘ . “ “ '
schau .

Uta Bcnthoss u . v . a . Dazu dt« neue Wochen-

Liner clor Oemüssrügo , ckis jstrt in Karls rutio in Dienst gestellt vercien
zuknsdme : „ Führer “—Geschwindner

Die Karlsruher Straßenbahn wird in Liesen
Tagen ein Unternehmen beginnen, das , durch
den Krieg bedingt, den Karlsruher Gemüfe-
und Obsthäpblern eine willkommene Erleich¬
terung bringen soll . War es bisher so . daß der
einzelne ' Gemüsehändler morgens mit seinem
Kraftwagen zur Markthalle fuhr , um dort das
dann in seinem Laden zum Verkauf kommende
Gemüse und Obst abzuholen, oder baß er, wie
es vielfach der Fall war , selbst feinen Hand¬
wagen zog oder schab, so wird jetzt die Stra¬
ßenbahn Gemüsetransportzüge einsetzen und
in die verschiedenen Stadtteile Gemüse . Kar¬
toffeln und Obst von der Markthalle anfahren.Damit wird auf der einen Seite der Treibstoff
frei , der dem Obst- und Gemüsebandel im
Stadtgebiet nicht mehr zugeteilt wird , auf der
anderen Seite braucht sich der Kleinhändler
nicht selber mehr mit seiner schweren Hanö-
wagenlast auf dem oft weiten Weg von der
Markthalle bis zu seinem Geschäft abzuplagen.Die Straßenbahn stellt zu diesem Zweckdrei Wagenzüge , bestehend aus je einem
Personen - und Transportwagen , zur Ver¬
fügung. Im Motorwagen , einem der gewöhn¬
lichen Straßenbahnwagen mit Sitzgelegenheit,könne» die Gemüsehändler selbst Platz neh¬
men , während der Güterwagen die Säcke,Körbe und Gestelle mit Gemüse , Kartoffeln
und Obst aufnimmt . Im einen Falle ist es ein
doppeletagiger, etwa sieben Meter langer und

zwei Meter breiter gedeckter Transvortwagen ,in den beiden anderen Fällen eine offene , ge¬räumige und bequem zu beladende Lore. Mor¬
gens um 6 Uhr fahren diese drei Gemüsezügean ihren Sammelpunkten Durlach- Endstation,Schillerstratze - Ecke Kaiserallee und KühlerKrug ab , um zunächst das Leergut zur Markt¬

halle zu schaffen. Gegen 7 Uhr gehen die
Transporte mit ihren Ladungen dann an der
Markthalle wieder ab . Der Fahrtweg der ein¬
zelnen Gemüsezüge geht 1 . von Durlach über
Robert - Wagner -Allee , Kaiserstraße. Adolf -Hit-ler -Platz, Karl -Friedrich-Straße , 2. von der
Schillerstratze über Mühlburg und zurück,Karlstraße , Hauptbahnhof, Rüppurrer Straße
und 3. vom -Kühlen Krug über Gartenstraße ,Mathystraße, Beiertheimer Allee zur Markt¬
halle , so daß die Gemüsehändler der verschie¬
denen Stadtteile Gelegenheit haben, diese
Transportzüge gegen geringe Fahrt -
Transportgebühren zu benutzen .

und

Wenn die Gemüsehändler ihre Körbe usw .
pünktlich bereitstellen und sich an die festgelea -
ten Be- und Entladezeiten halten , werden diese
Transporte schnell und exakt durchgeführtwer¬
den können. Zur rascheren Abfertigung der
Transporte wird jedem Gemüsezug außer dem
Schaffner zum Auf- und Mblaben eine Hilfs¬
kraft beigegeben .

Die Karlsruher Straßenbahn , die sich bis¬
her, abgesehen von dem Transport von Hand¬
gepäck und von Zeitungen , auf den Personen¬
verkehr beschränkt hatte , übernimmt damit
eine neue dankbare Aufgabe, die nicht nur dem
Gemüsehändler, sondern auch dem Käufer zu¬gute kommt , der dann zu einer bestimmten
Zeit mit der Anfuhr der Ware rechnen kann.Bald werden die grauen Wagen, beladen mitKörben und Säcken , im Straßenbild gar nichtmehr auffallen , so wie wir uns schon lange an
die Straßenbahnschaffnerin und jetzt auch an
die Straßewbahnführerin — die ersten drei
haben in Karlsruhe ihren Dienst bereits aus¬
genommen — gewöhnt haben und darin nichts
außergewöhnliches mehr sehen. Der Krieg
macht erfinderisch , und wo alle Hände willig
zupackett, da gibt es keine Schwierigkeiten, die
nicht überwunden werden können . Ein fin¬diger Kopf wird immer wieder eine Lösungfinden, die neben den kriegsnotwendigen Ein¬
schränkungen doch auch wieder Erleichterungenbringt . Die Gemüfetransporte der Straßen¬bahn sind ein Beweis dafür . M. L.

2r. Himmighofsen zehn Zahre in Karlsruhe
Das Jubiläum des Generalintendanten des Badischen Staatstheaters

Mit der heute Abend stattfindenden festlichen
Aufführung von Beethovens „Fidelio " jährt
sich zum zehnten Male der Tag , an dem Dr .
Thur Himmighofsen im Jahre 1933 vom ver¬
storbenen badischen Minister des Kultus und
Unterrichts Dr . Otto Wacker als Intendant
an das Badische Staatstheater berufen wurde.

Drei Merkmale waren es, welche die 1933
mit seiner Fidelioinszenierung begonnene Tä¬
tigkeit in Karlsruhe als die eines umsichtigenund kulturpolitisch den Zeitforderungen Rech¬
nung tragenden Theaterleiters charakterisie¬ren : Neben der Pflege einer für Karlsruhevor allem in der Oper und im klaffischenDrama wesentlichen Tradition sah es Dr .
Himmighofsen als zweite Hauptaufgabe an,dem zeitgenössischen Bühnenschaffen und hier

Die Zugenddienstpflicht ist geficherl
Klarstellung zur Beurlaubung Vereinfachtes Verfahren für Kriegsdauer

Auch im Rahmen der gesetzlichen Jugend -
bienstpflicht sieht die Reichsjugenbführung
ihre Aufgabe grundsätzlich in der auf frei¬
williger Basis durchgeführten Erziehung der
deutschen Jugend . Nur in Einzelfällen ist es
notwendig, durch Zwangsmaßnahmen der
gesetzlichen Jugenbdienstpflicht zur Durchfüh¬
rung zu verhelfen.

Zu diesem Zweck ist in ■der Jugenddienst¬
verordnung vorgesehen , daß Jugendliche durch
die Ortspolizeibehörde angehalten werden
können, den Pflichten der Jugenüdienstver -
ordnung nachzukommen . Für diese Fälle hat
der Reichsjugendführer jetzt Ausführungsbe¬
stimmungen erlassen .

Polizeiliche Maßnahmen werden sich danach
als erforderlich erweisen, wenn ein Jugend¬
licher hartnäckig dem HJ . -Dienst fern bleibt.
Voraussetzung für die Einteilung polizei¬
licher Maßnahmen ist die regelmäßige und
sorgfältige Benachrichtigung des Jugend -
dienstpflichtigen über Ort und Zeit des Dien¬
stes. An Hand des Dienstkontrollbuches wird
das Erscheinen zum Dienst genau überwacht.
Wenn ein Jugendlicher ohne ausreichende
Entschuldigung nicht zum Dienst erscheint ,
meldet dies der Führer der Schar dem Füh¬
rer der Gefolgschaft , der dann in Begleitung
des Führers der zuständigen Kameradschaft
den gesetzlichen Vertreter des Jugendlichen
aufsucht.

Erscheint ein Jugendlicher trotz dieser per¬
sönlichen Aufforderung des gesetzlichen Ver¬
treters und trotz einer weiteren Aufforde¬
rung durch den Bann auch fernerhin ohne
ausreichende Entschuldigung nicht zum Dienst,dann werden die notwendigen polizeilichen
Maßnahmen eingeleitet.

Der Reichsjugendführer hat ferner für die
Krtegsbauer ein vereinfachtes Verfahren bei
der Beurlaubung von der Jugenddienstpflicht
eingeführt . Urlaubsanträge bis zur Dauer
eines Monats sind persönlich und mündlich

bei der zuständigen HJ .-Einheit zu beantra¬
gen . Urlaub von einem einzelnen Dienst
kann der, Führer der Einheit gewähren, Ur¬
laub von längerer Dauer bis zu einem Mo¬
nat der Stanöortführer der HI . bzw . die
Mädelführerin im Standort .

Der Jugenddienstpflichtige ist verpflichtet,
dem zuständigen Einheitenführer von der Be¬
urlaubung durch den Standort sofort in
Kenntnis zu setzen . Bei Urlaub über einen
Monat oder bei Befreiuung vom HJ .-Dienst
wird wie bisher verfahren . Vorläufige Zu¬
rückstellungen oder Befreiungen und die da¬
für vorgesehenen vorläufigen Bescheide ent¬
fallen jedoch .

Mittelbadischer Handball
Im allgemeinen nahmen die Handballspiele

im Bezirk Mittelbaöen den erwarteten Ver¬
lauf. Die Tsch . Beiertheim konnte den
TV . Spöck mit 11 :6 niederringen . Die T g d e.
Neureut hatte in dem TV . Bulach einen
hartnäckigen Gegner , der erst nach wechsel¬
vollem Kampf mit 12 :9 Toren besiegt werden
konnte . Der TV . Grötzingen kam gleich
gut in Fahrt und konnte die P o st Ettlin¬
gen mit 11 :4 Toren abfertigen . Die Tsch .
Durlach hatte Grünwinkel als Gast und
konnte diese mit 18 :6 Toren abfertigen . Nicht
ganz erwartet war die hohe Niederlage, die
Rüppurr von dem TV . Ettlingen mit
5 : 14 Toren hinnehmen mußte. Der TB . Ett¬
lingenweier hatte in Malsch einen hart¬
näckigen Gegner , der sich aber dennoch mit
9 :7 Toren geschlagen bekennen mußte.

In der Klasse L konnte Post Ettlingen gegenTV . Grötzingen mit 10 : 5 Toren und TV . Ett¬
lingen gegen KTV . 46 mit 11 :4 Toren erfolg¬
reich sein.

DJ . : Beiertheim — Spöck 0 :7, Linkenheim
gegen MTV . 2 : 4 , Post Ettlingen — Grötzingen
4 : 11, KTV . 46 — Rintheim 6 :7, Ettlingen¬
weier — Malsch 0 :4. 8.

wiederum vor allem auch der oberrheinischen
Kunst einen breiten Raum zu geben und damit
an seinem Platz mitzuarbeiten an dem Auf¬bau eines deutschen Nationaltheaters . Daß der
Karlsruher Intendant außerdem auch Werkerein unterhaltenden Charakters , wie die Ope¬rette und die Gesellschaftskomödie in den
Spielplan mit einbaute , zeigt, daß Dr . Him-
mighoffen als Leiter eines Theaters , das ge¬nötigt ist, an einer Bühne allen Anforderun¬
gen einer Großstadt gerecht zu werden, stetsdem Bedürfnis des Publikums nach Ausspan¬
nung und reiner Unterhaltung im Theater ein
offenes Ohr lieh . Darüber hinaus bedurfte es
gerade in den Anfangsjahren der Aufbau- undAusbau -Arbeit Dr . Himmighoffens in Karls¬
ruhe einer geschickten und zielsicheren Theater¬
führung , die auch den mannigfachsten von ver¬
schiedensten Seiten an ihn herangetragenen
Wünschen und Anforderungen gerecht zu wer¬den verstand.

Seine künstlerische Laufbahn begann Dr .Himmighofsen in Freiburg , wo er von 1912bis zum Kriegsausbruch als Schauspielerwirkte. Nach seiner Teilnahme am Weltkriegkehrte er nach Freiburg zurück , kam dann als
Dramaturg , Regisseur und stellvertretender
Intendant 1920 nach Dortmund und von hieraus als Deutschlands jüngster Intendant 1925
nach Lübeck . Von Lübeck Mhrte ihn über
Braunschweig der Weg wieder an den Ober¬rhein .

Neben seiner anspruchsvollen Tätigkeit alsLeiter der badischen Staatsbühne widmete sichDr . Himmighofsen stets mit besonderer
Freude der künstlerischen Tätigkeit als
Spielleiter , um aus dieser unmittelbaren
künstlerischen Betätigung neue Impulsefür seine Arbeit zu schöpfen. . So wurde der
Spielplan der Badischen Staatsbühne nichtallein durch 22 von ihm inszenierte Opern und
Schauspiele künstlerisch bereichert, vielmehr gelang es Dr . Himmighofsen durch Zyklen-Ver -
anstaltungen wie z. B . die „Maifestspiele",„Lebende Weltgeschichte" oder „die Badische
Heimatwoche " dem Spielplan weitere Farbeund Lebendigkeit zu geben .Die künstlerische Arbeit deS BadischenStaatstheaters stellte er durch die Gründungder Theaterakabemie und 1988 der Kammer¬
spiele im Künstlerhaus , die im Jahre 1939 zurGründung des ständig bespielten .^kleinen
Hauses" führten , auf eine breitere Basis.

Nach seiner Teilnahme am Kriege 1939/40
übernahm Dr . Himmighofsen die Leitung des
Badischen Staatstheaters wiederum und be¬wies in der Führung trotz aller durch den
Krieg bedingten Schwierigkeiten eine stets
glückliche Hand, die der Stadt Karlsruhe bis
zur Stunde ein spielfreudiges, hochstehendes
und wertvolles Kunstinstitut in seinem Staats
theater erhielt . IIss Röhrdanz .

Rheinwasserstiind« vom 13. September
. Konstanz 302 (0) , Rhcinfelden 279 ( —3) , Brei
fach 123 (—3) . Kehl 189 (-1-2), Stratzburg 172
( ft2 ) , Karlsruhe -Maxau 328 (0) , Caub 96 (—8) .

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen . Der Obst - und Gartenbauver¬

ein Ettlingen hielt am Samstag und Sonntag
im Gasthaus zum „Engel" eine O b s t s ch a u
ab . Die Eröffnung fand am Samstagnachmit -
tag statt. An ihr nahm auch Bürgermeister
Pg . Buchleither teil . Gartenmeister Pg . Si¬
mon , Karlsruhe sprach sich bei der Eröffnung
sehr lobend über das Zustandekommen der
Obstschau aus . Ausgestellt waren sämtliche
ortsüblichen Sorten . Das Landessortiment
war geschloffen vertreten . Viel Beachtung
fanden die Äusstellungstische L. H. Neininger
und der Baumfchule Erich Iben . Die Peas -
gooüs Goldrennette aus dem Garten Neinin¬
ger fand neben vielen anderen auserlesenen
Stücken besondere Beachtung. Die Obstschan
hatte am Sonntag sehr guten Besuch aufzu¬
weisen , auch von auswärts . Sie kann als ein
schöner Erfolg des Ettlinger Obstbauvercins
und ihres Leiters . Pg . Kaderschafka , bezeichnet
werden. — In dieser Woche finden in Ettlin¬
gen folgende Zellensprechabende statt :
Am Mittwoch, dem 16 . September , im Gast¬
haus zum „Engel" Zellen 1 und 2 der Orts¬
gruppe Ettlingen -West. Es spricht Pg . Meß¬
becher. Am Freitag , dem 17. September für die
Zelle 4 der Ortsgruppe Ettlingen -West in der
„Fortuna ". ES spricht Pg . Müßle . Am Mitt¬

woch , dem 15. September , in der Aula der Hin-
denburgschule für die Zellen 1 bis 5 der Orts¬
gruppe Ettlingen -Ost. Es spricht Pg . Müßle.
Am Samstag , dem 18. September , in der Spin¬
nerei — Gefolgschaftshaus — öffentliche Ver¬
sammlung für die Einwohner der Spinnerei -
Kolonie mit Pg . Weßbcchcr . Die Veranstaltun¬
gen beginnen alle um 20.15 Uhr. — Der Fuß¬
ball v e r e i n Ettlingen hat am Sonntag
seinen Anhängern mit dem in Karlsruhe ge¬
gen den ÄfB . Mühlburg erzielten 2 :2 eine
große Freude bereitet. — Im Unionlicht -
spielhaus läuft zur Zeit der Kriminalfilm
„Sie waren sechs". Im Beiprogramm ein Kul¬
turbild „Englische Kanalinfeln " und die deut¬
sche Wochenschau.P. Völkersbach . Obergefreiter Alois Ochs
wurde mit dem EK. 2 ausgezeichnet. — Die
NS . - Gaufilmstelle zeigt am Samstag¬
abend 19.30 Uhr den Film „Die Kellnerin
Anna" sowie die Wochenschau.8 Stafsort . Im Stadt . Krankenhaus Karls¬
ruhe verstarb am Samstag der kurz vor der
Vollendung seines 67. Lebensjahres stehende
Schuhmachermeister Wilhelm Sicking er ,Weingartener Straße 49. Bis in die letzten
Tage vor seiner Einlieferung ins Kranken¬
haus beruflich tätig , hat der Verstorbene lange

Jahre , oft unter schwierigsten Verhältnissen
nicht nur Reparaturen an Schuhwerk vorge¬
nommen, sondern auch Maßarbeit geleistet .
Der Heimgang des allseitig beliebten, stillen ,
äußerst fleißigen, in den besten Mannesjahren
abgerufenen Meisters wird allgemein tief be¬
dauert . — Unter großer Beteiligung fand in
den Nachmittagsstunden des Samstag die B e-
erdigung unseres Mitbürgers , Wilhelm
Fr . Meier I statt. Die Kriegerkameraöschaft,
welcher ber Verstorbene lange Jahre angehört
hatte, stellte ein Ehrengeleit und ließ am
Grabe durch Kameradschaftsführer Pg . Her¬
mann Hauth H mit ehrenden Worten einen
Kranz niederlegen. — Heute vollendet in kör¬
perlicher und geistiger Frische unsere Mitbür¬
gerin, Frau Lina Nüßle geb . Frey , Ehefraudes „Trauben "-Wirts Ernst Niitzle, im Kreise
ihrer Familie das 65. Lebensjahr .

gt. Btette «. In den Zellensprech¬
abenden ) die kürzlich hier abgehalten und
vom Ortsgruppenleiter geleitet wurden, spra¬
chen der Propagandaleiter über die politische
Lage und der LS .-Gemeindeführer über Fra¬
gen des Luftschutzes.

gl. Rinklinge « . In einem Zellensprech -
abend sprachen der Ortsgruppenleiter und
der Propagandaleiter zu den Parteigenossen
und den in den Organisationen tätigen Volks¬
genossen über den rückhaltlosen Einsatz jedes
Deutschen zur großen Volksgemeinschaft .

Unlini am Sberrhein
Karlsruhe . (GuteGrünkern -Ernte .) ^

Anbau des .Deutschen Reis " ist in Baden wie a>
im bayrischen und württembergischen Fra »^ ,land, im Gebiet zwischen Odenwald, Nea"
Tauber und Jagst seit vielen Generation,
bekannt. In etwa 100 Gemeinden mit ^

o^Betrieben wirb der als „deutscher Reis
kannte Grünkern angebaut. ' Mit Rücksicht^die Brotgetreideerzeugung wurde der Gr? ,
kernanbau kontingentiert. Das Kontingent. Ain diesem Wirtschaftsjahr von der Hauptver
nigung der deutschen Getreide- und Fuü .
mittelwirtschast freigegeben wurde, &<» ,
70 000 Zentner . Das Ergebnis ist gut , we
auch durch rasches Reifen die Qualität ei» »*
nig beeinträchtigt wurde. „.t,

Heidelberg. (Kind verbrüht .) In ZieS
hausen fiel das fünfjährige Böhnchen des
wohners Karl W e tz e l in der Küche der ew
lichen Wohnung in abgestelltes heißes W»»
Das Kind ist nach wenigen Stunden 0
schweren Verletzungen erlegen. ° „

Hambrücke » . ( Vom elektrischenStr »
getötet .) Ein hiesiger Vorarbeiter ,
Manrlhaim beschäftigt war , wurde vom eleku
schen Strom tödlich getroffen, als er an sei»
Motorrad die Zündkerze elektrisch verstärk
wollte .

Meßkirch . (Eine 90jährige .) Die
rin Theodora Höfler von Sauldorf , die
ihrer hier wohnhaften Tochter ihren Lebe» ,abend verbringt , feierte dieser Tage
90. Geburtstag . „

Konstanz . (Beim Holunderpflü
a b g e st ü r z t.) Ein 77jähriger ehemals iftrj,
scher Arbeiter wollte in der Nähe seiner
nung Hylunder pflücken. Dabei stürzte er
und erlitt einige Knochenbrüche. Im Kraru ^haus trat noch eine Herzschwäche auf. die »»
schnellen Tod des Verunglückten führte.

Türkheim, Kr. Kolmar . (Winzerbes » »
Eine Anzahl von Winzer aus dem Offenbar̂
Weinorte Fessenbach begab sich dieser Tage »„,
Türkheim — der Wein, der in Dürkheim ^Brand wächst , ist berühmt —, um den dorn«
neuzeitlichen Rebanlagen einen Besuch a»»
statten. Die badischen Winzer haben vr»»statten. Die badischen Winzer haben
wertvollen Anregungen mit nach Ham« »I,konnten sie wieder »̂nommen. Ihrerseits ei»^manche Erfahrung über Kellerpflege 7 - ^guten Weins Mitteilen. Die elsässtschen Wt»»^guren Weins Minetten . Lue etia,u,wcit
haben einen Gegenbesuch in der Offenbul«
Weinbaugegend in Aussicht gestellt.

Um die Meisterschaft im Karlsruher
Keglerverein

Die am Samstag begonnenen und am S»^ .atae uaivsuuieuig ucyuiuicucu uiu » tvA’
tag fortgesetzten Kämpfe im Karlsruhers ^lerheim, wo der erste Durchgang auf
gestartet wurde , hatten eine Beteiligung
50 Keglern auszuweisen. Gespannt war w
wie sich die neu hinzugekommenenKegler
gen würden , die sich in den Trainingsabe »»«
sehr gut eingeführt hatten . Die alte
zeigte aber gestern wieder, daß . wenn
Kämpfe um die Meisterschaft gehen , sie

gelfk!
in die

doch ihren Mann stellen und sich wieder
beim ersten Durchgang an die Spitze 9cv- -
haben. Es wurden 50 Kugeln in ore
und 50 Kugeln auf Abräumen gespielt -
Resultate der Spitzengruppe sind loW/Zt#
Nagel 458, Lange 453 , Kußmaul i 'Z1# Mt
und Jörger 403 Holz. Alle anderen, KeS ^r
landeten unter der 400er -Grenze . Bis - .
Endentscheidung stehen noch 4 Durchgänge
von denen die nächsten 8 gleich wie der er ,
Durchgang geworfen werben, während j
letzte Durchgang 100 Kugeln in die Volle»
\ ATI *M» f All O rtt fl Ifttfl » >1100 auf Abräumen bringt , welche Leistung
große Anforderung an die Kcgelsportler—e.

Aus der Volkswirtschaft ^Der ReicvSwirtschaftSmi-Mter gibt durcv Er«aft
23. 8. 1943 ein Bertraasmuster ( ärKlfi 1
schlutz v om gewervlichen Anlern ^ e
h ä 11 it 1 1 bekannt, bas allen gelverbltcben AnUv^ «.
>üttn>M«n reicvreinbeitftw «carumde qeleat w«rve>>IMWPUIIWIWIIV .yU’MLU'll'lTC tw *- . wDie SrEiwen Gttleravfertimmacn gebest für v> « t

eine Druckftbrift „ Bestimmungen üb « r » e «>
Bervackung der Stückgüter nn * JarEtnbettSvervackungcn * ab , bereit Äniak" .

uit»
ledem Verlader nur «inpfEen werden kann. .In der Heit vom 8 . bis 28 . Oftober wirb in
«ine AetSitellung der Jndustri «Handels aeieigt werben .Bei der WirtsKaftSgruvve holzverarbeitend « .ltrie würbe ein PrLldbiwn aebtwet . Borstver rst _£.«»'
dent Dr . Heinrich GSbelS 0 . Guth & ßA*„ Ebewn ) . « t Mftgliebern wurden berufen Dr . kdiwn. g.
Erwin Bebrj -Woniblingen b. Stuttgart . Di .
Fa SB. Rudenftrotbi -GüterSlod . Medrtw « AM ?Görlitz. Direktor Hehn (t . Fa . Deutsche © e® '
UG> Sell« rau/DreSben . Dr . kkreilbamn ( t . Fa . V, ff*Krriibaumi -Bad Sünder/Deister . Ludwig Mann .'' 'Stolzcnbera Bütomöbeltaibrik)-Baben»Baben -Ll.??̂ »is -
SBttJ) . R>otü ( i . Ka. Diener & Roth GmlbH .s

Holzbewirtschaftung im 3. und 4. Quarts
des Holz- und Forstwirtschaftsjahrs 1^ .

»»?Laut Mitteilung der Reichsstelle Fo^ l -K.
Holz ist nicht beabstchttgt , eine ähnliche » »^nung wie die Anordnung 35 vom 23. 9. 42
auszugehen. Kaufabschlüsse über Nadelt
holz gegen Uebergabe von Einkaufsschein ^" „pft
Reichsftelle Font und Holz aus dem H»" ' -uck
Forstwirtschaftsjahr 1943 bleiben daher
nach dem 1 . Oktober 1943 aüftia .

Am pttjttumen krctt
Deutsches Volksbildungswerk ^

Borträge : Donnerstag . 16 . Seift . 19.30 Ubs .
lerhaus : Luise G. B a ch m a n n ' lSalivnr ?!^.» IW.bildervortrag „Unser Mozart *, mit tnitfUoWj3g E
rahmung durch Mozartfche Werke . Karten
aus Hörerkarte RM . 1 .— : Wehnnacht. HI ..RM . 0.80. - streitag , 17. Sevt . . 19.30 UbrJW »»
HanS A r enz «Berlin ) ; Vortrag mitweitem Ulm : „Auf brutschen Uschbampfer« ,n»r« l
Erlebnisse unb Abenteuer im Nord- und EiSmee'^ M' "

. 0 .60 ;t«n RM . 1 .— ; ans Hörerkarte RM . 0 .60 : . «^ ^ , «?HI .. Stnbenten RM . 0 .50. — garteiwowcrkaui ^ E
Vorträge täglich 11—12.30 und 16—18 Udr in
verkgufsstell« „ Kraft durch ssrenbe*. Waldstr. w»
Lubwiosplgtz ) . gern ruf 9692 . j. bet 1ticitsgcmetnfchastcn: Das deutsche Drama, » fh

werben vor allem auch die am StaatStheater
qufZUfiidrenden Stücke. Montags 19.30—21
lftldungsanstalt . 3. Stock <Deutsch,immer) . StKJ

* rV
September . (Breis RM . 5.— .) — Richtig *1;
Sprechen (Stimmbildung ) . Leitung Margare ^ llM)
Ansängerkurs . 10 Abende, ssreitaas lO^ JLju »JT
Helmbostzschule . (Bröls RM . 5 .— .) — SelbfiDMi , a t » *
Schuhwerk. Leitung Werkmeister Eugen ^ e 0 n „ E
(5 Abende ä 2 Stunden ) . Mittwochs 18.15-rffi « JW
Gewerbeschule. Adlerstrafte 29 . Zimmer 49.
3.—.

") — Alle Anmeldungen bei „Kraft ilUttv
zn» crernrus I "«1.- . / « ut MHiuruMvii 'Mvu wi i* ** * ftnr/, f\ .Waldstrafte 40a (am LudwIaSplatz) . Urnrus

Fremdsprachen : Spanisch für Ansänger̂ ^MontaaS imd DonnersiagS 19—20 .30 UÖi . g .-
Luise » ilchling . Helmholtzschule «Breis ,
Beginn sofort ng» Sammlung der Teiwev '
Spanisch für Fortgeschriltene . Dienstags
19—20 .30 Ubr Leitung Liille K t l ch l i n a . L ^ u»lv»»
schule (BreiS 8 .— RM .) . iSeginn sofott naw
der Teilnehmer _ _ CVit

RB . -Frauenschalt — Deutsches Nrauenwerr
gruppe VN H . Untere .Bellen - und BlochiraE , Jl «;gruppe VN II . untere neuen - uno »Silgebeten, die restlichen Teller imd Dassenwo» , den 15. September , von 19 30—9130
Geschäftsstelle der Ortsgruppe Oft II . Robert -"
Allee 56 . abz«geben.
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Ein denkwürdiges Notenblatt
Jedes Blatt , von einem der Großen dieser

Erde beschrieben, gewinnt im Laufe der Zeit
immer mehr an Wert und Bedeutung. Um
" ie viel mehr aber ein Blatt , aus dem sich
gleich -rei große Männev verewigt haben ! Und
War drei große ' musikalische Genies des 1V.
Jahrhunderts .

. Im Wiener Musikmuseum befindet sich dieses
Einzigartige Blatt . Es zeigt auf der Border-
lkite die eigenhändige Niederschrift von Beet¬
hovens unsterblichem Liebeslied: „Ich liebe
mch, so wie du mich . . ." Allerdings ist das Lied
auf dieser Seite nicht beendet . Als weiteres
«uriosum kommt die Handschrift Schuberts
hinzu mit dem Vermerk: „Des unsterblichen
^ eethovens Handschrift . Erhalten den 14.
August 1817." Bon der gleichen Handschrift ,
also ebenfalls von Schubert, finden wir auf der
Rückseite den Anfang eines seiner Klavier¬
stücke.
^ Dieses Blatt gelangte in die Hand von
Rrahms. Glücklich über den kostbaren Besitz ,
signierte er es wir folgt : Johannes Brahms
im April 1872." Doch die Geschichte dies merk¬
würdigen Notenblattes hat noch einen ebenso
interessanten Schluß.

ES war im Anfang der neunziger Jahre des
Zergangenen Jahrhunderts . Da saß BrahmS,
stüe das seine Gewohnheit war , in feinem Lieb-
lingSwirtshaus „Zum roten Igel " am Wild¬
stretmarkt. Da tritt auf einmal ein Fremder
an seinen Tisch . Der erkundigt sich , ob er mit
dem berühmten Komponisten Brahms selbst
spreche . Lächelnd bejaht das der Angeredete .

.Hch weiß "
, meinte der Fremde geheimniS -

voll, „baß Sie sich für musikalisch« Reliquien
aller Art interessieren !"

„Das stimmt"
, nickte BrahmS, nun auch neu¬

gierig geworden .
,^ ch selbst weiß nicht, ob bteS Blatt viel

Wert hat !" Damit zog der Fremde ein Noten¬
blatt hervor und legte eS vor BrahmS. Der
warf eineu Blick darauf und wollt « seinen
Augen nicht trauen . Aber daS war ja -
richtig , das war der Schluß des Beethovenschen
Liebesliedes! Und dazu auch noch der der
Schubertschen Klaviersonate! Alles in der per¬
sönlichen Handschrift der Komponisten !

Das Blatt war außerdem noch mit allerlei
Notenzeichen bekritzelt . Vielleicht hatte die einst
ein Musiklehrer oder ein Vater seinem Zögling
oder Kinde öaraufgeschrieben . Sicher völlig
ahnungslos über den wahren Wert des betref¬
fenden Blattes .

Es ist selbstverständlich , daß Brahms dieS
Blatt von dem Fremden « rwarb . Er schenkte eS
1893 dem Wiener Museum, das bereits die er¬
wähnte Vorderseite besaß. So wurde dieS wert¬
volle Andenken an drei/ musikalische Größen
deS 19 . Jahrhunderts auf unerwartete Weise
vervollständigt. 8mscka.

Das Wunder
Johannes kam strahlend.
„Ich habe gestern ein Mädchen kennengelernt,

daS noch nie geküßt hat !"
Zelibor fuhr auf:
„Das Wunder muß ich mir ansehen !"
Johannes lachte :
,Lu spät ! Zu spät !" _

Die größten Pflanzen leben im Meer
Nicht nur das größte lebende Säugetier ,

der Wal, ist ein Meeresbewohner — auch die
größten Gewächse der Erde gedeihen im
Meere. ES sind die sogenannten Blatt -Tange,
von denen zum Beispiel die Gattung Macro-
systis einen „Stamm " von oft mehreren hun¬
dert Metern Länge aufwetst . Diese Pflanzen
haben riesenhafte Wurzeln. Blätter und Sten¬
gelteile. Das ganze ungeheure Gebilde wird
durch Schwimmblasen getragen. Eines der
größten Exemplare dieser Art wurde zwischen
Neuseeland und Feuerlanü zutage gefördert.
Dabei wies der Stamm , der nicht viel stärker
war als ein Ktnderarm , eine Länge von 800
Metern auf. Die größte auf dem Erdboden
lebende Pflanze ist die Rotang - oder Kletter-
palme. Aber ihre Kletterstämme, mjt denen
sie an Felswänden emporklimmt, werden doch
nicht länger als etwa ISO Meter . —*—

Was bringt der Rundfunk T
ReXvaproaramm :

12.® —12.45 : Der Bericht zur Lag«.
14.15— 15.30 : Die Kapellen Willv Steiner « ich Erich

BSrichel spieion .
16.00—17.00: Bunter Dt>erettenre«gen.
17.16— 18.30 : Musikalische Kurzweil am Nachm !ttnq,
18 .30— 19.00 : Der Hettlvtegel.
19.15— 19.30 : Frontbericht « .
19.46— 20.00 : Vor trag von Oberleutnant Dtttma «.
20 .20- 21 .00 : Hob Seb . Bach . Suite 8 -Moll ttt

ftöt« und Streichorchester.
« Sleie schöner Schallplatte».21 .00 —22 .00 : Ä

Dcutschlandsender:
15.30—15.55 : Volkstümlich« Mufti tun® um den

Schwarzwaw .
17.15—18 .30 : Konzert de- Mb tischen Orchester »

Graz mch der Wiener Svmvboniker :
Mozart . Reidtnaer u . a.
.fteiigon- sftsche unterbaltunaSmuftk .

. .Eine Stund « für Dich " mit bekann¬
ten Orchestern und Solisten .

20 .15- 21 .00 :
21 .00 —22 .Ö0 :

iipaKt Ü% YMKfZA
Der Große Preis der Reichshauptstadt 1100 000

RM ., 2000 Meters wurde in Berlin -Hoppegar-
ien von dem vierjährigen Erlenhoser Ticino
(O . Schmidts mit \ Längen vor dem Deutsch-
landpreissieger Allgäu gewonnen . Auf die näch¬
sten Plätze kamen Samurai , Cherusker und
Effendi .

Der Große Preis von Köln im Wert« von
10 000 RM . wurde auf ber Kölner Rennbahn
von dem Ravensburger Hengst Ansitz (Lom-
matzsch) mit einer halben Länge vor Amulett
gewonnen.

Bei den Frankfurter Pferderennen , die vom
Badischen Rennverein Mannheim ausgerichtet
wurden, war das Mannheimer Jagdrennen
über 4000 Meter daS Hauptereignis . Thor
unter Meisterreiter I . Unterholzner siegte mit
einer Länge vor Fortituüo . Besonders erfolg,
reich war der Lehrling A . Deschner, der vier
Siege- ritt .

Beim Braunschweiger „Internationalen" ge-
wann der Niederländer Osendarp die 100 Me¬
ter in 10,7 und die 200 Meter in 21,9 Sekunden.
Ueber 5000 Meter war d« r Niederländer Slij -
khuiS tu 14 :52,0 Minuten vor Max Spring er¬
folgreich. Der Leipziger Albert sprang 7,30
Meter wett, der Rheinländer Bongen siegte im
Kugelstoßen und Diskuswerfen und der Ber¬
liner Schlundt holte sich die 800 und 1500 m.

Der Traber -Jubiläumspreis (90 000 Marks
in Berlin - Mariendorf wurde von ber Favori¬
tin Alwa <H . Frömming ) gewonnen. Sic trabte
die vorzügliche Kilometerzeit von 1 :22,2 Min .

Oer Stuttgarter Bühler gewann daS Stutt¬
garter Rad - Rundstreckenrennen über 48 Kilo¬
meter mit 43 Punkten ganz überlegen vor Rohr
(Fluor ) , Kimmig IStuttgari ) und Rittmann
(Stuttgart ) .

Württembergs Haudballmeister Eßlinger
TSV . ging aus dem neunten Eßlinger Markt¬
platzturnier als Sieger hervor. Im Eudkampf
wurde di« TG. Stuttgart mit 4 :3 Toren ge¬
schlagen.

Fast 1000 Punkte im Fünskamps erzielte der
bekannte Leipziger Leichtathlet Albert. Mit
8902 Punkten stellte er eine neue Jahresbcst -
leistung aus. Seine Einzelleistungen waren:
100 Meter in 10,9 Sekunden, Weitsprung 7,15
Meter , Hochsprung 1,74 Meter , Kugelstoßen
11,98 M« ter und 400 Meter in 50,4 Sekunden.

Kasiels Fechterinnen gewannen in Bad
Hersscld einen Dreistädtekamps gegen die
Nachwuchsmannschaft von Ofsenbach o . Main
und Würzburg . Sie schlugen zuerst Würzburg
12 : 4 und dann Offenbach mit 8 :8 (42 :47 Tr .s .
Ofsenbach kam vor Würzburg auf den zweiten
Platz .

Das Goldene Rab von Bamberg, ein Steher¬
rennen über 50 Kilometer in zwei Läufen,
wurde von dem Berliner Marklewitz vor Lo¬
renz ( Chemnitz ) und Hiltl (Nürnberg ) ge¬
wonnen. Ter Berliner siegte auch in einem
1000-Meter -Zettfahren .

Schwede« und Ungar« bestritten in Stock¬
holm einen Fußballänderkampf. Mit 3 :2 sieg¬
ten die Ungarn , nachdem Schweden zur Pause
2 : 1 geführt hatte. _

^ Familien - Anzeigen

?tburten _"
ünaer vierte« Kind, Bernd Wölf**ng

*urde heute geboren. Gertrud Schmidt-
CJbrer geb. Schliepack. KUus Schmidt-
Clever , Untertbteilungsleiter Handel des
«tichakomimssars für das Istland . Riga,

3. Sept. 1943. Deutsche Klinik.
Wolf'» Schwesterlein , Heide Karin,

ist da. In großer Freude : Erika Flick
Leb. Skier r . Z . Stidt . Krankenhaus .
Privatabteilung Dr . Wagner, Karlsruhe ,
^ öltlceatr . 20 . Ob .-Wachtmeister Willi

Jfck , z. Z. fan Osten.
i Ingrid. Unter « Karin hat «in Scnwe-

bekommen. In dankb . Freude :
vutard Willi , r . Z . Landealrauen-Kli-
»ik, Priv .-Abteil . Prof . Linzenmejrer

jnrn Au^ . Walls , Opernsinger .

Ihre Verlobung geben bekannt : Lina
Hill . Khe .-Durlach , Seboldstraße 20 ,
Ob .-Qefr . Herbert Firner , Karlsruhe ,
Rüppurrer Sir . 118. 14. Sept. 1943.

Wir grüßen als Vermffhlte: Obergetreit .
Emil Schmitt, z . Zt . in Urlaub , Elisa¬
beth Schmitt geb. Wieder . Ottenhöfen.
Neuhof/Fulda, im September 1943.

Die glückliche Ankunft unseres 7 .
indes, Hildegard , zeig, hocherfreut an.
Wille August Wemgirtaer , Karls-
he, Waldstraße 22 .

T
'
Wöligang 1> o , Ursl 's gewünaebtes

Brüderchen, ist angekomm. Die glückt.
Ehern : Maria Eberl geb . .Ristelter ,
*• Z. Privatklinik Dr . Schmitt, Südl.
hildapronsenide , Theo Eberl , Fachdro-
£ jt . Khe.-Rttppurr . Battstraße 9

t Unser Klaus . Dieter ist heute als
“Wntagskind zur Welt gekommen. Dies
-eigen hochbeglückt an : KUre Sckenkel
ked. Roß, z . Z . Privatklinik Dr . Ihm ,
j alter Schenkel, Bismarckstraße 9 .
jsziisncke. 12. September 1943.
'
jrlobungen
r« Verlobung zeigen an : Inng -cB
hrckert, Karlsruhe , Hirschstraße 18,
)»tro»e Allons Huber , z. Z . im Osten,
•rllruhe , Adlerstr . in . 10. 9. 1943.

Als Verlobte grüßen : Hilda Verheile*
Karlsruhe , Georg-Friedrichstrsße 23
Ob .-Oefr. Willi Stösser, z . Z. i. Osten
Karlsruhe , Wattkopistraße 38.

Vermählungen

Wir geben die Vermahlung unserer
Tochter Renata mit Herr« Artur Grab¬
herr bekannt : Karl Versucht . Architekt
u. Frau Maria geb . Schinken.
Wir haben geheiratet : Artur Grabherr ,
z Z . b . d. Wehrmacht, Renate Grab¬
herr geb . Verapohl, Ueberlingen, Baden .
Baden, Schwarzwaldstr . 27 . 14. 9. 43

Unsere Vermihlung beehren sich aozu
zeigen: Julius Arnold, z . Z .Wehrmacht,
Hella Arnold geb. Kunz. Karlsruhe ,
den 9. September 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Waldemar Deuring , Straßburg , z. Zt
Ob .-Oefr. b . d . Wehrm. , Yvonne Deu¬
ring geb. Mertz , Pforzheim. 14. 9. 43

Ihre am 11. September 190 vollzogene
Trauung geben bekannt : Walter Ruth-
aatz, Ob .-Gefr. , z. Z. im Osten , Erna
Ruthsatz geb. Marz , Karlsruhe a. Rh .
MarkgrafenstraBe 41.

Danksagungen
Statt Karten . Für die uns anljßlich uns.
silbernen Hochzeit und der Verlobung
unserer Tochter Hedwig zugegangenen
Glückwünsche, Blumenspenden und Oe
schenke dankt h«rzlichst . Familie Vit

heim Kreapach, Hauaach.

Aff . Hart und schwer traf uns die
RBÄ kaum faßbare Nachricht , daß
E , nach Gottes unerforscht . Rat-

L<hluß unser innigstgeliebter , brav ,
-ohu , Bruder , Schwager und Onkel ,
ca>herzensguter , unvergeßl . Bräutig.

Pg . Willi Geriet !
pboraefr . in einem Grenad .-Regt. ,
Inh. des EK . 2, Verwund .-Abz. und

Ostmed . , bei den schweren
impfen im Osten am 23 . 8. 43 sem

noffnungsv . Leben für Deutsch¬
lands Größe und Zukunft hingab .
" folgte seinem vor 10 Monaten
Hellenen Bruder Rolf.
**risnihe , Rüpp . Torolat * 4, 13.9.43 .

In unsagbarem Leid : Wilhelm Ge»
*ith u. Frau Kath. geb . Schweizer
nebst Angehörigen , braut : Elfriede
Mackert und Eltern.

den Angehörigen trauert die
^ dtvcrwaltnng Karlsruhe um einen
{Jwhtgetreuen und hoffnungsvollen
JJhnrbciter . Sein Andenken wird
***» in Ehren gehalten werden .
_ Der Oberbürgermeister .

Unerwartet erhielten wir die
schmerzl . Nachricht , daß mein
lb ., herzensguter Mann und

?^ *org . Vater , unser Sohn , Bruder ,,ach* »ger und Onkel
Otto Karl

JJ®*» w Zugführer in einem Panzer -
' Regt., Träger des EK . 2, des

vJ 'vund .-Abz. u . d . Baltikumkreuz .,
den schwer . Kämpfen im Osten

3 19. 7. schwer verwundet wurde
\ 30. 7. seinen Verletzungen
j/ *8cn ist . Er ruht auf einem Hel-
Ŝ Wcdhof im Osten ,

i ĥsal , Unteröwisheim .
tiefem Leid : Frau Rosa Karl

T°d Sohn Friedbertf die Eltern :
^ Qgust und Karollne Karl , die
puder : Willi , Erwin und Kurt

fl und alle Anverwandten ,
ch

* den Angehörigen trauert auch
sJ? Betriebsführung und Gefolg -
bSf u um unseren lb . , treuen Ar
^ ^ ameraden , dem auch wir ein

^ dc« Gedenken bewahren .
«i Renner , Bruchsal.

|Kg Getreu seinem Fahneneid für
Pührer . Volk und Vaterland
fand unser lb . Sohn , Bruder ,

Schwager und Enkel
- Ludwig WelB
iv̂ eiter jQ einem Grenad .-Regt .,
w ^ öh . Alter von 19^ J. bei den
15 T^ en Kämpfen im Osten äm

den Heldentod .
j
*®lieini, 6 . Sept . 1943.

V .Üyf*« Trauer : Die Eltern : Jo«,
de . 71>cre«I» geb . W. diter ;
ly1 Bruder : Theo weiß u . Frau

geb . «cbeuring ; die Schtrv-
dtP K. rin Weiß und Briutigim

A
*?b ' r» Költel .

il>/2 verlieren ln Ludwig einen
VJr : 1reuen Arbeitskameraden , den
bek. .. «teter ehrender Erinnerung

vJif “ werden .
Cluer und Cefolgtch . ft,

| H | Hart and sdiwer traf un« meb
hl . Willen die traurige

Sota, •'‘• « ' rieht , daß unser lieber" ®nd Bruder
Soî J* ®lmut Hummel

hific «' oem Panz .-Gren . . . D. ,
bei d^

h : Alter von 19 J. am 4. 8. 43
lt « u leweren Kämpfen im Osten

Heldentod starb .
S. Sept . 1943.

Ara , er Trauer : Josef Burger« u.
gab . Hummel nebstflecn.

betrauen ) wir

jm . Tieferschüttert erhielten wir
KiHdie Nachricht , daß mein lb .,
«■ P guter Mann , der glückliche

Vater seiner beiden , überaus geliebt .
Kinder , unser einz ., hoffnungsv .,
lebensfroher Sohn u . Bruder , Schwa¬
ger, Schwiegersohn und Onkel

Christoph Heck
Obgefr . in einer Panzerabwehrabt .
im Osten , Inh . des Kriegsverdienst¬
kreuzes mit Schwertern , kurz vor
»einem 32. Geburtstag sein junges ,
hoffnungsv . Leben für seine geliebte
Heimat hingegeben hat , Unvergess .
von all seinen Lieben ruht ec auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Gondelsheim , Jöhlingen , 7 . 9. 43.

In tiefem Leid : Frau Elsa Heck
geb . Walz und Kinder Wilfriede
und Herta , Jakob Heck and Frau
Lisette geb . Häkele,- Frau Luise
Walz wwe . i August Münz und
Frau Herta geb . Heck und Hanne¬
liese , Franz Vorderer und Frau
Emilie geb . Heck ; Freia , Doris u.
Frigga und alle Anverwandten .

Der Trauergottesdienst findet am
Sonntag , 19. 9. , nachm . 3 Uhr , in
der Kirche zu Gondelsheim statt .

SP^ Öfcrung und Gefolgschaft
^y *ralleneu . ,

* Wir erhielten die kaum faß¬
bare Nachricht , daß nun auch
mein lb .» jüngster Sohn , uns .

lb . Bruder , Schwager u . Onkel , Oe fr.
German Manz

im Alter von 22 J . im Osten den
Heldentod starb . Er gab sein jg . ,
hoffnungsvolles Leben , wie seine
beiden Brüder Martin und Josef ,
für seine geliebte Heimat .
Illingen , Sufflenheim , 6 . Sept . 1943 .

In tiefem Schmerzt Die Mutter :
Wilhelmine Manz Wwe . , Farn.
Richard Manz , Schuhmachermeist . ;
Farn. Gotthard Eschenlauer .

Die Fa . Gesellschaft für prakt . Lager-
atlttenforschnog mbH., Berlin , ver¬
liert in ihm e . treuen Arbeitskam .,
der in der Betriebsgemeinschaft un¬
vergessen bleiben wird . .

# Wir erhielten die überaus
schmerzliche Nachricht , daß
unser lb. Sohn und Bruder
Anton Schwan

Obergrenadier In e. Oren^Rgt., Hs
blühend. Alter von 19 J . in Aua -
Ubung seiner soldatischen Pflichter¬
füllung für seine Heimat am 6. 8 .
1943 im Osten den Heldentod ge¬
funden hat.
Kuppenheim, 4 September 1943.

In tiefem Leid: Familie Heinrich
Schwan sowie slfe Verwandten
und Freunde.

Mit den Angehörigen betrauern die
Führg . o . Gefolgschaft der Fa. 'Al¬
ton Kiefer, Lederwarenfabrik , Kup¬
penheim, den Verlust eines pflicht-
getr . u . allseits beliebten Arbeits¬
kamerad. Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken gewahren.

JM * Hin unerbittliches Schicksal
KM crtrfB uns bei dem Flieger -

angrHI am 6. Sept. 43 meine
herzensgute Tochter , meine lidbe
Schwester und Schwägerin

Frieda Slndllnger
im Alter voo 19% J . hren.
Bühl, Kappelwindeck, 13. Sept. ( 3.

In «titt . Schmerz: Fron Friedericke
Sindlinger ; Emma Willmer und
Anton Wittmer. z . Z . im Olten ,
nahat allen Anverwandten.

Beerdigung Mittwoch, 15. Sept. 43,
17 Uhr, vom Krankenhmn Bühl .
Auch ich betrauert den Vertont einer
gewlaaenhaften, zuverltirigea lieb.
Arbeitakameradin , der ich nteta ein
ehrenden Gedenken bewahren werde.

Allred Zachmaan,
Metzgermeiater, Bühl.

« Den Heldentod für «ein heiß¬
geliebtes Vaterland starb uns .
lb . , herzensgt . Sohn , unser gt .

Bruder , Enkel , Urenkel , Melle und
Vetter , Kriegsfreiwilliger
Richard Aftchermann

Obgefr . in einem Panzer -Regt . , Inh .
des EK . 2 , des Panzersturmabz . in
Silber u . der deutsch -italien . Afrika-
Erinnerungsmed . , bei den schweren
Kämpfen im Osten am 12. 8. 43 im
Alter von 20 Jahren .
Ladenburg , 6. September 1943.
Mittlerer Bordhofweg 6.

In tiefer Trauer : Major Karl
Asckermann und Frau Luise geb .
Gamer ; Liesel und Doris Ascher-
mannf Margarete Aschermann ,
Ettlingen ; Familie Otto Ascher-
mann , Münsingen ; Luise Gamer
Wwe . und Luise Hager Wwe . ,
Staffort ; Familie Gustav Nagel ,
Staffort ; Farn. Wilhelm Heidt ,
Khe.»Hagsfeld ; Farn. W. Nagel ,
Neureut .

Jfa Nach bangem Warten, statt
■QQ eines baldigen Wiedersehens ,
TBT erhielten wir die traurige , un¬
faßbare Nachricht , daß unser braver ,
hoffnungsvoller , einziger Sohn , Bru¬
der , Neffe , Onkel u . Schwager

Willi GroBmann
Obgefr . in einem Gren .-Regt ., nach
zweimaliger Verwundung bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
am 10. 8. 43, kurz vor seinem 23 . Le¬
bensjahr , den Heldentod fand .
Mnggenst ., Rotenfels , Essen, 31 .8.43 .

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Karl Croßmann , Obermaat bei d .
Kriegsmarine , und Frau Rosa geb .
Raub ; Oskar Ullrich und Frau
Franziska geb . Großmann und
Kind Ursi nebst Schwester Hedwig
sowie alle Anverwandten .

Wir verlieren in dem Gefallenen
einen lb . Arbeitskameraden , der
wegen seines offenen Wesens und
seiner steten Hilfsbereitschaft von
uns allen sehr geschätzt wurde . Sein
Andenken werd . wir in Ehren halt .

Die Betriebsgemeinsch . d . Gefall .

Hart und schwer traf uns die
WLW traurige Nachricht , daß nach
TT Gottes hl . Willen unser lieb . ,
guter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Otto Haungs
Gefr . In einem Grenad .-Regt ., »m
9. 8. 43 bei -den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 20!& J. sein
jg . Leben für die Heimat dahingab .
Moos bei Bühl, 6 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Albert Haungs
u . Frau Rosa geb . NÖltner ; Ober
gefr . Albert Haungs j Feldwebel
Karl Harter , z . Zt . Bei der Wehr¬
macht , und Frau Mathilde geb .
Haungs ; Elsa Haungs , Soldat Jos.
Haungs , z . Zt . bei der Wehrm . ;
Hermann Haungs u . Anverwandte .

In enger Verbundenheit mit d . Farn ,
trauert auch die Firma Franz Ibadi ,
Polster - u . Tapeziergeschäft , Rastatt ,
um ihren fleißigen Mitarbeiter .

• Unerwartet und noch kaum
faßbar erhielten wir die tief¬
traurige Nachricht , daß nun

auch unser zweiter u. jüngster , lb .,
hoffnungsvoller u . unvergeßl . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Alfred Kaiser
Wachtmeister in einem Flak-Regt. ,
bei den idiweren Kämpfen im Oat .
im blüh . Alter von 24 J ., zwei Tage
nach seiner Verwundung , am 13. 8 .
43 gestorben ist . Er folgte seinem
Bruder Wenzel im Tode nach . Beide
ruhen nun fern von ihren Lieben in
fremder Erde.
Ortenberg , 7 . September 1943.

In tiefem Schmerz : Friedr . Kaiser,
Landwirt , und Frau Helena geb .
Greminger ; Werkmeister Franz
Frev , z . Zt . im Osten , und Frau
Helena geb . Kaiser ; Oberschirr¬
meister Emil Bahr, z. Zt . Berlin ,
u . Frau Lina geb . Kaiser ; Obfeld¬
webel Franz Kaiser , Gertrud Kai¬
ser , Frau Lisbeth Kaiser Wwe .
geb . Ridinger und alle Anverw.

« Im Glauben in ein froh . Wie¬
derseh . erreichte ans die noch
unglaubhafte Nachricht , daß

mein treuer u . herzensguter , von
mir so sehr geliebter Gatte , unser
lb ., unvergeßl . Sohn> Schwiegersohn ,
unser gut . Bruder, Schwager, Onkel
und Freund

Karl Gnfidfg
Uffz. Iq einem Gren .-Regt ., (oh . des
EK. 2 u. der Ostmed ., am 12. 8. 43
im Osten im blüh . Alter von 81 J .
für uns und seine geliebte Heimat
gefallen ist.
Niederschopfheim , Dörbach , 6. 9 . 48 .

In unsagbarem Schmerz : Fra« The¬
resia Gnädig geb . Kopf ; Heinrich
Gnädig und Frau Fanny geb .
Schrempp ; Anton Gnädig u . Frau
Regine geb . Tränkte und Kinder ,
Gebhard König u . Frau Sofie geb.
Gnädig u. Kinder , Robert Gnädig ,
Oberfeldw ., z . Zt . im Osten , und
Frau Betty geb . Kraus und Kind,
Münster ; Willi Eibls , z . Zt . im
Osten , « . Frau Luise geb . Gnädig
u. Kind , Heinrich Gnädig , Ober -

Sffr. . z. Zt. im Felde ; Grete!
nldig , Kaspar Kopf und Frau

Maria geb . Hoferer ; Familie Franz
Roth , ram . Marie Lienert Wwe . ,
Josef Kopf, e . Zt . bei der Wehrm .

Statt des ersehnten baldigen
Wiedersehens traf uns hart
und unfaßbar die tieftraurige

Nachricht , daß nun auch unsem
zweiten , braven , unvergeßl . Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Pate

Franz Zimmer
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
am 22 . 8. 43 im Alter von 22^ J .
an der Ostfront die tödliche Kugel
traf . Er folgte seinem Bruder Stefan
nach 1% Jahren , der , gleich wie er ,
am selben Frontabschnitt sein Leben
opferte , nach.
Lauf , Laufbachstr . 357, 5. 9. 43.

In unsagbar . Schmerz : Die Eltern :
Rudolf Zimmer u . Frau Barbara
geb . Trapp ; die Geschwister : Ob -
Feldwebel Ferdinand Zimmer , z .
Zt . im Osten , und Frau Maria
geb . Schönte mit Kind , Uffz. Karl
Aupperle u . Frau Käthe geb . Zim¬
mer mit Kinder , Frau Hedwig
Zimmer Wwe mit Kinder . Soldat
Friedr . Zimmer , z . Zt . i . Westen ;
Elisabeth Zimmer u . alle Anverw .

Für seinen Führer und für die
Zukunft Großdeutschlands fiel
bei den schweren Abwehr¬

kämpfen an der Ostfront im Alter
von 21 J. am 15. 8. 43 unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn u . Bruder

Paul Oberle
ff -Rottenführer , Inh . der Ostmed .
und des Sturm - u . Verwund .-Abz .
Ettenheim , 1. September 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern : Anton
Oberle und Rosa geb . Strickler ;
die Geschwister : Amalia Oberle ,
Nachr .-Helferin ? Wilhelm Oberle ,
z . Zt . Waffen - Karl, Josef und
Anna Oberle .

Wir verlieren in dem Verstorbenen
ein treues und zuverlässiges Gefolg¬
schaftsmitglied . Wir werden ihm
ein ehr . Gedenken bewahren .

Betriebsführer and Gefolgschaft
der Fa . Weber Söhne GmbH .,
Zigarrenfabriken , Ettenheim .

Statt Karten ! Nach langem Leiden
ist am 10. Sept. mein lieb . Mann,
unser Vater , Schwiegervater , Schwa¬
ger 1und Onkel

Josef Hellmann
Oberpostsektretär a . D. , im Alter
v. 75 Jahren wohlvorbereitet , heim¬
gegangen . Die Beisetzung fand heute
in aller Stille statt .
Herzl . Dank für alle Anteilnahme
und Blumenspenden.
Karlsruhe , Ooethestr . 23 , 13. 9. 43.

Im Namen all . trauernd . HinterM. :
Frau Julie Heilmann geb. Harrer .

Unsere liebe, treusorgende Mutter
und Großmutter , Frau

Luise Steldel Wwe.
geb . Heinzerling , ist am 12. Sept.
nach kurzer , schwerer Krankheit un
Alter von 81 Jahren für immer von
uns gegangen.
Karlsruhe . 13. September 1943.

Familie Fritz Kösaler; Familie
Dr . Max Steldel.

Beerdigung Mittwoch , 15. Sept. 43 ,
12 Uhr v. d . Friedhofkapelle aus.
Von Beileidsbesuch, bitt . wir abzus.

Am Sonntag früh entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit unser
guter , treubesorgter Vater," Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Otto Höllisch sen.
Oaatwirt i . R., hn Alter voo 66 J .
Karlsruhe , Kreuzstr . 29 , 13. 9. 43.

Io lief. Trauer : Otto Köilisch jr .,
z . Z. Wehrmacht u . Frau ; Willi
Köilisch , z. Z. im Felde n. Frau ;
Theo Köilisch, z. Z . im Felde;
Julius Schöpf , z . Z. Wehrmacht
und Fran Inns geb . Köilisch and
4 Enkelkinder.

Beerdigung Mittwoch, 15. Sept. 43,
14.30 Uhr v. d. Friedhofkapelle aus.

Unsere einzige liebe, brave Tochter,
Nichte, meine geliebte Braut

Marianne Schmidt
wurde ans heute nach kurzer schwe¬
rer Krankheit durch ein unerbitt¬
liches Schicksal genommen.
Karlsruhe , 12. September 1948.
Graf -Rhenastraße 14.

In tiefem Leid : Ludwig Schmidt.
Reichsbahnoberinspektor und Frau
Lilly feb . Burkart u. Angehörige;
der Bräutigam : Toni Behrioger
und Eltern .

Die Verstorbene wird In mwere
Heimat nach Waldshut überführt u.
dort Mittwoch beerdigt .
War bitten v. Beiletdsbee. abznseh.
Mit den Angehörigen trauern nm
die so unerwartet aus unseren Reihen
geschiedenen Arbeitskamersdin die
Gefolgschaft des Sozialbürot der
Reichsbahn, Direktion Karlsruhe .
Wir werden der Verstorbenen ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Am 20. August starb nach langer,
schwerer Krankheit meine liebe
Frau , unsere gute Mutter
Marianne Schumacher
geb . Koner, Im Alter von 55 Jahr ..
Die Beerdigung fand am 24. August
a . d. Südfrtedn. in Frankf./M . statt.

H. Schumacher, Postinspektor ,
Frankfurt/M ., Affentorptatz M.

Nach langem schwerem Leiden ist
mein lieb Mann, uns. gut . Vater ,
Großvater , Bruder , Schwag. u. Onkel

Wilhelm Doll
Tapeziermeister , im Alter v. nahezu
76 Jahren von nm gegangen.
Karlsruhe , Draisstr . 4. 11. 9. 43

In tiefer Trauer : Marie Doll geb.
Hirschbühl ; Albert Doll ; Familie
Ernst Hegmann n. alle Verwandt .

Feuerbestattung : Mittwoch, 15. Senf .
1943, lOVi Uhr.
Bitte keine Beileidsbesuche.

Nach Gottes heil. Willen starb am
12. Sept. 1943 im 50. Lebensjahre
im Städt . Krankenhaus , wo er Hei¬
lung von einem schwer. Herzleiden
suchte, mein lieber Mann , der gute
Vater seiner einzigen Tochter , uns.
lb . Sohn, Bruder , Schwager u . Onkel

Fritz Unterwagner
Bandagist

Karlsruhe , 13. September 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Unterwagner geb . Wehrte
u . Tochter Irene ; Lina Unterwag -
ner Wwe. geb. Weindel ; Familie
Emil Unterwagner , Stud .-Rat,
Pforzheim ; Familie Hermann
Walter , Karlsruhe .

Beerdigung am 15. September 1943,*/*2 Uhr, Friedhofkapelle.Seelenamt Donnerstag , 16. Sept. 43 ,9 Uhr, St . Stephan.
Mit den Angehörigen trauern die
Angestellten der Firma Fritz Unter¬
wagner , Karlsruhe , Passage 13, um
ihren allzufrüh verst . Betriebsführer .

Nach einem arbeitsreichen Leben,
nach schwerem, mit größter Geduld
ertrag . Leiden, rief neute der all¬
mächtige Gott , mein. lb . Mann, uns.
treusorgend . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwag. u . Onkel

Pg . Emil Pfaff
Bäckermeister, im Alter von 65 J.
zu sich io die Ewigkeit.
Karlsruhe , 13. September 1943.
Schützenstraße 30 .

In tiefem Schmerz: Frau Lydia
Pfafl geb. Herrmann ; Alfons wilde
n . Frsu Elisabeth geb . Pfafl ; Hans
Stähle, z . Z . im Osten u . Frau
Maria geb. Pfaff ; Artur Pfaff ,
Uffz ., z . Z . im Felde und Frau
Margarete geb. Peter ; Bernhard
AÜgeier, Gefr ., z. Z . im Osten
u . Frau Martha geb. Pfaff; Kar!
Pfaff , Gefreiter , z . Z. im Osten ;
9 Enkelkinder und Anverwandte.

Beerdig. Mittwoch, 15. Sept., 14 Uhr.

Mein lieber Mann und bester Le¬
benskamerad , uns. guter , stets treu¬
besorgter Vater, Schwiegervater und
Großvater

Albert FQchsel
ging gestern nach langem, schweren
Leiden im Atter von 68 Jahren io
Gottes Frieden ein .
Karlsruhe , 12. September 1943.
Marienstraße 45.

In tief. Leid: Frau Alma Füchtel
geb . Rieger ; Fritz Häfele u . Frau
Hedwig geb. Füchse! ; Pfarrer Dr.
Erich Füchse! u . Frau Käte geb.
RUßmann ; Werner FUehsef n. Fran
Anncben geb. Werner und Kind;
Helmut FUchsel und Frau Berti
geb . Neumaier.

Teuerbestattung Mittwoch , 15. Sept.
1943, 11.30 Uhr.

Erlöst von seinem kurzen, schwer.
Leiden ist mein tb. , treusorg . Vater,
Großvater , Bruder und Onkel

Wilhelm Sickinger
Schuhmachermeister, im Alter voo
67 Jahren am Samstag abend in zu¬
versichtlicher Hoffnung friedlich
heimgegangen.
Staffort, 13. September 1943.

in stiller Trauer : Emma Haock
geb. Sickinger, nebst allen Ver¬
wandten.

Beerdigung Dienstag , 14. Sept. 43,
2 Uhr in Staffort.

Noch im tiefsten Schmerz Über das
Ableben unserer lieben Schwester,
Schwägerin and Tante Clementine
ging such heute unsere liebe, her-
zensg. Mutter , Großmutter . Schwie¬
germutter . Schwester *. Tante, Frau
Clementine Wenzel Ww .
geb. Semmle . «m Tage ihre« 70. 3e-
burtstages ntr ?wigen Ruhe .
Darmersheim, 12. September 1943.

In tiefer Trauer : Oie Kinder
and alle Anverwandten .

Beerdig. : Dienst., 14. Sept., 18.90 U.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme bei uns . schwer.
Ver!u«te durch den Heldentod un«.lb ., anvergeßl . Sohnes , Bruders und
Neffen , Obergefr . Hermann Oraf,
lagen wir allen herzlichen Dank.

Sand,
Familie Hermann Graf.

7. Sept . 1943.

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme am Helden¬
tode uns. tb. Sohnes, Bruders, Enkels
and Neffen , Leutnant Hans Jehle ,danken wir herzlich « .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alfred Jehle.

Karlsruhe , KalUwodastr. 8, 9. 9. 43.

Für die viel. Beweise aufricht . Teil¬
nahme sow . für die Kranz - u . Blu-
menspend, anllßl . des Hinscheidens
meines lb. Mannes, uns. gt . Vaters
Leonhard Zimmermann sagen wir
allen herzl . Dank. Bes . Dank der
Reichsb.-Direktion Karlsruhe u. der
Kriegerkam. ehern . Dragoner für die
ehrenden Nachrufe, Herrn Pfr . Mül¬
ler für seine trostr . Worte u. dem
Kirchenchor 1. den erheb . Grabges .

Für die überaus zahlr . schriftl . und
mündl . Beweise der aufricht . Teiln .
beim Tode uns . tb . Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Tante u . Groß¬
mutter , Frau Karolina Heck“ geb .
Wunsch , sprechen wir unsem herzl .
Dank aus . Für die schon . Kranz- u .
Blumensp . sowie allen denen , die ihr
d . letzte Geleit gab . , e .VerMtsgott .

Familie Karl Heck« «Zur Krone*.
Selbach, 8 . Sept . 1943.

Graben , 10. September 194) . Für die wohltuend. Beweise herzl .
Teilnahme u. der Kranz- u . Blu-

Statt Karte» I Für die viel. Beweise
innigater Anteilnahme b . Heimgänge
m. gel. , unvergeül . Mannes » . gut.
Vaters , uns. Ib . Sohnes, Schwieger¬
sohnes, Bruders , Schwagers . Onkels
u . Neffen Artur Kardans , Monteur ,
danken wir herzl ., vor allem Htr
die Kranz- u . Blumensp. , H . Ogr .-
Leiter Becherer, dem Sängerbund n.
Oesangv. , der Musikkap. o . Spiel¬
mannszug, der feuerwehr u. dem
Kriegerv . , d .

' Oem.-Verw. , d . Ver-

mensp. f. uns. lb . Verstorb . , Mann,
Vater , Schwiegervater , Großvater .
Schwager u. Onkel Josef Braunagel
sagen wir allen unsern tiefemplund.
Dank. Bes . Dank dem Ortsversich .-
Verein, dem Turnerbund der Firma
Schneller & Hoesch, dem Reichs¬
luftschutzbund.

Für die Hinterbliebenen : Frau
Katharina Braunagel Wwe. geb.
Ktumpp.

Selbach, 8. September 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Rota
Kardans geb. Rieser und Kind
Horst und Angehörige.

Rotenfels, Oaggenan , 7 . Sept. 1943.

Für die vielen Beweise und innigste
Anteilnahme an dem Verlust mein ,
lb . Mannes , Franz Xaver Geiges ,
sage ich hiermit m . innigsten Dank .
Bes . Bank H. Pfarrer Deicheibohrer

Es ist uns leider unmöglich, all
denen einzeln zu danken , die un-
*ern Ib . Bruder , den Hochw. Herrn
Kaplan Alois Schäfer durch Teiln .
atn Trauergottesd . u . der Beerdig ,
u . mit herrl . Blumensp. ehrten , od.

sowie der Gefolgschaft Stolz , Ta¬
bakfabrik , und allen denen , die sich
am Kirchg. d . Gefall , beteiligt hab .

ln tief . Trauer : Frau Maria Geiges ,
Kind und Eltern .

Bühlertal , 9 . Sept . 1943.

Sorge um ihn tröstend u. mit uns
hoffend zur Seite standen . Wir bit¬
ten , unaern innigsten Dank entge¬
gennehmen zu wollen.

Die Geschwister u. Angehörigen.
B. Baden. Schloßstr . 1, 8. 9. 1943.

Für die uns in so reichem Maße be¬
wiesene herzl . Anteilnahme am Hel¬
dentod uns . einz . Sohnes u . Brud.
Uffz. Wendelin Dresel , sagen wir
herzlichsten Dank .

Josef Dresel u , Frau Theresia geb .
Armbruster , Geschw . Maria , Hilde¬
gard u . Elfriede Dresel .

Bühlertal , 9 . Sept . 1943.Stall Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Anteils , anläßt , des Helden¬
todes meines innigstgel ., herzensgt .
Mannes, meines lb . Sohne», Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers , On¬
kels n. Neffen , San.-Obgefr . Peter
Mellmer, tagen wir hierdurch allen
unsern innigsten Dank.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Irma Mellmer geb . Schütz.

Karlsruhe , Kornblumenstr . 2, 10.9 .43

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang uns . innigst -
geliebten , einz . Sohnes , San .-Ober¬
gefr . Anton Möschle, sagen wir all .
ein herzl . Vergeltsgott . Bes . Dank
für die zahlr . Beteiligung b . Opfer¬
gang u . für die Kranz- u . Blumensp.

Familie Emil Möschle.
Zunsweier , 9 . Sept . 1943.

Für die herzl . Anteilnahme anlißl .
des Heimganges meines unvergeßl .
Mannes u . Vaters Pg . Beny Uh!
danke ich innig . Insbes. d . NSDAP.
Ortsgr . Südwest IV u. Pg . Wage-
ner Tür die Gestaltung der Trauer¬
feier, sowie der NSV . Ortsgr . Süd¬
west IV u . dem Telegraphenbauamt
für die ehrend. Nachrufe, ebenso
allen , die uns. lb . Entschlafenen das
letzte Geleit gaben.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ella Uhl geb . Richter.

Karlsruhe , Klauprechtstr . 19, 9.9.43 .

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , die un» anläßl . des Helden¬
todes uns . lb . u . einz . Sohnes , Gefr .
u . Uffz.-Anw . Friedrich Manßhardt ,
von hier u . auswärts zuteil wurden ,
für die schönen Blumensp . und die
Beteiligung am Trauergottesdienst
sowie H . Pfarrer Doll , Freiste« , für
die trostr . Worte sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

Friedr . Manßhardt u . Frau Sophie
geb . Sanschi.

Rheinbischofsheim , 8 . Sept . 1943.

Für die vielen Beweise inniger und
aufricht . Anteilnahme b . d . sdimerzl .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod meines lb . , unvergeßl . Mannes
und lb . Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels u . Neff.,
Gefr . Franz Walter , erlitten haben ,
spreche ich mein , herzl . Dank aus .

In tiefem Schmerz : Frau Hilde
Walter geb . Tretter und Kind
nebst allen Anverwandten .

Karlsruhe , Veilchenstr . 17. 8. 9. 43 .

Für die Beweise inniger Teilnahme
beim Heldentode meines unvergeßl .
Gatten , Vater s . Kindes , uns . Sohnes ,
Bruders u . Schwagers , Oberwachtm .
Rudi Wälde , sagen wir allen uns .
herzl . Dank . , Bes . danken wir dem
H . Pfarrer Kraft für seine tröstend .
Worte , dem Kirchenchor u . allen ,
die am Trauergottesdienst teilnahm .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Gunda Wälde u . Kind.

Ichenheim , 9 . Sept . 1943 .

Statt Karten ! Für die mündlichen u .
schriftl . Beweise innig . Anteilnahme
bei d . schwer . Verluste m . innigst -
celiebt ., treuen u . gut . Gatten , lb .
Sohnes , Schwiegersohnes , Bwiders,
Schwagers , Onkels , Neff. u . Freund ,
Obgefr . Willy Vogt , sagen wir allen
uns . herzl . Dank . Ganz bes . Dank
s . Betriebsfuhrune u . Gefolgschaft ,
auch allen Freunden des Vereins d .
FC . Südstern 06 sowie d . Hausbew .
u. allen Verwandten u . Bekannten .

Im Namen aller Angehörigen :
Hedwig Vogt Wwe . geb . Dengler .

Karlsruhe , 11. Sept . 1943.

Für die viel . Aufmerksamkeiten, -die
uns anläßl . des Heldentodes uasäfc*
Ib ., unvergeßl . Sohnes zuteil wur¬
den , danken wir allen von ganzem
Herzen. Bes. der NSDAP. Ortsgr .
Nord für die erheb. Worte , H . Ob .«
Bürgerm . , d . Wehrmachts-Standort ,
dem H . Wehrmachtspfr H. Kaplan
Braun , dem Kompanie- Kam . Obgefr .
Benz, das letzte Geleit zum Grabe
u . die herrl . Kranzspenden unsere
allerherzlfchsten Dank.

Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen : Fam. Adolf Brisehle.

Offenburg, 9. September 1943.

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme bei dem so raschen Heim¬
gange uns . lb . 1Entschlafenen , Frau
Berta Haas geb . Fütterer , sagen wir
allen ein herzl . Vergeltsgott . Bes .
Dank den Schwestern u . den Herren
Geistlichen .

Philipp Hae« a . Angehörige .
Rastatt , 9. Sept . 1943.

Für alle erwiesene Anteilnahme zum
He!dento*d meines über alles geliebt
Mannes , Sohnes , Schwiegersohnes
u . Schwagers Fritz Hügel , -Sturm¬
mann . Ordensjunker , Kreisorgani¬
sationsleiter u . Kreisgeschäftsführer
sage ich - hiermit auf diesem Wege
auch im .Name* aller Angehörigen
meinen tiefempfundenen üank .

Tiefbewegt von dem Mitgefühl , das
uns beim Heldentod meines innigst -

Zabern , 9. Sept . 1943.

geliebten Gatten , Vaters , Sohnes a .
Bruders Hermann Maulbetsdi , Ober - Stellen - Angebote
jäger , aus allen Kreisen zum Aus¬
druck gebracht wurden , sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank H . Musikdir .
Schäfer, dem kath . Kirchenchor and
H . Pfarr . Weber für s ehr . Nachruf .

In tiefem Leid : Fran Erna Maul
betsch und Kind Doris «. Angeh.

Baden-Baden, Falkenstr . 9. 9 9. 43.

Kaufmann , »O'lbat , nM um6angraic *i .
tachn . Canntak <f. mvtalbräsrw « .

aaM »nOa ffyntom var -
traut , pan m iso -ltaNcvMeri
auf aoOoH mm* HoriHaffi» gesucht .
£ i mit Angab « aaMfc. TMgfaaM u.
ItchtbMd . ivatchas winda . curOcfc -
gag »bar > wird , 42061 FOhr .-V. Kh« .

Vielen herzl . Dank all denen , die
um bei dem »chwer . Vertu»! durch !
den Heldentod un«. lb ., anvergeßl . jSohne», Bruder«, Enkel«, Onkels a . !
Neffen, Uffz. Adolf Graf , ihre Tefl- |nähme erwiesen haben . Bes . danken
wir H . Stadtpf . Heusler für seine '
trostr . Worte beim Seelenamt und :
allen denen , die daran teiinahmen .

R* vtaar «n, mOgl . aus der Lobooam .-
dranch « , V« rkauf | st« llonloltor aus
dar Lebansm .-Branche , Vorttkrfor
(i . Verkäuferinnen dring , gesucht .
Bewerbungen von nur erstklassig .
Kräften unle ; Vorlage von Zeug¬
nisabschriften u . Lichtbild eibet .
AuflanggeseHechaft für KrtegiteH -
nehmer betriebe des Handele .
Zwelstelte ßiektr . 8er . ftialyetofc.

ln tiefem Leid : Farn . Josef Weis-
haupt and Geschwister . 1

8. Baden, Bildeidie $, 7. Sept . 1943. 1

( raft , kaufrn . geblld ., Klr halbtägige
Buchungsarbeiten (nachmittags ) auf
ßrurrought -Maschine von Bank ge -

PraktikantansUII» frei . Langwmarck -
platz-Apotheke Karlsruhe .

HolzkUfermelster, auch älteren Jahr-
i gaogs , für Ueberwachnjng und Her -
| richtung größerer Faßläger ges .
| Hilfskräfte vorhanden . Bewerburw
; gen mit Lebenslauf. Zeugnisab¬

schriften und Gehailsansprüchen
I 41736 Führer -Verlag Karlsruhe .
1 Tischler, 1 Schlosser, 1 Tapezierer,

■ 1 Meier zur selbsthnd . Führung d .
eingerichtet Werkstötten; für das
Kesselhain 2 Heizer sowie zur
Wartung der Maschinen- u . elektr .
Anlagen 1 Maschinisten u. 1 llek -
triker für eine Dienststelle der
Rekhsleltung der NSDAP . In der
Westmark rum alsbald . Eintr. ges .
Bewerber mögen Lichtbild , kurzen
handgeschr . Lebeffsl .. Zeugnisab¬
schriften unter P. 1200 an Ala ,
Mannheim , einreichen .

Heizer, Ölt . fachkundiger , für mittel¬
große Zentralneiz-uogsanlag* ges .
a 63759 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneider . Für eine Dienststelle der
Relchsleltuna der NSDAP , ln der
Westmark werden für die Schnei-
derwerkstötte u . Nähstube 1 tücht.
Schneider u . arbellsfreudlge Nä¬
herinnen. für d . Maschinenschuster-
werkstätte 2 flotte , sauber arbeit .
Schuhmacher, sowie für die Kam¬
mern 2 zuverlässig gewissenhafte
Kammerarbeiterinnen dring , ges .
Bewerb, m . LIchtb ., handgeschr .
Lebens!.. Zeugnisabschr . u . R. 1201
an Ala , Mannheim .

Gärtner . Für eine Gemüse- u . Obst¬
gärtnereianlage mit 10 000 qm
Fläche sowie gr . Gartenanlagen
werden für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , In der
Westmark dringend ges . : 1 fach¬
kundiger Gärtner u . 3 Gärtnerei¬
gehilfen . Bewerb, m . LIchtb ., hand¬
geschr . Lebenslauf, Zeugnisabschr,
unter S . 1202 an Ala , Mannheim .

Schwelnemffster. Für die Viehwirt -
{ schaff einer Dienst -st . der Reicht-

leltung der NSDAP . In der West-
m mark wird für die Aufzucht und

Wartung von Schweinen. Ziegen
U. Hühnern 1 Klebt , u . fachkundig.
Schweinemöster zum sobald . Eintr.
ges . Bewerb, mit Lichtbild , hand¬
geschr . Lebensl. u . Zeugnisabschr.
unter U. 1204 an Ala , Mannheim .

Hausarbeiter . Für eine Dienststelle
der Reichsleltung der NSDAP, in
der Westmark werden gesunde ,
kräftige u . besonders arbeitswill .
Hausarbeiter z. alsbald . Eintr. ges .
Bewerber mit LIchtb . . handgeschr .
Lebenslauf. Zeugnisabschr . unter
T. 1203 an Ala , Mannheim .

Arbeiter für leichte Lagerarbeiten
von Großhandelshaus sofort ges .
Bl 64111 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann ölt . , auch invalid (auch Frau) ,
I d . radfa+iren kann , für leichte
I Arbeit In angenehme Stetig , sof.

gesucht . Bl 64030 Führer-Ven . Khe*
Kräfte , münnl . od . welbl .. für den

I Peketverlade dienst am .Bahnhof
ges . Sof . Meldung bei der Per-

I sonalstelle Postamt Ottenburg ,
lagerführer und WechmSnner für

I Ausländerlager auf sofort gesucht .
I Alter nicht über 60 3. CS) 41719

Führer -Verlag Karlsruhe .
Wachmann f . Nachtwache gesucht .

Le'ipheimer & Mende, Karlsruhe,
Kai sers fraß e 169. (64099)

Wachmann für untere Betriebsanla¬
gen gesucht , auch für älter« Per¬
sonen geeignet . Vorzustellen auf
unserem Personalbürö Helmholtz -

! elr . 1. Khe . . Pfannkuch & Co .
lange , ordentl . , brav ., welcher Lust

hat , das Bäckerhandwerk zu er¬
lern ., zum alsbald . Eintritt gesucht
zu ölt . Meister aufs Land , ohne
Feldbau .ja 41046 Führer -Verl . Khe.

kochlehrllng (münnl . od . weiblich) ,
! Servl ^ rlehrlinq (mönnl . od wbl .L
I zum sofort . Eintritt od . für April
| 1944 von Waldhotef ..Der SeHg -
i hof" Baden-Baden gesucht .
Chefsekretärin für mittleren metaU -

| verarb . Betrieb in kleineren Ort
i Oberbayern * (Nähe München ) to-
! fort gesucht . Ausführliche Ange-
I bote rndgl . mit Bild unter G 6646

an ALA München II.
Sekretärin , tüchtige , selbständig ar¬

beitende , nicht über 30 3ahre, von
Kindersanatorium Kohtermenn , Bad
Dürrhelm (Schwarzwald) gesucht .

Kontoristin mit guten Buchhaltungs-kenntnlssen in selbständiger Stel¬
lung von Großhandelshaus sofort
gesucht . B3 64112 Füh rer-Verl . Khe.

ferviormffdehen. Für e7ne
~

Dienst
stelle der Reichsleit, der NSDAP ,
in d . Westmark werden gewandte ,flinke u . an große Sauberkeit ge¬wöhnte Serviermödchen z. alsbald .Eintr. ges . Bewerbungen m . Licht¬
bild . handgeschr . Lebenslauf und
Zeugnisabschr. unter O . 1199 an
Ala, Mannheim .

Köchln od . Mldchen mit Kochkennt -
rissen von klein. Kinderheim In
Berchtesgaden gesucht . « 42141
Führer -Verlag Karlsruhe.

Köchln oder Koch sof . ges . Gast¬
stätte Tivoli, Achem ._Beiköchin , tüchtig , In Dauerstellung,und Stütze aushilfsweise für einige
Wochen gesucht . Bahnhofwirtschaft
Offenbu rg ._Küchenhilfe für sofort ges . Meldung
TelMazaretl Herrenalb. Verwaltung.

Personal. Für eine Dienststelle der
Refcheleltung der NSDAP. In der
Westmark werden dringend für
die Heupv u, Persoftatküche Herd-
mffdehen, COcfcenMKen, Geschirr-
ipÜHreuen g, ». Bewerb, m . LIchtb .,kurzen handgeschr . Lebensl. und
Zeugnisabschriften unter N. 1195
an Ala, Mannheim,



Amtlich » Bekanntmachungen
Preisbildung lttr Obst und Gemüse

ln den Landkreisen Offenburg , Kehl , Lahr und Rastatt
für dl * Landkreis * Ottenburg , K*hl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
vom 15. Sept . 1943 Kjr badisch * Gartenbauerzeugniss * folgende Erzeuger -
und Verbraucherhöchstpreis « festgesetzt : Verbraucherhöchstpreise

b . Verkauf b . Verkauf

Gemüse

Blumenkohl
Größe 0 über 35 cm- 0

„ 1 b Uber 32—35 cm-0
_ 1 a 28—32 cm- 0
z I 25—28 cm-0
• Ile 22—25 cm -0
„ II 18—22 cm-0
„ Ille 14—18 cm- 0
„ III 10—14 cm-0
„ IV 5—10 cm- 0

Blumenkohl b . Verkauf nach Gewic

Erzeuger -
höchstprelt

50 Je Stück
38 „ -

dch .Selbst -
marktera .d .

Woeben¬
markt

w
55 Je Stück
51 .. ..

Blaftsplnat
Neuseeländischer Spinat
Erbsen ”
Buschbohnen , grün

„ Wachsbohnen
Stangenbohnen , grün

„ Wachsbohnen
Wirsingkohl
Weißkohl
Rotkohl
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 g

Mindestgewicht 400 g
Endivien , Mindestgewicht 250 g

Mindestgewicht 500 g
Salatgurken , Kastenwar *
Frelland -Salatgurken
Bodenseegurken
Krüppelgurken
Großgewordene Einleger üb . 50 mm 0
Essiggurken 3—5 cm

„ 5—9 cm
Salzgurken 9—12 cm

.. 12—15 cm
,. 15—22 cm

Tomaten

6 „ . 10
t 18 500

"
g 24 ,, 500 g 29

10 „ 500 g 13 „ 300 g 16
15 „ 500 Q 20 „ 500 g 24
16 „ 500 g 21 ,. 500 g 26
16 „ 500 g 24 .. 500 g 29
20 . . 500 g 27 ,, 500 g 32
24 .. 500 a 30 ,, 500 g 58
25 „ 500 g 33 , 500 g 40

4,5 „ 500 g 6 ,, 500 g 7
3 .. 500 g 4 „, 500 g 5

6,5 „ 500 g 8 . 500 g 10
6 „ Stück 8 *, Stück 10
6 .. 11 * 13
7 „ 9 „ 11

11 .. 15 18
16.5 ,. 500

’
fl 25 . 500 g 50

7 „ 500 g 9 .. 500 g 11
10 .. 500 g 13 „, 500 g 16
4 „ 500 g 5 ,. 500 g 6

: 5 ., 500 g 4 .. 500 g 5
21.5 .. 500 g 29 . 500 g >54
12,5 .. 500 g 17 . 500 g 20
11.5 „ 500 g 16 . . 500 g 19

9 „ 500 g 12 „, 500 g 15
7.5 .. 500 g 10 „, 500 g 12
13 .. 500 g 17 ,, 500 g 21

dch . den
Handel mit
all . Hand .-

Zuschlägen
W

80 Je Stück
51 „ ..

500 g
, 500 g
, 500 g
. 500 g

500 g
500 g
500 g

>500 g
, 500 g
, 500 g

Stück

. 500 g
, 500 g
, 500 g

500 g
500 g

. 500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Quer - 0 an der dicksten Stelle
von mindestens 2 cm 8 Je Bund 11 Je Bund 13 Je Bund

Karotten , lange Sorten (10 St . I. Bd.) Mlndestquer -0 an der dicksten Stelle
2 cm (das Bund muß nach Entfernung des Laubes mindestens 500 g
wiegen )

Karotten ohne Kraut
Kohlrabi über 11 cm Knoll#n- 0

.. » cm „
„ 7 cm „
„ 5—7 cm „
„ 2—4 cm „

Rot * Rüben

4 Je Bund
4 ,. 500 g
? „ Stück
7 ., „
5 .. -

:.
3,5 „ 500

Rettiche , große , Größe 0, mindestens 15 cm *ß? ar* Länge u . 5 cm Quer -0
oder ähnlich # Sorten 10 Je Stück 13 Je Stück 16 Je Stück

Rettiche , große , Größe I 8 „ Stück 11 „ Stück 13 „ Stück
- .. .. H 5 „ „ 7 „ .. 8 .. ..

„ III 4 .. ... 5 „ „ 6 .. ..
Ostergruß (5 St. I. Bd .) GUtekl . A 12 „ Bund 16 „ Bund 1» „ Bund

Güteklasse 8 8 „
'

„ 11 „ „ 13 „ „
Sellerie , m . Laub , Gr . III , Ob . 5 cm-0 9 ., Stück 12 „ Stück 14 „ Stück

„ mit Laub , Gr . II. üb . 8 cm- 0 13 „ „ 17 „ 21 „
tauch , Größe I, über 30 cm TO „ 500 g 13 „ 500 g 16 „ 500 g

Größe II , über 15—30 cm 8 „ 500 g 11 „ 500 g 13 „ 500 g
„ Größe Hl . unter 15 cm 7 „ 500 g 9 „ 500 g 11 „ 500 g

Pfifferling « 45 „ 500 g 60 „ 500 g 72 „ 500 g
Steinpilz * 55 „ 500 g 73 .. 500 g 88 „ 500 g
Zwiebeln 10 „ 500 g 13 „ 500 g 16 „ 500 g
Kürbisse 3 ^ 500 g 4 „ 500 g 5 „ 500 g
Obst
Mostbirnen , bessere (Oberösterreich . Mostbirne . Schweizer Wasserbirne ,Schweizer Gelbmöstler , Champagn .

Bratbirne und gleichwert . Sorten ) 6 Je 500 g 8 Je 500 g 9 Je 500 g
Mostäpfel , Industrleäpfel . Gütekl . A 6 „ 500 g 8 „ 500 g » „ 500 g
Mostbirnen , teigige 3,5 „ 500 g 5 „ 500 g 6 „ 500 g

„, gewöhnliche 4,5 „ 500 g 6 500 g 7 „ 500 g
Pflaumen , Zwetschgen . Mirabellen und Renekloden
Preisgruppe la
Mirabelle v . Nancy , Mlrab . V. Metz 28 Je 500 g 35 „ 500 g 42 Je 500 g
Preisgruppe Ib
Große grüne Renekloden 26 „ 500 g 33 „ 500 g 39 „ 500 g
Preisgruppe II
Althanns -Reneklode , Kirkes -Pflaume , Gut * von Bry, Ruth Gerstetter ,Mirabell « von Flotow , Anna Späth , Lützelsachser Frühzwetschge . Wan¬
genhelms Frühzwetschge , Zimmers
Frühzwetschge 20 Je 500 g 25 ,» 500 g 30 „ 500 g
Preisgruppe IHa
Bühier . Frühzwe -tschge 18 „ 500 g 23 „ 500 g 27 „ 500 g
Preisgruppe lllb
Reneklode von Ulllns, . Rivers Frühpflaume . Ontariopflaume , Erslnger

Frühzwetschge . Hallen . Zwetschge ,Groß * blaue Spatzwetschge
Preisgruppe Ille
Wagenetädter Pflaumen
Preisgruppe IV
Blaue Pflaume , Hauspflaume .Ernte -Pflaume
Preisgrupp * V
Spillinge , Haferschlehe u . Krlecheln
Pfirsiche Größe I über 6 cm-0

„ II 5—6 cm-0
Größe III unt . 4,5 cm u . GUtekl . B

Brombeeren
Hagebutten
Iru .inzwetschpen und Brennpflaumen

(einschl . Wagen Städter Pflaumen )
5le Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist, für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreis * um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v . H.
Offenburg , Kehl, Lahr, Rastaff . den 11. September 1943 .

Oer Landrat — Preisbehörde — .

5 Je Bund
5 „ 500 g

12 Stück
» „ ..
s : :

B 500 g

6 Je Bund
6 „ 500 g

14 .. Stück
11 « ..
* ~ "
4 7,

"
6 „ 500 g

4 m Linoleum 4 6 M , Musikkotter ,
40X 20, 20 W. zu verkaufen . Khe .,
Zähringerstr . 63 b . Thür.

KUchenschrank , weiß . Küchen tisch . 2
Küchenstühle zus . 80 zu verkauf .
S 41811 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd zu verkaufen . Preis 60 XH .
H 64105 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , alter , zu verkauf , für 20 XX .
Buchheiz , Obersasbach 179.

Emailherd , gebraucht , für 40 XH zu
verk . Hummel , Khe ., Weiherfeld ,
Belchenstraße .34. , (63823)

Kehlenherd , weiß , 25 XfH, 6 Stühle ,
8 5 XfH, zu verk . Anzus . von 12—2
u . 19—21 Uhr, Englerstr . 3, 1 r . Khe.

Nudelmaschine f. Haushalt 30 XH ,
Grammophon 30 XH zu verkaufen .
Bl 63645 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Kaffeeservice für 6 Pers ., mit Auf¬
schrift zur sllb . Hochzeit , für 24 XH
zu verkaufen . El 64233 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen zu verkaufen , 30 XfH.
Khe ., Wilhelmsfraße 10, Stb ., 1.

Zwei Kinderwagen , gebraucht , zu
je 30 All zu verkaufen . S 3498
Führer -Verlag Offenbung .

Geige , gut . Instrum ., f 250 XH zu
verk . s 63686 Führer -Verlag Khe.

V« Violine mit Kasten f . 230 XH ab -
zugeb . E3 64154 Führer -Verl . Khe.

Standgrammophon mit 30 PI ., 130 XH ,
zu verk . G3 64331 Führ .-Verl . Khe.

Leica tür 250 XH zu verkaufen .
S RA. 4195 Führer -Verlag Rastatt .

Heimkino zu verk . für 50 XH . Karl
Wirtz , Khe ., Kaiserstraße 16.

Stoppuhr 20 ÄX . Sportschuhe (46)
8 m verk . IS 64065 Führer -V. Khe.

D.-Silbe >ring 15 M , 3 Peer Kinder¬
schuhe , Gr . 21—24 zus . 15 ‘M zu
verk . ISS 64046 Führer -Verl . Khe .

Luftgewehr 40 Xtl zu vk . Nur schritt !,
an Stahl , Khe .. Barbarossaplatz 4 .

Bügeleisen , elektr ., 120 Volt , 7 XH ,
ält . H .-Rad oh . Bereif . 15 XH zu
verk . Khe .. Schwanenstr . 21, Hl .

Vervielfältigungsapparat , Opalo -
graph DIN A 4, sehr gut erhalt .,
kornpl ., für 80 XK zu verkaufen .
Rössler , Khe ., Kriegestraß * 107.

Hechfrequeni -Hellapp . mit 15 Elek¬
troden (60 XH ) zu verk . Kressner ,
Karlsruhe . Boeckhsh '. 22, IM.

Bücher , sehr gut , Taeger Weltge¬
schichte , Altertum 1 u . II , zus . 20
301 . Hanke 3 XM, für höh . Schule
Chemie , Physik , Pflanzenkunde ,
Geographie , Mineralogie , Fremd -
sprachbücher , Tennisschläger 35XU ,
Fotoapparat , 6/6 f : 4,5 55 XH zu
verkaufen . Anzusehen 1—3 Uhr.
Khe ., Bahnhofsfraßo 38 , 5 . Stock .

Gartenlauben , gebunden , „ Zur gut .
Stunde " . 3- 4 XH , Velhagen und
Klasing 15 XH , frarrz . Pattelikasten
20 XH , 20 alte Rahmen 25 XX 2
Aquarelle , Fasching darst ., 40 XX ,
altes Biedermeierbild , gerahmt ,
Kunstblätter zu verk . Bach , Bruch¬
sal . Huttenstr . 48 a . II . Aufg .

16 Jai 500 g 20 je 900 g 34 Je 500

« „ 500 g 16 rf 500 g IS¬ 500

500 g 16 „ 500 g IS „ 500

8 „ 500 g 10 „ 500 g 17 .. 500
40 „ 500 g 50 „ 500 g 60 „ 500
30 „ 500 g 38 ., 500 g 45 „ 500
20 „ 500 g 25 ,, 500 g 30 „ 500
40 „ 500 g 50 „ 500 g 60 „ 500
25 „ 500 g 31 „ 500 g 38 „ 500

6 „ 500 g 10 , . 500 0 12 „ 500

Sengenbach Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten f. d . 54. Zuteilungsperiode
am Mittwoch , 15. Sept ., im Gebäude
der Gewerbeschule zu den üblich .
Zeiten . Zulagen für Kranke , wer¬
dende 4i . stillende Mütter können
am Donnerstag , 16. Sept ., auf dem
Rathaus in Empfang genomm . ward .
Gengenbach , 11,9 .43. Der Bürgermstr .

Handelsregister

Ottenburg . Handelsregister -Eintrag
B Band 3 Nr. 15 zur Firma : Deutsche
Bank , Filiale Ottenburg : Die Pro¬
kura für Walter Muser fst erlo¬
schen . Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht , daß der Eintrag
im Handelsregister der Hauptnie¬
derlassung erfolgt und In Nr. 191
des Reichsanzeigers vom 18. 8. 1941
veröffentlicht ist . Ottenburg , 30 .
August 1943. Amtsgericht .

Karlsruhe (Baden ) Amtsgericht . Für
die Angaben in ( ) keine Gewährt
Heueintragung vom 1. 9. 43. HRA .
1253. Dr . Will mar Schwabe Leip¬
zig mit einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe unter der Firma Dr .
Wittmar Schwabe , Auslieferungs¬
lager Karlsruhe , (Kadserstr . 106/108 ) .
Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschaft hat am 13. Oktober
1935 begonnen . Persönlich haftende
Gesellschafter sind Dr. med . Carl
Reinhold Wilhner Schwebe , prekt .
Arzt und Dr. rer . pol . Wittmar Carl
Wolfgang Schwebe , Dlplom -Kaufm.
und Apotheker , beide in Leipzig .
Veränderungen . Eintrag vom 2. 9 .
43 . HRA . 452 . Ewald Welser . Karls¬
ruhe , (Werkzeugmaschinenhandel
und Fabrikation , Fautenbruchstr .
53) . Luise Wartmann , Karlsruhe , ist
Einzelprokurist .
Eintrag vom 31. 8. 43 . HRß. 205.
Mondorf & Meliert Gesellschaft
mit beichräukt . Haftung , Karlsruhe ,
(Vertrieb von Lebensmitteln , Wein ,
Spirituosen und ähnlichen Waren
sowie Uebemahme von Großagen¬
turen , Krieg ss tr . 124) . Kaufmann
August Meliert ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer .
Eintrag vom 2. 9. 45 . HRß . 182a.
Carl Lager , Gesellschaft mit be¬
schränkter Heftung , Karlsruhe ,
(Her Stellung und Vertrieb von
Steinprodukten , Neuiwuterstr . 5) .
Durch Gesellschafterbeschluß vom
23. JuH 1943 ist der Sitz nach Ba¬
den -Baden verlegt worden .

Erloschen . Eintrag vom 31. 8. 43 .
HRß . VI/19 . Hans Sönnlchsen , Ge¬
sellschaft mit beschrankter Haf¬
tung , Karlsruhe , (Herstellung und
Handel elektrotechnischer Bedarfs¬
artikel , Baumeisterstraße 26) . Die
Liquidation ist beendet . Di# Firma
ist erloschen . _

Karlsruhe . Amtsgericht A I Karls¬
ruhe HRß. OZ. 8 . Eintragung vom
3. 9. 43 . Firma Baugeseltscheft mit
beschränkter Heftung I. L., Efttln
gen . Die Firma ist nach Beend !
gung der Liquidation erloschen ._

B3hl. Hähdelsrsigisterelntrag vom
7. September 1943, Bd . III OZ . 38
zur Firma A. Hörth , Apfelweinkel¬
terei Ottersweier . Die Firma ist
geändert in „ A. Hörth , Apfelwein
keltefei , Kommanditgesellschaft
Ottersweier " . Kommend ltgeseil
Schaft . Persönlich haftender Gesell
Schalter ist der Kaufmann Hans
Hörth in Straßburg . 2 Kommandi¬
tisten sind vorhanden Die Gesell -
»cheft hat am 1. Januar 1940 be¬
gonnen . Die Prokura der Else Hörth
WHwe geb . Jäger bleibt auf recht¬
er halten . Bühl, de « 7. Beptembdf
# 4Z, Amtsgericht ,

Gengenbach . Handelsraglsterelntrag
Bd . 2 Nr. 1 : Firma Prototyp -Werk ,
Gesellschaft mH beschränkter Haf¬
tung , Werkstätten für Hochlei¬
stungswerkzeuge In Zell a . H. Dia
Firma ist geändert in Prolotyp -
Werke , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung . Der stellvertretende
Geschäftsführer Joachim Steuer
waid , Ingenieur In Zell a . H. ist
zum weiteren Geschäftsführer be¬
stellt . Jeder Geschäftsführer Ist
allein zur Vertretung der Gesell¬
schaft befugt . Dem Horst Grünthal ,
Verkaufsleiter m Zell a . H. ist
Prokura für die Hauptniederlassung
erteilt mit der Bestimmung , daß
er nur mit einem Geschäftsführer
verl
bach

rtretungsberechfigt Ist . Gängen -
ich , 1. Sept . 1943. Amtsgericht .

Güterrechtsreglster
Karlsruhe . GUIerrechftreglslerelnfrag

vom 3. 9 . 1943. GR . VIII / 447 a .
Schützt * Adolf , Buchdrucker , Jetzt
Galvanoplast !kör , Karlsruhe und
Elise geb . Jakob . Durch Vertrag
vom 24. August 1943 ist die be¬
standen * Gütertrennung aufge¬
hoben und nunmehr allgemeine
Gütergemeinschaft vereinbart .
Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsnihe -Durfech . OOterrechtsregl -
ster . Eingetragen am 9 . 'Sept . 1943
Stahlberger , Oskar , Hiltsarbaifer
in Karlsruhe -Ourtaeli und Frieda
geb . Ruf . Vertrag vom 13. August
1942. Gütertrennung . Amtsgericht .

Vmrkäjufe
Skunks Tierform , kl . 1« XH , 2 Bünde

Meyers Handlexikon 20 XH , Trauer
hut m . Schleier 20 XH , lein . H .-Kra^
gen , Gr . 40 1 XH , schw . D.-Kleid
30 XH , Neccessaire , teilw , htfw-lt
6 XH zu verkaufen . EI 64178 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug für schlanke Figur 40 XH ,
H.-Hemd , 36/37 , 8 XH , H.-Schlaf -
anruq 10 XU zu verkaufen . EJ 64314
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wildlederschuhe , schw ., 38. zu verk .
_4C j &tf .jaj3930 Füh rer -Verlag Khe.

Bef« mit Rost
'

für
'

30 XU zu - verkf .
BI 63544 Führqj’-Vorlag Karlsruhe

Bett zu verk . 80 XX, mit Nichttisch .
Anzus . 23. 9.. vorm , von 10—11 Uhr
Karlsruhe , Welfenstr . 12, II .

Führer -Verleg Karlsruhe .

5 Oelgemälde , FamtlfenSasTlz, zu
verkaufen , 2100 XH Bl 64156 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Holi -Gestell f . Brot od . Wüsche ,
2X2 m , 0 .80 m tief , Preis 95 XH
2(1. Gasherd 12 XH , 1 Spiegel ,
1.20X0 .60 m 50 XH zu verkaufen .

64177 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommode , Wüscfceschrünkehen od .
Vertiko , auch Sit ., ges . 8 63670
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafcouch , gut erh . od . Lhalset ,
gesucht . Bl 63657 Führer -Ver l. Khe.

Couch od . Chaiselongue , neu od .
gebr ., von Kriegsversehrt , ges .

63662 Führer -Verlag Karlsruhe .
Steppdecke u . Küchenwaage ges .

Bl 63424 Führer -Verlag Karlsruhe ^
aidi -Bettchen , mögl . m . Matratze
gesucht . E3 63394 Führer -V. Khe .

Oelgemälde , gut ., v . Privat ges .
H 63421 Führer -Verlag Karlsru he .

1
—

Wohnx .-Teppich , Haargarn , 3 .50 X
2.50 m u 1 Linoleum -Teppich 3.50
X 2 00 m od . 3 .50X1 .00 m , gut
erh .. zu kaufen gesucht . Sl M . B.
247/41494 Führer -Verla g Karlsruhe .

Herd,
'

kl ., gut erh ., gesucht . 8 mit
. Preis 63468 Führer -Verlag Khe .
Herd , elektr ., 120 V. , m . Töpfen ges .

H BR. 3786 Führer -Verl . Bruchsal .
Gasherd m . Backofen , gut erhalt .,

D.- od . H .-Rohrsfiefel , Gr . 39/40
qes . ES 63467 Führer -Verl . Khe.

Bügeleisen , elektr ., 220 Volt ges .
El 63727 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlen - oder StahlbOgelelsen ges .
Donner , Khe ., Lessingstraße 30.

Haus - u . Küchengeräte , verschied .,
Fleischmaschine , Bratpfanne , Sa¬
lat selber . Puddingform . Kuchen -

. dreht , Kohleneimer usw . f . jg .
Haushalt gesucht . E3 63614 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Eisschrank gesucM . Breite bk 85
cm , Tiefe bis 70 cm , Höhe 1 m
u , mehr . Angeb . an Hauck , Karls¬
ruhe . Boetigesfraße 8. (63605)

Kinderwagen , noch gut erh ., ges .
H 63461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , noch gut erh ., sof .
gesucht . Bl 63452 Führ .-Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erhall ., gesucht .
Ruf Karlsruhe 6372 . (63882)

Kinderwagen , gut erhalten , ges .
EI 63879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., dring , ges .
a 63885 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen u . Wickelkomm . ges .
EI 63455 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbwagen u. Morgenreck , gut erh .,
gesucht , ta 63564 Führer -Verl . Khe.

Klnderkörbwagon , gut erh ., ges .
Bl K 41804 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht F. Scharm ©, Karlsruhe ,
Karl-Wil

’
helm -S-traße 38, V.

Kindersportwagen f . Kriegerwaise
gesucht . H 63858 FUhrer-Verl . Khe.

Kinderklappstuhl , mögl . m . Einsatz
gesucht . Kuipmann , Baden - Baden ,
Bayerischer Hof . (1261)

RMucherefen , gut erhell ., zJ tauf ,
ges . o 63831 Führer -Verlag Khe.

Welnfafi , noch gut erhalten , zirka
150—250 Liter haltend , mit Preisan¬
gabe gesucht . Emil Maier , Obern¬
dorf über Rastatt , Baden Nr. 40 .

2 Fässer zu je 1000—1200 Liter u . 1
Faß zu 2—3000 Liter gesucht . EII-BI
63928 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

200 Kisten abzugeben , 2—3 , XH .
Schuhhaus Rieß , Kaiserstr .123, Khe .

Trottspindel , eiserne , mit Zubehör
zu verkaufen 100 XH . Steinbach ,
Yburgstraße 27.

Rollwand , grün gestr ., t . S X)H zO
verk . EI 41849 FOhrer-Veri . Khe .

1 Aquarium -Glaskasten in schmied¬
eis ., Einfassung auf guteis . Unter -
gestell , 20 XU zu vkf . Grötzingen .
Durlacher Straße 1. (63785)

2 tchautenster , 1.75X2.36 m , gut er¬
hallen , zu verkaufen . 8 > 41929
Führer -Verlag Karts ruhe .

Stacheldraht , gut erh ., verzkt ., 275 kg ,
per kg 48 zu verk . 13 BR 3789
Füh rer -Verlag Bruchsal .

KUfer-Fafi -liesch , einige Bund zu vkf .
pro Bund 15 XH . S 41819 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gummibaum , 2 m hoch , 27 Blatter
60 XH zu verkauf . Khe .-Mühlburg ,
Heimgartenweg 7. (64206)

Blaukleesemen , ein Acker in Bruch¬
sal Land zu verkaufen . Cs3 42044
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kartoffeln , alte , zu verkauf . Pallmer ,
Hagsfeld , Brüclcenstr . 20. (64069)

Kaufgasucha
D.-Kostüm, eleg ., 42f44, gesucht . O

64163 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Kleid , eieg .. 42/44 , gesucht . EI

64162 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wollkleider u . and . Kleider , Kostüm ,

alles Gr . 40 od . 42 , Unterwäsche
Jeder Art sowie Bett mit Rost u .
Roßhaar -Matratze , gut erhalten u .
nur aus gutem Hause gesucht .
H W 41847 Führer -Verlag Karisr .

D.- Wintermantel f . 18 Jähr . gesucht .
H RA. 4191 Führer -Verl . Rastatt .

Anzug » dunkler , Größe 54 gesucht .
C3 63849 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , sehr gut erh ., sofort
gesucht . E 3983 Führer -Verlag
Offenburg .

Sonntagsanzug , gut erh „ für Jungen
v . 15—16 J . ges . 3 63791 F.-V. Khe .

Schlafanzug , Gr . 1,70 , sowie Kinder¬
schirme gesucht . <3 63792 F.-V. Khe.

Ansug , H.-Wlntermantel , 1,70 , gut erh ..
Gesucht , ta 63819 Führer -Verlag Khe.

H.-Wlnt #rman «* l , Ir . 48/50 , D.-Bluse ,
Gr . 44—46. gesucht . EI 64115 füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Wintermantel für 9jähr . Mädchen zu
kaufen qes . EI GA 2996 Führer -Ver-
laq Gaggenau .

H.-Ulster , schwarz , gut erh ., Gr . 52/54 ,
gesucht . EJ 63721 Führer -Verl . Khe.

H.-Relt - od . Schaftstiefel , Gr . 43/44 ,
dazu pass . Reithose gesucht .
H 63832 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett , gut erhalt ., Zimmer -
Stühle u . geräm , Blumenständer
gesucht . BI mit Preis 63442 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett oder Bücherschrank ,
Zimmerteppich . 2X3 m, neu oder
gebr ., aus gut . Hause geg . bar
ges . EilSI 63846 Führer -Verl . Khe.

Zimmerbüfett , neuzeitlich , gesucht ,
evtl . Tisch und Stühle . El 41478
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer -Einr., fast neu , kompl .,
von jungem Ehepaar ges . El 1207
Führer -Verlag Bühl/Baden .

Bettwäsche , wenn sie auch Flicken
benötigt , v . kranker Frau gesucht .
El 41821 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschtisch , Tisch u . Stühle gesucht .
EI 63783 Führer -Verlag Karlsruhe .

ESzimmertisch , gut erhaiteh , ges .
B 63726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmertisch mit Stühlen , sowie D.-
Wintermantel , Gr . 46 - 48, alles gilt
erhatt ., ges . (3 41629 an Führer -
Vertriebsstelle Neudorf .

Tisch , eichen und Stühle gesucht .
H 63712 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleideischrank , mögl . mit Wäsche¬
fach zu kaufen gesucht . iS RA .
4165 Führer -Verlag Rastatt .

Kleiderschrank , kl . , 2türig ., ges
12 63519 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , älterer , gesucht . Bl 63522
Führer -Verlag Karlsruhe .

ichrank mit Wäschefach u , Tisch
gesucht . (S 63731 Führer -V. Khe.

I. -Kleld , Gr . 40/42, gut erhallen ,
D.-Staubmantel , Gr . 42/44 gesucht ,
evtl . Tausch geg . Kaffeeservice .
BI 65454 Führer -Verlag Karlsruhe .

stickt , 2—4 J ., gut erhalt ., gebot .
Puppe oder Puppenstubenwagen
ges . BI 63426 Führer -Verlag Khe .

D.-Schuh ©, Gr . 36 . 8 63678 Führer -
Verlag Karlsruhe .

erh ., gebot . Ges . Kleinbildkamera
(Leica ) mit Aufzahlung . Karls¬
ruhe , AmaiienetraOe 46, 1. Stock .

’eiicape , weis , gegen HeiTmamei ,
Größe 42, zu tauschen gesucht .
8 4160S Führer -Verlag Karlsruhe .

bot . Gesucht D.-Skihose , Gr . 44
od . D .-Rohrstiefel , Gr . 59, sowie
weiß . D.-Kostümstoff geg . dunkeln
Kostümstoff zu tauschen . B RA .
4167 Führer -Verlag Rastatt .

»amen huf , schwz . od . gr . H .-Hut
gebot ., suche fbg . Damenfiizhut .
Ferner biete Liegestuhl geg . Kü¬
chenwaage , Fahrradstühlchen ge¬
gen Gießkanne . Zu erfragen RA.
4183 Führer -Verlag Rastatt .

IlzhUtchen , braun , eteg ., schöne
Organdybluse , Größe 40, weiße ,
- egen weiße Bluse zu tauschen .
63478 Führer -Verlag Karlsruhe .

Biete evtl . Knab .-Wintermantel für
12 >8hr . 8 63753 Führer -Verl . Khe.

».•Mantel , schw . , Gr . 42 geboten .
Ges . 0 .-Strickkleid , sporti ., Gr . 42
BI 65804 Führer -Verlag Karlsruhe .

O.-Regenmantel , grau , Gr . 42. 1
P . schw . D.-Schuhe , hoh . Abs .,
Gr . 56, n . getr . , geb . Ges . 1 D.-
Wintermantel , gut erh ., Größe 42,
BI 655S1 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleider , Gr . 44. ges ., geb . Stör
für Doppelfenster . Bl 41864 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Inzug , Gaband . , grün , Gr . 48—50,
geg . Bettwüsche zu tausch , ges .
Khe . . Gerwlgstr . 58, III ., Ht hs . _

I. -Anzug , sehr out , mitt . Größe ,
geg . gutes Radio zu tausch , ges .
BI 63809 Führe r-Verla g Karlsruhe ,

anker , sehr gut erhalten , gebot .
Suche ebens . Kostüm od . Winter¬
mantel , Gr . 40/42, Schön . H.-Schirm
geb ., suche schönes Kleid , Gr,
40/42, Tornister geboten , suche
Trachtenjacke , Größe 40—42 .
B 63441 Führer -Verlag Karlsruhe .

I. -Stutzer für mitt !. Figur , H.-Sp .-
Schuhe od . Ski -Schuhe , Gr . 41
geb . Ges . D.-Wintermantel oder
Pelz -Cape br . od . schw . und D.-
8chuhe, _ Gr. 39 . BI 41574 F.-V. Khe .

loclizeltsanzug , schw ., 46/50 , Zylin¬
der , w . Lederhandschuhe , Gasherd
gebot . ; Kleiderschrk . m . Waschet ,
u. Kommode , nußb . pol ., od . w.
gesucht , 8 H 41526 Führer -V, Khe .

Sommerschuhe , 3 P ., tn . ledersohl .,
Gr . 57 geboten . Ges . 1 gut erh .
Puppenwagen , 1 P . D.-Rohrstiefel ,
Gr . 36 zu kauf ., evtl . Tausch geg .
D.-Wintermantel (Wolle , dunkbl .) ,
Gr. 42. BI 63666 Führer -Verl . Khe.

Sportschuhe , Gr . 37, gegen 2 Fahr¬
raddecken m. Schläuchen , Ballon .
Kleid , Gr . 42 , Schuhe , Gr . 36 mit
hoh . Abs ., geg . Schreibmasch . zu
tausch . EI 41397 Führ .-Verl ._ Khe.

D.-Schuhe , 2 P ., Gr . 39 geb . Ges .
1 P. D.-Rohrstiefe !, Gr . 39. Hell¬
mann , Karlsruhe , Aug ustes tr . 1a.

V. Halbschuhe , schw ., Gr . 37, geg .
K.-Halbschuhe , Gr . 29 zu tausch .
ges . BI 63415 Führer -Verl . Khe .

D.-Led. Schuhe , schw . , Gr . 38 . gut er¬
halt ., mittl . Abs ., gegen weiße D.-
Leinen - od . Leder -Sportschuhe . Gr.
38Vt, zu tausch , gesucht . BI D 41860
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wildlederschuhe , weiß . Gr . 37 u .
1 Deckbett u . 2 Kissen geb . Ges .
Kostüm , 46 , 1 dkl . Petz od . Schal .
Bl 63476 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Russenstlefel , Größe 37Vr—58 ,
gut erh ., Leder ges . Biete Damen -
Leder -Schnürstiefel , br ., Gr . 36,
sowie Teeservice f . 6 . Personen .
8 RA. 4177 Führer -Verlag Rastatt .

Mädchenschuh ©, Größe 34, br . , 35.
blau 36 '/, . rtbr ., sehr gute Leder¬
schuhe , geg . ebensolche Gr . 37
zu tausch , ges . B63901Führ .-V. Khe .

Herrensportschuhe , braun , Gr . 44
geg . braune od . graue Wildle¬
der , Gr . 42—43, zu tauschen .
8 63471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrensportschuhe , Gr . 43, braun ,
vollst . Leder , geg . solche Gr . 42
zu tausch . BI 63540 Führ .-V. Khe.

Zugsttefel , Gr . 43 , s . gut erh ., geg .
H.-Halbschuhe , Gr . 42 zu tausch .
Aniuseh . v . 12—14 Uhr . Hesser ,
Karlsruhe , Augustastraße 20.

H.-Rohrstlefel , gute , Gr . 42, gegen
d heselb . Größe 43 zu tauschen .
B 63875 Führer -Verlag Karlsruhe .

H .-Rohrstlefel u . 2 Paar gut erhalt .
H.-Schuhe , Gr . 40, geg . 1 Paar
D. -RohrStiefel , Gr . 38 , zu tausch .
8 63464 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel , Gr . 41 , gut erhallen ,
ab zugeb . gegen H.-Armbanduhr .
BI 65797 Führer -Verlag Karlsruh e .

1 P . Rollschuhe , 1 P . braune Kin¬
derstiefel , Gr . 53, 1 Sommer huf
mit bl . Straußfeder geb . Gesucht
2 warme KlndermüMel für 12 bis
13 Jahre und 7—8 Jahne . BI 63649
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - oder Speisezimmer , Schlaf¬
zimmer , Küche , elektr . Herd , 220
Vo-If, Teppiche , Läufer , Kühl¬
schrank , Klubmöbel , Rauchtisch ,
Lampen , Radio , Radioschrank und
Haushaltgerüte , rreuw ., dringend
zu kaufen od . geg . Brillanten zu
tauschen . P. Tilking , Karlsruhe -
Lan d I, Krefsstr . 23. Ruf 6675 .

Schlafzimmer , komplett , f . Büro -
Schreibmaschine zu tauschen .
E3 B-A. 1255 Führe r-Verl . B.-Bad en .

Matratz «7
~

Gr . 190/90 , gut erh . ges .
Biete : Tafeldecke , Hndm . Servlett .,
5 Frottierhandtücher u . Föhn 110/130
Volt . £ 3 RA . 4139 Führ .-V. Rastatt .

D.-Rad , bereift , geb . Get . Radto ,
D.-Rohrstiefel 39 od . Kühlschrank .
B ) 63491 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenrad gesucht ,
gebr . Radioröhren

Damen - oder
Geb . nicht
oder Geige . Bl BR. 3792 Führer
Verlag Bruchsal .

D.- u. H.-Fahrrad , gut erh ., ges .
Biete : Gaskörper m . 7 Rippen ,
elektr . Kocher , 110/220 V., evlt .
Besatzfelle . Pahlke , Ruf 305 öfftT.
Schiftung bei Bühl . (4169)

Damen - od . Herrenfahrrad , gut erh .,
geg . gut erh . H.-Armbanduhr zu
tausch . E3 G 41941 Führ .-Verl . Khe.

H.-Rad , gut erh ., m . Bereif , gebot .
Ges . D.-Pelzmantel . 42/44 , Schreib -
masch . od . Kühlschrank bzw . Bis¬
schrank . E 63490 Führer -V. Khe.

Zimmer , gemütl . möbl ., heizb ., ev .
mit etwas Küchenbenützung , von
berufstht . Dame ges . (Südwestst .)
Bl 64479 Führer -Verlag Karlsruh e .

Zimmer in Rastatt f . aoswürt . Ar¬
beitskräfte f . sof . ges . BI RA 4731
Führer -Verlag Rastatt .

H.-Rad geg . D.- od . Mädchenrad zu
tauschen . Daselbst 21!. Gasherd
mit eis . Tisch , Prs. 15 XH , f . Werk¬
statte geeignet , zu verkaufen .
Viertbater , Rintheim , Haugtstr . 39a.

Herrenrad mit Bereif ., v . Künstler
ges . geg . Oeibild zu tauschen
E 63574 Führer -Verl . Karlsruhe .

H.-Fahrrad , gut erh ., mit Bereifung ,
geboten . Gesucht H.-Armbanduhr .
Bl 63576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vrankenfahrstuhl (Selbstfahrer ) und
Krücken geb . Fotoapparat , Leika
od . sonst gut , Apparat , Schreib¬
masch ., Damenfahrrad gegen ent¬
sprechende Aufzahlung gesucht .
B ) 63656 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradreifen od . Skistiefel , Gr . 40
geb ., ges . Skistiefel , 16. 4T od .
Ski . C3 F 41515 Pühr .-Verlag Khe .

Korbsitz f. Fahrrad geg . Eindünst -
glüser od . Blocker zu tauschen .
BI 63668 Rührer -Verlag Karlsruhe .

Korbsitz f . Fahrrad , »portl . Woll¬
kleid , 40/42 , 2 eleg , Federhütchen ,
blau u . rot , m . Schleier geboten .
Gesucht Korbkinderwagen mit Be
reifg . u . Koffer , evtl . Aufzahlg
E 63479 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , neu od . neuwertig , z . k . ges .
evtl . Tausch geg . Motorrad DKW ,
245 ccm , Baujahr 1939. Bl GE 1400
Führer -Verlag Gernsbach .

Radio , Volksemäpfünger , Akku- od .
Batterie , gut geh ., geg . Radio ,
Wechselstrom zu tauschen , evtl .
Aufzahlung . Gustav Gebhard
Khe .-Rüppurr , Langestraße 96 .

Waschkommode m . Lavor , Nacht¬
tisch u . 2tür . Kleiderschrank geb .
Gesu -chl Zimmerbüfett . BI 63761
Führer -VerlagKa rlsruhe .

Toilettentisch , mod . , gut erh . , ges .
Mod . Kaffeeservice , Weinserv . u .
sonst . Heusheltungsgegensl . könn .
In Tausch gegeb . werden . Altes
noch nicht gebraucht . E3 T 41843
Führer -Verla g Karlsruhe .

Kleiderschrank , auch alt ., ges . 0<f.
geg . 3fl . Gasherd zu tauschen .
H 63896 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Ausziehtisch , 4 Zimmerstflhle , 1 Kre¬
denz geboten . Suche Haushalts -
gegenstände oder Bekleidungs¬
stücke nach Vereinbarung . BI RA .
4163 Führer -Verlag Rastatt .

Filet -Tischdecke , Han darb ., oval ,
geboten . Ges . gut . Klubsofa od .
touch , od . mod . Küche oder
Küchenbüfett . Zu erfragen RA .
4168 Führer -Verlag _ Rastatt . •

Brücke od . Läufer , Korbsportwag .
ges . Geb . Hänger (schön . Stück ) ,
Gr . 42/44 . g 63636 Führ .-Verl . Khe .

Teppich , 2V,X3 m , auch größer , ge¬
sucht . Biete 2 Deckbetten od . Li¬
körservice , echt Bleikristall .
B 65813 Pührer -Veriag Karls ruhe .

Wohnzimmerteppich , 2X3, Radio ,
modern , Büroschreibmasch . , etwas
rep .-bed .. abzugeben gegen H.-
Rohrstiefel , Gr . 42/43 , u . Stiefel¬
hose ev . in Leder , Gr . 48/50 . BI
65771 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spiegel , Facett , 42X132, geboten ,
suche gut erh . Mostfaß , 150—200 I,
evtl . Aufz. E ) 65714 Führ .-Verl . Khe.

Zimmerlampe m . Deckenbel . gebot .,
gesucht Kaffeeserv . od . Tischdecke ,
sowie Faß , 46 Liter , od . drei Koch-
töpfe gebot ., gesucht EindUnst-
gläser . B 65770 Führer -Verlag Khe.

Dauerbrandofen , eis ., Allesbrenner ,
ungebr ., gegen Schreibmaschine ,
evtl . geg . Aufz. zu tauschen ges
£ 3 65400 Führer -Verlag Karlsruhe,

Küppersbusch -Dauerbrandofen geb .
Suche Fahrradanhänger (auch rep .-
bed .) . El K 41845 Führ .-Verl . Khe.

ne uw . schwarz , od . dunkl . Dam .»
Pelzmantel , Gr . 44—46 gegen Auf¬
zahl . zu tausch , ges ., evtl , auch
H.-Anzuguja H 41616 Führ .-V. Khe .

ges . tadellos erh . D.-Winterman -
tel , Größe 44 bis 46. S 65568 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

schw . Reithose , Rohrstiefe !, Gr.
45, geboten . Suche Küchenmöbel .

_BI 65787_ Füjuer -Verlag Karlsruhe .
einen -Pumps , weiße ~

1
~

ma,l
—

getr .,
Gr . 57Vr u . Sommerschuhe (Led .-
Sohl .) , z . Tausch gebot , gegen
Sportschuhe m . fl . Absatz , Gr . 58
E3 65616 Führer -Verlag Karlsruhe .

Abs . geb . Suche br . D.-Sport -
schuhe , Größe 39. IS RA. 4166
Führer -Verlag Raitatt . _

• derschuhe , braun -weiß , Gr . 56V,
b . 37, nied . Abs . zu tausch , geg .
Gr . 37—57V, . £ 3 63521 Führ .-V. Khe.

Chaiselongue , gt , erh ., zu kauf , gas ,
S ) 65916 Führer -Verlag Karlsruhe »

chuhe , schöne , eieg ., dunkelblau ^
rote , Gr . 36, geg . ebensolche od .
blaue Sportschuhe od . Keilschuhe ,
Größe 37, zu tauschen gesucht ,
ta 63460 Führer -Verlag Karlsruhe ,
portschuhe , Gr . 39, sehr gut , geg .
ebensolche , mögl . m . hoh . Abs .,
Gr . 37 zu tausch , zw . 2 u . 3- Uhr.
Karlsruhe , Karlstraße 48, II ., tks .

Gasherd , sehr gut , geg . ebens . el .
Herd . 110 Volt , zu tausch , ges .
S 63807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , Junker & Ruh, mit Back¬
ofen geb . (4 Flammen ) elektt .
Herd mit Backofen gesucht .
EI 41596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 4f!., geboten . Gesucht
1 vollständiges Bett . Bl 63552
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen , gegen D.-
Sportschuhe , Größe 36 zu tausch ,
ta 63674 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wandwaschbecken , ungebr ., geb .,
ges . H.-Fahrrad , gut erh . . oh . B.
A . Grosser , Khe .-Daxlanden , Ka -
stenwörtstraße 48. (65645)

Sitzbadewanne krankheitshalber zu
kauf , ges .. Evtl, tausche Kinder¬
bett . ia 63917. Führer -Verl . Khe .

Eismaschine , 2—3 Lttr. Inh ., ges .,
biete Eismaschine , 1 Liter Inhalt .
BI E 41618 Führer -Verlag Karlsr .

Eisschrank , 2tür ., geb ., Gesucht Le¬
derstadttasche , Leder -Bücherran¬
zen , Kinderdreifad . Ang . an Kühl-
mann , Herrenalb , Haus Maria hall .

Kaffeeservice f . 6 Pers . geb ., suche
1 gebr . Komm. od . Wäscheschrk .
E3 GA . 2995 Führer -V. Gagg enau .

Kinderwagen , mod ., wenig gebr .,
mit Zubeh . u . Gummibereif ., geg .
Radio zu tausch . , evtl . Aufzahlg .
Ernst Schmidt , Rastatt , Kehlerstr . 14.

Kinderwagen , Korb - od . Kastenwa¬
gen zu kauf . od . leihen gesucht ,
gebe rein seid . Kleid , Gr . 42/44
u . Aufz . O D 41720 Führ .-Verl . Khe .

Korb -Kinderwagen , gut erhalten ,
geg . D .-Fahrrad zu tausch , ges . Zu
erfr . GA . 2993 Führ.-V. Gaggenau .

Korb -Kinderwagen , gut erhalten ,
g . gut erh . Sportwagen zu tausch .
Bl 1203 Fü hrer -Verlag Bühl -Bad . -

Sportwagen gesucht . D.-Schuhe , Gr.
4Vr, braun od . D.-Schuhe , Größe
38, schwz . od . Staubsauger , 120V.
geboten . BI 65600 Führer -V. Khe .

{( . -Sportwagen , neu od . gut erhalt .,
ges . Geb . moosgrünes Wollstoff -
kleid mit lang . Arm, Größe 42 .
ta 63496 Führer -Verlag Karlsru he .

m . hoh . Absatz . Gr . 39, gebot .«
gas . : schwarze od . d .blaue Wild¬
lederpumps mit fl . od . hoh . Abs ..
Cr . r» . EI 6567» führer -Verl. XiiM breit , a 6592* führer -Verl. Khe .

K.-Sportwagen ru kauf . ges . oder
lausch , evtl . O.-Leelerscinrhe , bl .,
Gr . 36, D .-Kleid , schw ., Größe M,
filegenschr ., Tee -Service tf Por -
rell . . Tisch , Pendellampe , Wasch -

Zenlral -Rundfunk geg . Handkott . zu
tausch . Khe ., Luisenstr . 8», II . H .

Volksempfänger , gut erhallen , geg .
größ . Apparat u . Aufz. zu tausch .
EI 41704 Führ .-V. Phtt'ippsburg .

Radio -Rähre (Loewe ) , W G . 56 geb .
Gesucht eine W. G . 35 . H 41824
Führer -Vertag Karlsruhe ._

Radlo -Lautsprecher -Rähre A. I . t
(Blaupunk !) qes . Geboten 1 Feder -
Kopfkissen , 6 silberne Messer .
Ruf 8469 Karlsruhe ._ (63718)

Plattenspieler mit 36 Platten zu ver¬
kaufen oder gegen Gleichstrom -
Radio zu tausch , ges . ISI AC . 1S96
Führer -Agentur Ackern .

Hohner -Handharmonlka (Erika ) , ge
bot . Ges . D.-Wintermantel , Größe
44—46 . Fd 63872 Führer -Verlag Khe .

Zu vermieten
Rastott Zimmar , möbl ., heizbar , zu

vermieten . Zu erfragen RA 4258 Im
Führer -Verlag Rastalt . _

Mietgesuche

Zimmer , schönes , in ruhiger Lage ,
für höh . Beamten gesucht . Bl 64472
FÜhreyVerlaq Karlsruhe .

Zimmer , einige gut möbl ., berw .
1 Z.-Wohnungen mit VoH -, Teil-
od . ohne Pension , f . unsere An¬
gestellten in B.-Beden od . näher .
Umgeb . ges . Ferner bürgerl . Mit¬
tagstisch f . etwa 4 Personen . Bl
B'A 9059 Führer -Verlag B.-Baden .

Wohn -Schlafzlmmer , gut möbl ., mit
Badben ., v . ält . Herrn fielt . An-
gest .) zum 1. Okt . ges ., mögl .
Nähe MUhlb. Tor, jed . nicht Bed .
S mit Preis 64475 Fuhrer -V. Khe.

Holzkamera , 15/16 , s . g . erh ., mit
Zeiß -Optik u . Zub ., geb . Gesucht
Radio , Schrelbm . od . H .-Armband -
Uhr. B 65493 Führer -Verlag Khe.

I Belichtungsmesser , elektr ., ein
Photo , 13X18. mit Kassetten geg .
Fernglas , Läufer oder Teppich .
G3 41569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Walter -Klelnkaliber , 5,6 mm zu tau¬
schen geg . gut erholt . Anzug ,
Größe 50. Kerl Dafemer , Wösch -

_ bach , Friedenstraße 13. (63741)
Damenuhr , sllb ., 10 Steine geboten ,

Bettwäsche gesucht . Bl 63646
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , elektr ., 110 Voll ,
gut erhalten , Mercedes , zu tau¬
schen ges . geg . gut erh . Schreib¬
maschine , 220 V. od . ganz ohne
Strom . EI 41485 Führer -Verl . Khe .

Schreibmaschine , gut erhalt ., geg .
H.- od . D. -Rad , kpl ., zu tauschen .
BI BA. 1256 Führer -Verl . B.-Baden .

Schreibmaschine , Mignon , Hotzfca-
rten , gut erhalten , geb . Gesucht
Schrankkoffer , Lautsprecher , evtl ,
kl . Volksempfänger . E 65494 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 leere Zimmer mit Küche oder
Küchenben ., Umgeb . v . Khe ., von
jg . Ehepaar gesucht . BI 64500 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., evtl ,
mit Küchenbenütz ., von äll . khep .
(Pens :) , in Baden gesucht . C3 64256
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küchenbe -
nützg . von junger Offz .-Frau im
Murg - od . Oostal zu miet . ges .
El GA 2308 FUhner-Verl . Gaggenau .

2 Zimmer , leer , mögt . m . Bad - u.
Küchenfeen ., bzw . Kochgelh ., Im
Albtal ges . Elk 64215 Führ .-V. Khe.

2 Zimmer , möbl ., m . Küchenben ., in
Lahr, Achern oder Bühl gesucht .
Bl 41896 Führer -Verleg Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche u . Bad , möbl
od . teilmöbl ., in Untermiete von
ruh . berufst . Dame in gt . Wohnt ,
ges . El 64494 Führer -Verlag Khe.

3—4 Zimmer -Wohnung von ruh . Farn,
in Khe od . Umgeb . bald ges .
H Z 41967 Führer -Verl . Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung , möfel ., auf sofort
in B:-Baden od . Umgeb . gesucht .
H BA . 1276 Führer -Verl . B.-Baden .

3—4 Zimmer -Wohnung od . Blnfam ..
haus mil Garten , in Ettlingen ,
Altotal , Baden -Baden u . Um geb g .
zu mieten oder zu kaufen ges .
Eil® 63887 Führer -Verl . Karlsruhe .

Raum , leer , rum Unterstellen von
Möbeln außerhalb Karlsruhe ges .
Berger , Khe ., Hirs-chstr . 66 , II .

Lagerraum klein ., gesucht . BI BA .
1266 Führer -Verlag B.-Baden .

Lagerraum , trocken , ca . 30—100 qm ,
eul dem Lande gesucht . iS L 41888
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garage , Näh © Hauptpost , zu mieten
gesucht . £3 64350 Führer -Verl . Khe.

Garage ges . Allein u . verschMeßb .
Bl 64011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2—3 Z.-Wohnung in Karlsruhe oder

näh . Umgeb ., ev . leere Zimmer
mil Notküche , in gut . Hause ges .
Geb . mod . 3 Z .-Wolnung In Khe.
od . 5Vi Z .-Wohnung in Augsburg .
G3 64008 Führer -Verleg Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung , schöne , mit Bad , in
Karlsruhe geboten . Gesucht .
3—4 Z.-Wohnung In Mittet - oder
Oberbaden , evtl . Hausbaus .
EI 41899 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — außerhalb , ßtete 3 Z -
Wohn . m . Wohndiele, . Dauerbrand¬
ofen , Bad , Garage , Ziergarten .
Suche 2 '/»—4 Z .-Wohnung , mögl ,
Kleinst , d . Altreichs . Näh . Müller ,
Prag VII , Langemardcstr , 20, E. 4.

f~Zimm©rwohn .t sehr schön , mit Gar¬
ten in Karlsruhe geb . Suche eben¬
solche auf dem Lande od . Klein¬
stadt . I3 64291 Führer -Vertaa Khe.

I Z.-Wohnung , kleine , mit Bader .,
Oststadl , geg . große 3 Z .-Wohn .
od . 4 kleine Zimmer mit ßader .,
auch Oststadt , zu tauschen .
E3 64057 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , mod ., 80 Geleegtäser ,
eine Kapokmatretze , Kissen und
Ptumeau gebot . Gesucht elektr .

• Kühlschrank , 220 V., gut erhaltene
Fahrradbereifung , Skistiefel Nr. 42 .
H 9618 Führer -Verlag Bühl-Baden .

Geboten w . 2 Z.-Wohnung das .
Bl RA . 4216 Führer - Verlag Rastatt .

Wellenilttlch (grün ) , Fußring Nr.
PCI— 45946 entflogen . Gegen Belob

nung abzugeben . Karltruhe , Nel
, kenttr , 25. laden .

4 Z.-Wohnung , sehr geräumig , mit
Mar» ., Nähe Hauptpoti , zu tau
tchen ges . geg . große 5 Z.-Whg .,

BUgelelsen 110 Voll , 1 Heizkissen
220 Voll geb . Gas . Föhn 220 V.
El 63346 Führer -Vertag Karlsruhe .

El 63466 Füh rer -Vortag_ Karlsruhe .
1—5 Zimmer -Wohnung , mögl . mit

Garten , wo Möglichk . zur Klein¬
tierzucht , Geg . gleich , gesucht .
EI Z 42159 Führer -Verlag Karlsruhe .

B.-Badee . S Z.-Wohn ., neu herger .,
in schöner tage geb . Gesucht :
3 od . 4 Z.-Wohnung , mod ., geräu¬
mig , ruhige , schöne Landtage , im
Lande Baden von älter . Ehepaar .
El 41895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haartreckenföhn gebot . , ges . Reise¬
koffer mlttl . Gr . 3 63677 F.-V. Khe .

Knabenschulranzen , Leder * gut erh .
geb . Ges . Küchenwaage od . Koff „
gut erh . BI 63577 Führer -V. Khe .

Stadttasche , schöne , led ., große
geboten 4 Bettücher u . 4 Kopf -
kisse -rrüberrüge gesucht . Bl 63436
Führer -Verlag Karlsruhe . Verloren

Glasgemälde , 46/40 cm , mittelall .
kirchl . Kunst , Schöne Kopien geb .
Ges . SchrankkoMer , Kleinbildka¬
mera oder Schreibmaschine .
E3 63495 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ohrring mit blauem Stein 13. 9. verl .
Lugscheider , Bachstr . 69, Khe.

Ohrring , gold ., verloren . Abzugeb .
Rüppurr , Heckenweg 44. (64579)

Bkl , prima , kompl . u . gut . Gas¬
herd , 271., geboten gegen Wohn¬
zimmerteppich . ® S 41577 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Brille , heller Rand , Schloßgarten v.
Turm bl » zum See verl . Geg . gute
Belohn , abzug . Fundbüro Khe . od .
Durlach , Ad .-Hitler -Str . 43, Jl .

Zelt , Einsiedler , gegen Janker oder
Anorak , Gr . 46—48, zu tauschen .
H 63732 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlüssel , flach , Zeiß -Ikon . an schw .
Schnur verloren . Belohnung . Bad .-
Baden . Ruf 1791. (3467)

Drehbank für Mechaniker gesucht .
Gebot , prima Radio in Zahl . Aus¬
fuhr! El 63603 FUhrer-Verl . Karisr .

Ledeimappe , ältere , schwarz , Nebe -
nlusstr . — Slutlgarterstr . bis Zlm-
merstr . verloren . Abzug , qeg . Bel.
Khe ., Wilhelmslr . 79, bei Dambach .Weinfaß , 85 od . 45 Ltr ., gut erhalt .,

od . Rucksack m . Traggerüst geB .
Gesucht gut erh . Kindersportwa¬
gen . E3 63795 Führer -Verl . Khe .

5. u. 4. Klelderkärte u . Raucherkarte
verl . Abzug , geg . Belohn . Wald -

_ KA. Boesen , Khe . _
Mantel veri . Brauerstr .— Buiacherstr .

Der • Finder wird gebet , dens .
geg . Finderl . Khe ., Nokkstr . 8, IV.
rechts , abzugeben . (64518)

Immobilien
Hotelfachmann , erfahrener westdeut¬

scher , Besitzer eines bekannten
Unternehmens , sucht baldmögl . ge¬
eignetes Hotel . Kurhaus . Pension
oder ähnliches ru kaufen . Anzah¬
lung kann i-.n jeder Höhe geleistet
werden . Vermittlung erwünscht .
Angebote unter DO 10525 an A!a
Anzeigen G . m . b . H ., Dortmund ,
Reirroldlstraße 19. (42074)

D.-Mantel , schwarz seid .. Sonntag¬
abend am Hauptbhl . Haltest . Lin . 2
gegenüb . d . Wehrmachtheim verl .
Gehört einer Wwe . Abzug . Bach-
sfraße 56. Khe . . Hth .. III . St. Iks.

Vermischtes
Raum , trocken , zum Unterstellen v .

Schuhwaren in Rastatt od . Umgeb .
sof . zu miet . gesucht . Schuhhaus
Schötz Rastatt Ruf 2643

Schreinerei ru pachten oder zu kf .
gesucht . C3 63315 Whrer -Verl . Khe.

Tier markt Wer übernimmt das Trocknen von
Apfel - und Birnentrester . Trock¬
nungsanlagen we d . gestellt . EI an
Pektinfabrik NeuenbUrq/WÜrttemb .Kühe u . Kalblnnen , z . T. eingefahr .,

stehen ab Donnerstag zum Verk !
Haas , Ottenburg . (6822) Wer übernimm « kleinere Beiladung

von Karlsruhe nach Wollach ?
E3 S 42064 Führer -Verlaa Karlsruhe .Nuti - u . Fahrkuh , 35 Wochen trächtig ,

zu vk . Bühlertal . Fritz-Plattner -Str .i1
Wer übernimmt Beiladung nach jCol -

mar ? E3 64554 Führer - Verlaa Khe .Kafbln , 38 Wochen ( rächt ., zu verkf .
Leopold Hatz , Winkel b . Roten¬
fels (Baden ) , Haus Nr. 13. Klavier zu mieten od . kaufen ges .

S 64510 Führer -Verlag Karlsruhe .
Rassenhunde , rauhh . Dackel , 5 u.

10 Mon ., erstkl . Reichssiegerstamm ,
reiz . weiß . Spitzchen , edle drahth .
Foxel vk . Zwinger Stolze . Rastatt ,

. Südrirvg 17, Ruf 2769.

Die Eltern des Kindes , welches am
Sonntag nachm . Im Stadtgarten ein
Paar rote D.-Handschuhe an sich
genommen hatten , werden ersucht ,
diese sof . beim Fundbüro Karls¬
ruhe abzugeben . (64543)Dackel , junge , zu verkauf . O. Baam,

Khe . , Schützenstraße 8a . Unterkunft find , alleinsteh . Frau od .
Fr! in qu ! Haus , evtl , kostenlos .
(3 64516 Führer -Verlaa Karlsruhe.

JagdhUndin , 7 Mon . alt , zu verkauf .
El 64585 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Zuchthasen , 1 Paar Russen 30 XH zu
verkaufen . Heinr . Weidenbach ,
Karlsruhe , Parkstraße 21. Hths .

Wer strickt Gamaschenanzug für
2-Jährigen ? El 64567 Führer -V. Khe.

Wer flickt und stopft Bettwäsche ?
Bl 64528 Führer -Verlaa Karlsruhe .2 Leghühner , jg . , zu verk . Winterte ,

Siidbeckenstr . 30, Karlsruhe . Dame , 28 J .. symp . . zuvor ! , sucht
Wirkungskreis I. größerem mögl .
frauenlos . Haushalt , wo gut erzog .Entflog

kann . Prakt . Erfahrung auf alten
Gebieten der Hauswirtschaft . In-
feresie f. Garten u . Tiere , C3 RA'
4242 Führer -Verlag Rastatt .

lordalenTrau m . BJ. Jungen lucht to
Rastatt ein Helm , u . zwar mögl *
möbl . Räume m . Kochgel . 00 ^ 7
Raum u . FamiHenanschl . Evtl . *•*
telllgung a . Hausarb . od . Gesch-
B RA 4245 Führer -Verlag RastatL

Theater
BAD . STAATSTHEATER . Groß «. Haus .

14. Sept ., 18 Uhr „ Fidelle " . 15. Sept .
18 Uhr. 1. Mi .-Miete , „ Der Tod d«>
impedokles “ . — Kleines Theater :
15 Sept .. 18 Uhr „ Das Land 6««
Läcn«lns " , Operette . _ -

BADISCHES STAATSTHEATER. MontflS*
Sondermieter ! 20. Sept . begib "
die Montog - Sondermiete . Spielp !«"
• ntwurf : Im Schauspiel : „ Der
des Empedokles " . „ Die Frei^ /
„ Prinz von Homburg "

, „ Kalte .
„ Schwarzkünstler " u . „ Kabale une
Liebe " . In der Oper : „ Die vef
kaufte Braut "

, „ Der Freischütz »
„ Undine " und „ Tiefland " . Ferner
2 Operetten : „ Der Vetter
Dingsda " u . „ Leichte Kavallerie ^

lehr . Stadttheater . Für die kommende
Spielzeit 1945/44 sind 12 Vorstellig
gen in Miete vorgeseh . Den seil '1,
Mietern wird das Recht einfl®*
räumt , ihre alten Mietplätze eu^n
in der kommenden Spielzeit ^ 1*’
der zu ermieten . Anm. der trüb *
Mieter werden ab 15. Sept .
einschl . 18. Sept . beim Fremde "
verkehrsverein Lahr e . V. wählen¬
der übl . Geschäftsst . entgege "
genommen . Nach Ablauf d . rf»1,
kann eine Gewähr für die Zut ^J
Itmg der eiten Mietplätze nie "
mehr gegeben werden , da ÜbJ[
diese Plätze alsdann anderweit ^
verfügt wird . Im übrigen arfolwj
die Vergebung eines Teils P£r
freiwerd , Mietplätze am Mo.
u. Di. 21. Sept . Es wird um püng
liehe Einhaltung der Termtne _fl*Si

Filmtheater
GLORIA und PALI . 2.45 . 5.00, 7.30 0'

„ Die Wirtin xum Weißen ROß i :
(Abends numeriert .) (425*P|

GLORIA und RESI . Heute Dlenri «»
sowie Mi . u . Do . Jew . 1 Uhr " g
chenvorstellungen für groß u . kle" *
„ Schneewittchen und dl # sledg
Zwerge " . Dazu der lust . Ka *P®r .
film : „ Die Zauberkiste " . Kif>a*r
30, 50, 75, 1.— Erw , 50, 75, 1.—, j j ?

RESI . Erstaufführung : „ Dunkel »®**
Rosen " . Beg . : 2.45 5.00, 7.30.
gendllche über 14 Jahre zug«Ü ?

UFA -THEATER und CAPITOL TägU/j !
2.45, 5.00, 7.30 Uhr „ Gelleh **'
Schatz . . . 1" Jug . nioM zuc^ leis

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen
Lustspiel „ Liebe streng verbeten »
Beg . : 3 .00, 5.15, 7

"
30 Uhr. Jug - rA l

ATLANTIK . „ Der Kosak u . die
tigall “ . Jugendverboll Bw " “
3 .00, 5 .15, 7.30 Uhr.

RHEINGOLD . Ab heut * nur bl»
»chl . Do . „ Kore Terry " . WochriJ
»chau . Beg . 3 .00. 5.15. 7.30.
nicht zugelassen . w ’

iecter
'
autlü h

^
SCHAUBURG. Ab heute 3.00, 5.15, 7 ,

„ Winternachtstraum " , ein Film ^
Stimmung . Wochenschau . Jug ®rT
nicht zug -eiassen , Wiederau ffünng

Durlach . Skala . Ab heute 3.00, b *^
7.30. „ Der Schimmelkrieg y0»

yj/0*Helledau " , kreuztid .Bauernkom .
chenschau . Jug . übeT 14 J .
lassen , Wiederaufführung .

Durlach . M.T. «» 91880 . Tägl . Clj !,
u. 7 .30 Uhr „ Morel “ Dazu ..0»' ' /I
als Jagdgehilfe " und Tonwocn**

Jugend nicht rugelassen .
Durlach . Kammerlichtspiele . Täg**

5, 7.30, Sonntags ab 3 Uhr ^
bespremiere " . Dazu Kulfurfü" .
Wochenschau . Jugend nicht

Bretten . Capitol -Theater . Ab
bis Mittwoch , jew . abends 8
„ Einmal der liebe Herrgott
Bavaria -Film . Jugend !, nicht- -Rastatt . Schlofi -Lichtspiele . Wir **

n
längernl Heute 20 Uhr „ Hacht • n ^
Abschied " . Jug , verb . Wochafg >

Rastatt . Resl . Heute 20 Uhr
In Blau" . Jugend verboten .^ ^ ^

§7-Baden . Aurella -Lfchftspieie .
u . 19.30 Uhr : „ Karneval der

B.-Baden . Filmpalast . „ Die Laf1̂ 1
*

730-
«hör **, lifcn nicht ruc BeQ .4.3eher " . Jug . nicht rüg . Beg . _ ^

B.-Baden . Kino des Westens . 19
Uhr : „ Die Llebeslüge

Bühl. Lichtspielhaus . Ab heut ®
bis einschl . Do . „ 5000 Mark »•
nung " . Jugendverbot - _

Achern . Tivoli -Lichtspiele . DI. dH ^
„ Ein Winternachtstraum " . Jg^ 2 ^

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute sSf |fr

7.30 Uhr rum vorletzten
takt " . Die große Varie «**^
Morgen Mi . Abschledsvorrt ®'
Do . Varietä -Premiere . Theatel ^ z)
ooÄffnef » b 5 Uhrgeöffnet ^ a b 5 Uhr.

Uhr unser großes
amm mit artisf . Höch**^
lo F Marten *: Kart«flv^ r’

19.30
Programm . _ . .
Kapelle F. Martens . Karts
kauf ab 5 Uhr.

REGINA Karlsruhe . Cabaret ,
Programmanfang tägl . üh£,'
Mitt w . u Sonnt , nachm . fu»r?

fT-Baden . Kurhaus . 16 und & utk
Konzerte des Sink .- u. Xur e

^ -p̂ s.
B.-Baden . Kurhaus . Gr.

19.30 Uhr : Tanz-Abend Lisa
mar — Günter Hess .

K. d . F.- Veranstaltung
<t* ß■ ■ HmeiHnWTkiF '

Karlsruhe . Vier große bunte » §S/»
in der Festhalle Freitag »
18.. So . 19., Mo . 20. Sept - iZ t0 li*
19.15 Uhr „ Meisterabend gsft
Unterhaltung " . Spitzenlei * s»
erster Variotä -Künsfler ,
Claudine und Ihre Schlingjf
großmusikalisch © AttrakH^ ”^ ,,

'fi*
trittskarten von 1.— bi* ’

W®1 «
In d . KdF .-VorverkaufsstellJ ’ . ^ pi
stfaße 40a und bei den 0
obm . und KdF .-Warten . —

NSG. KdF . Rastet «. 21. Sept - d*<

«roher Unterhaltung " , kari*
bi « 4 — m ab 15. 9. In ö®"

]ntl*"
handl . Kronenwerth und^ ai

Qatchäftllch »

Empfehlung *^
An ^ n^ TerkäuPvon 9e ^! ' ideK,,r '<>'

Heiden und Oten . K. W®'° -
Kapellen »tr , 52 Karisrun L ^ Hsa«

Rasierklingen werden nachfl ®,
0t < •

bei KRATZ, Khe .. ^ ®^ jnd®' A
Höchstmenge 50 ^ >0ck p|C
10 Stück . Nut gut ®rha ' Lnn « n 9
angerostete Klingen K ^
genommen werden ^ ^ ^ ^ ^ ^

Kreis Rast »
^
t̂

Ad . Hilbert , Rastatt . » '
101—270 Marinadenausa »

_ - -
Gefäße mitbringen . - j^ it

Günstige Elnkaulsgelegenn ^
Fliegergeschädigte ' F und v ,
Haushaltwäsche . J <l®,“®[, Bhau« j,
hangstotte Im * ®b*If,hler »tr '
Rhafnboldt , Rastatt , / an
bei ‘der

KreisBüh !

Bühl. Gasthaus «• ' ■* ,
|
tenb

s
U
c
,
hll |j

l
j
'f! i)

der geöffnet . Christian - (tz^
undFrau ^

41 » , der Ortenan
^

WHhJlü^ Jsterllng , - - " ^ r-StiJ, ,melster , Ottenburg,Ad --» ' "
„ t m®'®

Mit behördl . Genehmtgunfl ^ , ' «
Geschäft v. 13.- 25. 9. B®*4"
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